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Sturmzeichen .

BerNn » 30. Januar.
Der Reichstag stimmte zu Beginn sei¬
ner heutigen Sitzung über den gestri¬
gen Antrag der Polen namentlich ab,
wonach die Zulassung der Enteignung
polnischen Grundbesitzes sür Zwecke
der Ansiedlungskommifsion durch den
Reichskanzler nicht der Anschauung
des Reichstages entspricht . Der An¬
trag wurde mit 813 gegen 94 Stimmen
bei 43 Stimmenthaltungen angenom¬
men. sLebhaster Beifall im Zentrum
und bei den Polen.)

Von einer willkürlichen Reichstagsmehrheit,
die weder eine Lebensfähigkeit, noch auch nur
einen Lebenswillen hat , ist dem preußischen
Ministerpräsidenten v . Bethmann Hollweg in
der Person des Reichskanzlers v . Bethmann Holl¬
weg ein Mißtrauensvotum wegen der preußi¬
schen Polenpolitik erteilt worden.

Das ist staatsrechtlich unzulässig und logisch
«in Nonsens. Denn den Reichstag geht die
preußische Polenpolitik nichts an , und Herr von
Bethmann Hollweg wird wegen dieses Miß¬
trauensvotums weder als preußischer Minister¬
präsident noch als Reichskanzler zurücktreten .

Man brauchte also der Sache keine besondere
Wichtigkeit beizulegen, wenn nicht die Arbeit des
Reichskanzlers , dessen ganze Aufmerksamkeit aus
die Vorgänge auf der Balkanhalbinsel und auf
die Bewahrung des Friedens und des An¬
sehens Deutschlands nach außen hin gerichtet ist,

Tdurch solche Angriffe erschwert und beeinträchtigt
-würde. Auf der einen Seite wird , wie Herr
Fuhrmann unlängst in Essen getan hat , die
Tätigkeit der Leiter unserer auswärtigen Politik
scharf hergenommen, auf der anderen werdendem
verantwortlichen Leiter dieser Politik im Innern
Schwierigkeiten gemacht, die notwendig eine
ungünstige Wirkung nach außen haben müssen .

Wenn das Zentrum Grund zu haben glaubt,
Herrn v . Bethmann Hollweg gram zu sein und
ihn seine Macht fühlen zu lassen , so wäre es
unseres Erachtens kein unbilliger Wunsch , daß
es sich eine geeignetere Zeit als gerade die der
großen europäischen Krise aussuchte und den
Streit auf einem anderen Boden auskämpfte,
als durch Eingriffe in bundesstaatliche Kompe¬
tenzen.

Wir wollen indessen von der weiteren Dar¬
legung der unerfreulichen Folgen derartiger
politischer Kurzsichtigkeiten absehen , in der Hoff¬
nung , daß das Zentrum,das ja doch für seinen Teil
zur Erhaltung des Ansehens und der Macht des
Reiches beizutragen nicht weniger entschlossen
ist als die übrigen bürgerlichen Parteien , sich
selbst über die Konsequenzen seines Schachzuges
klar werden wird .

Wir geben daher unserem Berliner Korrespon¬
denten das Wort , der uns folgendes drahtet :

Der erste Schlag ist also geschehen: der Reichs¬
kanzler hat von der ultramontan -sozialdemo¬
kratisch -polnischen Mehrheit des Reichstages
ein regelrechtes Mißtrauensvotum erhalten ; für
den Reichstag selbst freilich ein etwas beschämen¬
des Ergebnis , kann doch durch nichts die Ohn¬
macht des Parlaments stärker dokumentiert wer¬
den, als durch eine solche Abstimmung, die mit
mehr als zwei Drittel Mehrheit dem Reichskanz¬
ler Unrecht gibt, ohne daß er deshalb benötigt
wäre, irgendwelche Konsequenzen zu ziehen . Im
Gegenteil ; die Blamage bleibt am Reichstag
hängen , und deshalb hätten wir für unser Teil,
die wir seinerzeit die Neueinführung von Ab¬
stimmungen im Anschluß an Interpellationen
als einen Fortschritt begrüßt haben, es lieber ge¬
sehen , wenn man die neue Waffe nicht gleich
mskredidiert hätte , indem man sie in nutzlosen
Anstrengungen an dem föderativen Charakter
oes Reiches stumpf schlug.. Von den Sozial -
Anokraten und Polen allerdings , den Geistern,

stets verneinen , ist ihre Haltung immerhin
^ stündlich ; sie freuen sich über jede Niederlage,

sie der Regierung beibringen können, wpl
darin eine Herabminderung der Autorität

erblicken , die in ihrer Rückwirkung dev republi-
' kochschen und polnisch -nationalistischen StÄ -
"Mttgen zugute kommen müssen .

Andqxs dagegen das Zentrum , dessen Taktik
A sein ausgebildet ist , als daß es sich ohne hohen
Umsatz aus ein so gefährliches Spiel einlassen

würde ; eine Partei , die weiß, was sie will, die
nicht auf Augenblickserfolge ihre Politik ein¬
stellt , wird stets eine Gelegenheit finden, sich einer
solchen Abstimmung zu entziehen, wenn sie ihr
nicht in den Kram paßt . Führte also das Zen¬
trum mit vollem Bewußtsein eine Situation her¬
bei , die das Umgehen einer Stellungnahme gegen
die Regierung unmöglich machte , so verfolgte es
damit einen tiefer liegenden Zweck, der in die¬
sem Falle wohl auch nicht weit zu suchen ist.
Herr Spahn und seine Freunde haben mit Herrn
v . Bethmann noch mehr als eine Rechnung zu
begleichen : der Kanzler, dessen Ideal es war , über
den Parteien zu stehen , hat es durch seine wechsel¬
volle Haltung und dadurch bedingte Unklarheit
seiner Pläne dahin gebracht, daß eigentlich kein
Mensch ihm mehr über den Weg ttaut . Was
er rechts an Boden gewonnen , verliert er in dem
Augenblick nach links hin, und so bildet seine
ganze Regierung mehr und mehr ein unsicheres
Pendeln zwischen den Extremen . Nachdem er
sich bei der Borromäus -Engyklika und dem Ge¬
werkschaftsstreit mit einem faulen Frieden be¬
gnügt hatte , der ihm bei den alten Kartell¬
parteien , vornehmlich bei den Nationalliberalen
scharfe Kritik eintrug , fühlte er das Bedürfnis ,
zur Abwechslung die protestantischen Gemüter
etwas zu beruhigen , und hielt daher in Sachen
des Iesuitengesetzes eine Politik durch , die Herrn
v . Hertling und das ganze Zentrum stark ver¬
schnupfte .

Die Erregung des ersten Augenblicks hatte sich
freilich bei Herrn Spahn rasch gelegt, er inter¬
pretierte seine geharnischte Kriegserklärung und
suchte daraus eine Schmollgeste zu Mt.chen, wohl
wissend , daß die Rache kalt genossen werden
muß . Aber vergessen hat er darum nicht . Jetzt
bot ihm die polnische Interpellation über die Ent¬
eignung willkommenen Anlaß zum Eegenzug .
Es ist ja ein öffentliches Geheimnis , daß von
Bayern erneut Anstrengungen zum Abbau des
Iesuitengesetzes gemacht werden , die sich natür¬
lich der vollen Unterstützung des Zentrums er¬
freuen . Aber Herr v . Bethmann will nicht, er
fürchtet den Widerstand auf dem evangelischen
Lager . Da hat man ihm nun einen praktischen
Unterrichtskursus darüber erteilen wollen, daß
er auf die Stimmen des Zentrums schlechterdings
nicht verzichten kann, und wenn das nicht wirkt,
so wird bald der zweite Streich folgen, denn der
Initiativantrag des Zentrums über die Jesuiten
ruht immer noch wohl verwahrt unter den Akten;
er kann jeden Tag in eine Interpellation um¬
gewandelt werden , die aber mit der Annahme
eines Mißtrauensvotums enden müßte.

Darauf kann es der Kanzler , so wenig seine
Stellung an sich davon erschüttertwürde , nicht gut
ankommen lassen , denn eine öftere Wiederholung
dieses Spieles würde seinen höfischen Gegnern
gewünschten Anlaß geben, daraus die Schluß¬
folgerung abzuleiten, daß er das Vertrauen der
großen Mehrheit des Reichstages nicht mehr
besitzt und außerdem — was soll aus der Militär¬
vorlage , aus der Besitzsteuer werden , wenn das
Zentrum dauernd in die Opposition ab¬
marschiert? Auch hier also Klippe über Klippe,
die der Politik des Kanzlers äußerst gefährlich
werden könnte, weiß er doch , daß eine Reihe von
Bundesstaaten über seine Vermögenssteuer alles
andere als entzückt sind und ihm keine Träne
nachweinen würden , wenn er einer parlamen -
torischen Konstellation zum Opfer fiele . Zwar
hat er es in der Hand , seine Zuwachssteuer im
Bundesrat mst knapper Mehrheit durchzubringen,
aber es wäre nur ein sicherer Anfang vom
Ende , denn den Gegenstoß, den eine solche Ge¬
waltpolitik aus dHn Vundesrat heraus zeitigen
müßte , wäre er nicht imstande zu parieren .

Wo also in diesem Irrgarten einen Pfad fin¬
den , der zum sicheren Ausgang führt ? Kluge
Herren im Schatzamt glauben einen neuen Weg
entdeckt zu höben, indem sie auch die Erbschaften
als Vermögenszuwvchs signieren und in dieser
Gestalt zur Steuer hinzuziehen wollen. Aber das
ist auch mehr ein Taschenspielerstückchen , das
ebensowenig den Widerstand der Bundesstaaten
wie die Abneigung der Konservativen und des
Zentrums gegen die Erbschaftssteuer beseitigen
könnte: und dazu noch die Unannehmlichkeiten
der Militärvorlage , das Kesseltreiben , das der
Generolstab gegen die Heeresverwaltung anstellt;
der Kaiser auf der Seite des Eeneralstabes , aber

der Reichsschatzsekretär mit seinem Hinweis auf
die leeren Kassen , mit seinem Hinweis vor allem
aus die notwendigen neuen Steuern , falls die
Forderungen der Armee über das allerbeschei¬
denste Maß hinausgehen : eine unerquickliche
Lage , die mit den Schwierigkeiten der äußeren
Politik die Stellung des deutschen Reichskanz¬
lers nicht gerade behaglich macht. Item : der
geruhige Bürger schlägt sich an die Brust und
sagt mit seinem Leidensgenossen im Faust : „Ich
erachte es als unermeßlichen Gewinn , daß ich
nicht Kaiser oder Kanzler bin" .

Wie schwierig gerade in den letzten Tagen die
politische Situation in Europa geworden ist,
mag aus fügenden Darlegungen heroorgehen :

In allen Diplomatenstuben der Welt herrscht
eine Aufregung wie in einem Ameisenhaufen,
man rechnet , kombiniert und brütet über alle
erdenkbaren Möglichkeiten, um schließlich doch
zu dem Ergebnis zu kommen, daß es für den
Augenblick das Klügste ist — nichts zu tun ,
sondern vorderhand abzuwarten , was die andern
machen werden . In erster Linie die Türkei , von
der man immer noch nicht weiß , wohin sie will.
Gibt es doch Leute genug, die behaupten , daß
der ganze Putsch keinen anderen Zweck gehabt
hätte, als den, die Iungtürken wieder zur Re¬
gierung zu bringen , daß sie sich jetzt nur erst
ordentlich festsetzen wollten, um zuletzt doch die
Bedingungen anzunehmen, die Kiamil auch schon
schlucken wollte. Daß das schließlich Enver
Beys Ausgang sein sollte, will uns nicht recht
einleuchten ; Talaat , sein Eidgenosse, vielleicht ,
ihm sagt man nach, daß er ein sehr „gerissener
Junge " sei, dem solch frivoles Spiel schon zu¬
zutrauen wäre . Aber Enver , den man bereits
einen jungen Napoleon nannte ? Nein,
der Mann ist doch wohl aus anderem Holze ge¬
schnitzt , aus dem Holze, woraus Nationalhelden ,
aber nicht Maulhelden gemacht werden .

Indessen, man hat schon so manche Ueber-
raschung erlebt, daß auch hierüber sich niemand
mehr wundern dürfte . Und solange man nicht
weiß, was die neuen Macksthaber wollen — ihre
Antwortnote wird darüber den ersten Finger¬
zeig geben —, solange wird alles Kombinieren
nicht viel mehr als Raten bleiben. Ein Finger¬
zeig freilich ist gegeben: Enver wird von Freund
und Feind als ein Mann von eminentem mili¬
tärischem Blick geschildert . Er kam, als er in
Konstantinopel Revolution machte , direkt von der
Tschataldschalinie . Wenn er also das Wagnis
unternahm , dann muhte er persönlich davon
überzeugt sein , daß ein weiterer Widerstand
gegen die Bulgaren Aussicht auf Erfolg haben
könnte . Er rechnet also mit der Möglichkeit
einer Fortsetzung der Defensive, vielleicht gar
einer Offensive gegen die zweifellos geschwächten
Bulgaren , die jetzt hinter sich die ausfallsbereite
Besatzung ALrianopels haben , die sich also der
Gefahr ausgesetzt sehen , zwischen zwei Feuer zu
kommen .

Ist aber dieser Fingerzeig richtig , und ist allen
Ernstes eine Aufkündigung des Waffenstill¬
standes in den Rahmen der Wahrscheinlichkeiten
zu ziehen , dann wäre damit eine neusSitua -
tion geschaffen, die alle Bemühungen auf einen
friedlichen Ausgleich , ja sogar auf eine lokale
Beschränkung des Krieges zu nichts machen
müßte. Rumänien drängt , weil es seine Ver¬
handlungen mit Bulgarien nicht hinausschieben
lassen will, bis König Ferdinand seinen Frieden
mit der Türkei in der Tasche hat , und Rußland
liegt auf der Lauer , ob sich ihm nicht irgendwie
Gelegenheit zum Eingreifen böte . Die ganze
Politik Petersburgs deutet überhaupt darauf hin,
daß die panslawistischen Kreise des Herrn von
Hartwig und der montenegrinischen Groß¬
fürstinnen erheblich an Boden gewonnen haben,
und Herrn Sassonoff auf Bahnen drängen , die
weit ab von seinen ursprünglichen Plänen liegen.
Sein erster Vorstoß, die beabsichtigte gemein¬
same Flottendemonstration , ist ihm zwar miß¬
glückt, weil der Dreibund sich nicht dazu miß¬
brauchen lassen wollte, den Russen die Kastanien
aus dem Feuer zu holen. Man fürchtet aber,
wohl nicht ganz ohne Grund , daß die Gefahr
damit nicht vorüber ist , sondern daß Rußland
bei nächster Gelegenheit einen neuen Vorstoß
machen könnte , der die Einigkeit der Großmächte
sprengen würde.

Nun wäre eine solche Sonderaktion erträg¬
lich und sogar belanglos, wenn Rußland allein
bliebe . Aber das ist merkwürdigerweise nicht
der Fall , alle Anzeichen sprechen vielmehr dafür ,
daß Frankreich auch hier wieder mit seinem
slawischen Bundesgenossen durch dick und dünn
geht. Und das ist das große Rätsel, dessen Lö¬
sung mit Sicherheit noch nicht gefunden ist :
Warum unterstützt Frankreich, das in der Türket
Milliardenwerte zu verlieren hat, eine Politik ,
die auf eine Aufteilung der ganzen, auch der
asiatischen Türkei hinarbeitet? Wir finden dafür
nur eine Erklärung : Auch in Paris hat man
Wirid davon bekommen , daß die deutsch-eng¬
lischen Ausgleichsverhandlungen gute Fortschritte
machen , vielleicht schon dem Abschluß nahe sind .
Man fürchtet nun , daß ein solcher Kolonial¬
vertrag . der alle zwischen Deutschland und Eng¬
land bestehenden Differenzen beseitigt, eine An¬
näherung Londons an Berlin und damit eine
Isolierung des Zweibundes zur Folge haben
müßte. Das zu konterkarieren, ist offenbar das
letzte Ziel der französischen Politik , und deshalb
drängt man dahin, die kleinasiatische Frage auf¬
zurollen, um damit einen neuen Zankapfel
zwischen Deutschland und England zu werfen .
Ein kühnes Spiel , das gelingen kann, wenn
unsere Diplomatie nicht ganz auf dem Posten ist.
Daß sie die Augen offen hält, beweist die Basser-
mannische Anfrage, die natürlich bestellte
Arbeit war und einen deutlichen Wink nach
Paris wie Petersburg bedeuten sollte, daß ohne
oder gegen Deutschland an eine Aufteilung
Dorderasiens nicht zu denken ist. Da weiter¬
zubauen, ist Aufgabe des Herrn o. Iagow . Ge-
lingt es ihm , die Engländer davon zu überzeugen,
daß es besser ist, in Asien vorderhand alles beim
Alten zu lassen, dann hat er der französischen
Politik die schlimmsten Eiftzähne ausgebrochen
und kann beruhigt die Entscheidung auf sich zu¬
kommen lasten . Aber auch nur dann . Im
andern Falle wäre doch zu bedenken , ob es nicht
besser wäre , das Präveniere zu spielen. Denn
der Angriff ist immer noch die beste Parade ge¬
wesen , auch in der Diplomatie.

Die .Mische Demonstration
".

(Eigener Drohtbericht .)
f . KSln , 30. Jan . Einem Berliner Telegramm

der „ Köln . Ztg .
" zufolge dürfte der Abbruch der

Friedensverhandlungen nur die Bedeutung einer
taktischen Demonstration haben : an der
politischen Lage werde dadurch nichts geän¬
dert . Die Großmächte dürften in Konstantinopel
keine neuen Schritte unternehmen , sie warten viel¬
mehr die Antwort der Pforte ab , die insoweit ent¬
gegenkommend sein dürfte , daß eine neue
Grundlage für die weiteren Verhand¬
lungen zwischen den Großmächten und der Pforte
zu gewinnen wäre . Es sei bedauerlich , daß die
Balkanstaaten nicht dieselbe Geduld
geübt hätten wie die Großmächte . Die Erneue¬
rung des Krieges gelte noch immer sür abwend¬
bar .

f . Wien . 30 . Jan . (Eigener Drahtber .) In halb¬
amtlichen Auslastungen wird heute nachmittag betont ,
daß die Kündigung des Waffenstillstandes noch nicht
die Wiederaufnahme des Krieges be¬
deute, und die Vermutung ausgesprochen, daß Bul .

garien damit einen letzten Druck habe ausüben
wollen , um die Türkei zur Nachgiebigkeit zu zwingen .
Es wird versichert , daß keine europäische Großmacht
Interesse daran habe, ihr bisheriges Verhalten zu
ändern , und daraus folgt , daß die Mächte bemüht sein
werden, entweder den Wiederbeginn des
Krieges zu verhindern , oder, wenn dies
nicht möglich, wenigstens die Feindseligkeiten örtlich
einzu schränken . Den Balkanstaaten wird zum
Vorwurf gemacht, daß sie die Antwort der Pforte
auf die Note der Mächte nicht abgewartet hätten ,
während sie ganz gut die kurze Zeit bis zu deren Ein¬
treffen sich hätten gedulden können. Der Berliner
Vertreter der „Neuen Freien Presse" meldet eine
ähnliche dortige Auffassung .

f . Sofia , 30. Jan . (Eig . Dralstbericht . ) Der Ab¬
bruch der Verhandlungen und die Kün¬
digung des Waffenstillstandes scheinen
zwei verschiedene Handlungen zu sein ,
d>'e erste lag im Machtbereich der Vertreter in
London , die zweite in der Zuständigkeit der Mili¬
tärbehörden . Ta sich zeitlich zwischen sie die Ant¬
wort der Psorte schiebt, so könnte die Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten aus sich
warten lassen .

(Siehe muh 5. Seile.)Die heutige Arnumer unseres Llatles umfaßt 18 Seiten.
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Deutsches Reich.
Der bayerische Episkopat und die Feuer¬

bestattung.
Aus Bayern wird uns geschrieben : Was man

von mancher Seite gehofft , von mancher gefürchtet
hat, ist eingetreten. Die bayerischen Bischöfe haben
Stellung genommen gegen die vom Ministe¬
rium Soden nach einem Urteil des Derwaltungs -
gerichtshofes, der Not gehorchend , nicht dem eigenen
Trieb , freigegebene Bestattungsform der Leichen¬
verbrennung . Sie haben dies in dem seltenen Schritt
eines gemeinsamen Fastenhirtenbriefes
getan, um diesem besonderen Nachdruck zu verleihen.
Nebenbei bemerkt muß es eigentümlich berühren,
daß die Zentrumspresse in der Lage gewesen ist, um¬
fangreiche Auszüge lange vor der Zeit zu veröffent¬
lichen . Die Bischöfe erinnern zunächst an die Stel¬
lung der Kirche in dieser Frage und an die Kirchen¬
strafen, die Zuwiderhandelnden drohen. Soweit blei¬
ben sie völlig im Rahmen ihrer Befugnisse , ja , wenn
man so will, ihrer Pflicht. Mit einzelnen Aeuße-
rungen aber scheinen sie uns diesen zu überschreiten.
Wenn sie die Anhänger und Förderer der neuen Be¬
stattungsart als Nicht - , ja als Antichristen be-
zeichnen . Sie haben dabei vergessen , daß sich die
evangelischen Konfessionen mit ihr längst abgefunden
haben. Sie haben auch vergessen , daß hervorragende
katholische Kleriker und Kirchenpolitiker ausdrücklich
betont haben, daß es sich bei der Frage der Feuer -
bestattung nicht um ein Dogma handle, sondern
um eine zeitliche Stellungnahme der Kirche , von der
diese, wenn es die Verhältnisse fordern sollten , jeder¬
zeit vorübergehend oder dauernd absehen könne .
Hat doch selbst ein Dekret der Lffizien-Kongregation
vom Jahre 1886 — man beachte wie weitschauerÄ
sich früher Rom schon mit der Frage besaßt hat —
Ausnahmsfälle vorgesehen , wo Feuerbestat¬
tungen toleriert werden können. Wir haben selbst
vor einigen Jahren in München einen solchen Fall
gehabt beim Tode des Generals v . Tylander .
Die Verwandten des hohen Militärs blieben fest, Ein¬
flüße des Hofes kamen hinzu, und der an sich milde
und tolerante Erzbischof Dr . v . Stein gestattete die
Aussegnung der Leiche und kirchliches Geleite. Die
Bischöfe haben auch nicht bedacht , daß ihr Bevdam-
mungtzurteil den strengkatholischen Mini¬
ster Frhr . v. Soden , den Präsidenten und das
Richterkollegium des Derwaltungsgerichtshofes trifft,
ja daß es, genau in seinen Konsequenzen verfolgt,
noch höher hinaufzielt : denn die Krone ist jedenfalls
ein Faktor der Gesetzgebung . Wir sind fest überzeugt,
daß unter dem auch außerhalb seiner engeren Kon¬
fessionsgenossen hochverehrten Erzbischof v . Stein eine
derartige intransigente Stellung nicht gekommen
wäre.

Wie gesagt, es handelt sich um eine Frage , die
kein Dogma berührt , und darum ganz gut mit
größerem Entgegenkommen, wenigstens in der Form ,
hätte behandelt werden können . Es ist eine Frage der
Zeit. Die Zeit wird sie lösen und, das sind wir sicher,
auch Rom wird einmal im eigensten Interesse die
Feuerbestattung tolerieren.

Der Jesuit Cohausz in den Augen der . Berliner "
(. Oppersdorfs") ein Ketzert Man höre ! In einer
bei Gebr . Lensing in Dortmund erschienenen Broschüre

von Pater Cohausz (Das Glaubensbekenntnis der
Jesuiten), findet sich ein Satz :

. Und wenn nun Tausende und Hunderttausend«
Freidenker, Monisten. Rationalisten stetig an der Ar-
beit sind , dem Protestantismus das Grab zu schaufeln ,
wenn sie täglich ungezählte in dir Stickluft des vol¬
lendeten Unglaubens hinabziehen, bilden sie dann
keine größere Gefahr für den Protestantismus , als der
Jesuitenorden, der gewiß seinen katholischen Stand¬
punkt verteidigt, aber für die gemeinsame
christliche Basis , sür den Glauben an die Schrift,
Christi Gottheit und Erlösungstat usw . Schulter an
Schulter mit dem orthodoxen Protestantismus
kämpft!"

Das genügt einem gewissen «Metellus "
, um in der

Oppersdorffschen Zeitschrift den Jesuiten ( !) zu be-
richtigen, daß er den Widerspruch jener Katholiken
herausfordere » die sich „nach den Weisungen des Hei¬
ligen Vaters »mit einer verschwommenen und
unbestimmten Art von christlicher Religion ' nicht ab-
sinden wollen und können , weil ihnen das ihr katho¬
lisches Gewissen verbietet.

Cohausz verteidigt sich in der . Allgemeinen Rund¬
schau

" von Dr . Armin Kausen nicht übel so: . Wir
Jesuiten verteidigen und verbreiten kein allgemeines
Christentum, wir als streng geschlossenes katholisches
Korps verbreiten und verteidigen die streng katholische
Lehre, wir geben davon nichts auf : damit verteidigen
wir aber ev ipso Lehren, die auch dem gläubigen
Protestantismus lieb und teuer sind, und somit leisten
wir ihm Hilfe für Aufrechterhaltung der christlichen
Grunddogmen gegenüber dem Unglauben. Serben
und Griechen kämpfen Schulter an Schul¬
ter gegen die Türken. Bleiben die Serben nicht
Serben und die Griechen nicht Griechen? Oder be¬
steht Gefahr , daß durch das Losdonnern serbischer
und griechischer Geschütze auf das gleiche Ziel aus
Serben und Griechen eine verschwommene Art von
Nationalität entstehe ?"

Zur neuen Augsicherung auf den preutz .-hessifchen
Bahnen , über die wir gestern schon berichtet haben,
wird uns geschrieben : Wenn bisher ein Zug über ein
auf Hall stehendes Signal hinausfuhr , ohne daß sich
dabei ein Unfall ereignete, so kam dies Vergehen des
Lokomotivführers gar nicht zur Kenntnis der Vorge¬
setzten Behörde . Infolgedessen konnte auch eine Ver¬
warnung des Führers seitens der Behörden nicht statt-
finden. Durch die Einführung des neuen Apparates
wird hierin der wünschenswerte Wandel geschaffen .
Sobald der Zug über eins der mit dem Apparat ver¬
sehenen und aus Halt stehenden Signale hinaussährt .
muß sich der Führer auf der nächsten Haltestelle sofort
zu Protokoll verantworten . Der Stationsbeamte ist
seinerseits gehalten, die sofortige Vernehmung oorzu-
nehmen und Meldung zu erstatten, da der auf der
Strecke gemachte Fehler registriert ist . Der Apparat
besteht aus einem Schicnenkontakt und einer Alarm¬
glocke mit Abstelloorrichtung. Wenn das Signal auf
Hall steht, und der Zug darüber hinaussährt , so er¬
tönt auf der folgenden Station eine sehr laut schal¬
lende Alarmglocke . Diese ist nur durch Drücken auf
einen bestimmten Knopf wieder abzustellen. Der
Knopf wiederum steht mit einem Zählwerk in Ver¬
bindung, das jedesmal beim Drücken des Knopfes um
eine Nummer weiterspringt . Ueber jede der Num¬
mern. die das Zählwerk zeigt, hat der Stationsvor¬
steher ein Protokoll vorzurveiseü.

LadWe Politik.
Aus der RaklonaMberalea Partei .

* Karlsruhe , 30. Jan . Gestern nachmittag fanden
sich im Saal 3 der Brauerei Schrempp die Der -
trauensmänner des 10. badischen Reichs¬
tagswahlkreises zu einer Besprechung zusam¬
men. Der Vorsitzende der Nationalliberalen Partei ,
Geh. Hofrat Rebmann , eröffnet« die sehr gut be¬
suchte Versammlung . Ruf -Knielingen und Haupt¬
lehrer Brauß - Blankenloch wurden in den Engeren
Ausschuß gewählt . Sodann hielt Rebmann eine
kurze Rede über die derzeitige politische Lage in
Baden , im Reich und im Auslande . An die mit leb¬
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen schloß
sich eine eingehende Aussprache, in der man auch auf
die kommenden Landtagswahlen zu spre¬
chen kam .

Die „Breisgauer Zeitung" zur Wahltakkik .
In Nr . 24 vom 29. d. M . schreibt die „Breisgauer

Zeitung "
, die im vorigen Herbst auf der Seite Ob-

kirchers stand, der seinerseits einen Großblock für den
ersten Wahlgang ablehnte, unter Stellungnahme für
den Großblock im ersten Wahlgang : «Wir haben uns
bekanntlich seinerzeit für die Großblocktaktik
schon im ersten Wahlgang ausgesprochen.

Die badischen Nationalliberalen wollen
weder eine offene noch eine geheime Unterstützung
durch das Zentrum . Auch nicht in Schopfheim und
Mosbach (? — Eberbach!), wo bekanntlich unsere
nationalliberalen Parteifreunde gegen die Großblock -
abmachungen von 1909 immer noch protestieren . . .

Sollte aber trotzdem eine Großblockabmachung für
den ersten Wahlgang nicht zustande kommen, so er¬
scheint uns und vielen unserer hiesigen
maßgebenden Freunde auch eine Teil¬
abmachung mit der Fortschrittlichen
Volkspartei für den ersten Wahlgang
völlig zwecklos , sofern sie nicht lediglich aus der
Grundlage einer Respektierung des derzeitigen Besitz¬
standes geschloffen wird . Alle übrigen Wahlkreise
müßten aber dem freien Wettbewerb offen gehalten
werden, denn freiwillige Verzichte der einen oder
andern Parteileitung würden nur zu lokalen Rei¬
bungen und damit zu einer Schwächung der Lffen-
sivkraft des Gesamtliberalismus selbst führen . Wei¬
ter könnte eine Feststellung des gegenseitigen Stärke¬
verhältnisses nur klärend wirken, auch würden damit
einer schnellen und befriedigenden Einigung für den
zweiten Wahlaang ganz zweifellos die Wege geebnet . .

Unsere Stellungnahme zur Sozial¬
demokratieist bekannt: sie ist um e i n i g e T ö n e
schärfer wie diejenige der offiziellen nativ -
nalliberalen Parteileitung , aber wir
haben nie einen Zweifel darüber gelaffen, daß die
der politischen und kulturellen Ent¬
wicklung in Baden drohende klerikal¬
konservative Gefahr jeden einsichtigen , frei¬
heitlichen Politiker bei den Wahlen zwingt, in der
gemeinsamen Abwehr dieser Gefahr die Forderung
des Tages zu erblicken."

Leber Zentrum und Regierung in Raden
wird der „Straßburger Post" geschrieben : Wie das
Zentrum im Reich der Reichsregierung, so hat auch
das badische Zentrum der badischen Regierung das

Erstes Blatt.
Vertrauen gekündigt. Schon auf dem Lsfenbu^ 1
Parteitag waren einige schüchterne Stimmen der -
tik über die allzu regierungsfreundliche Haltung '
Fraktion auf dem letzten Landtag laut geword«»
Nach der Stellungnahme der Regierung im Fgg,Cohausz hat auch das leitende Organ der Partei ,
„Bad . Beobachter ", sich diese Kritik zu eig^
gemacht und eine Reihe von Zuschriften veröffentlicht
die alle die schwächliche Politik der Fraktion venmteilten und für die Zukunft ein schärferes Vorgehr,
gegen das Ministerium v . Dusch verlangten . Aus dy
letzten Karlsruher Jesuiten -Protestoersammlung ^nunmehr auch ein Zentrumsabgeordneter zu diese,Angriffen Stellung genommen, und zwar in durchw«
zustimmendem Sinne . Es war dies der Abgeordnetz
Neuhaus , der sich allerdings von jeher als Wae,,
führer der radikalen Richtung innerhalb des Zentrum ,
präsentierte .

Aber , meint der Artikelschreiber , die Beziehung, ,des Zentrums zur Regierung regeln sich nicht nach
grundsätzlichen Erwägungen , sondern nach den durchdie jeweilige politische Lage gegebenen taktischen Be-
dürfnissen. Diese ist aber zurzeit so, daß sie einer
schärferen Oppositionspolitik, wie sie Herr Neuhauz
angekündigt hat , widerrät , wenigstens so lange der
Großblock über die Mehrheit verfügt, und zur Be¬
wältigung der parlamentarischen Arbeit entschlossenbleibt. Denn in den Fragen , in denen Großblock und
Regierung einig gehen, würde die Opposition des Zen.
trums der Regierung nichts schaden, und da wo
Gegensätze zutage treten , hat das Zentrum nach wie
vor ein natürliches Interesse daran , die Regierung
durch bedingungslose Unterstützung in ihrer Haltung
zu bestärken, um dadurch den Riß unheilbar zu
machen .

Rhein - und DodenseereguNernng.
Die Programmbestimmungen für den großen inter-

nationalen Wettbewerb zur Gewinnung von Ent¬
würfen über die Schiffbarmachung des Rheins von
Basel bis in den Bodensee sind nunmehr vom Preis-
gericht aufgestellt worden und werden in kurzer Zeit
veröffentlicht. Die Wrttbewerbssrist soll auf 18 Mo¬
nate nach dem definitiven Ausschreiben der Konkuo
renz festgesetzt werden. Das Preisgericht hat sich end-
gültig konstituiert. Es besteht , lt . „Franks . Ztg.", aus
dem Direktor der obersten holländischen Wasserbau,
behörde Zolles als Vorsitzenden , dem badischen
Baurat Kupferschmid (Karlsruhe ), dem hes.
fischen Geh. Oberbaurat Jmroth (Darmstadt), dem
Direktor des Gas - und Wasserwerks in Basel, Ingen.
Dr . Miescher und dem Präsidenten der Dampfboot¬
gesellschaft Rhein -Bodensee in Schaffhausen, Oberst
Ziegler .

Am 30. Januar findet in Konstanz ein internatio¬
naler Kongreß der Bodenseeuferstaaten zur Bespre¬
chung der Bodenseeregulierung statt, zu dem auch
Preußen , Hessen und Elsaß-Lothringen Vertreter ent¬
senden werden, weil diese Staaten an der mit der
Bodenseecegulierung eng zusammenhängenden Schiff¬
barmachung des Oberrheins interessiert sind. Ob der
dem Kongreß für di« Bodenseeregulierung vorliegende
Entwurf der schweizerischen Regierung Annahme fin¬
den wird, kann noch nicht gesagt,werden. Es ist viel¬
mehr zu erwarten , daß vor endgültiger Beschlußfas¬
sung noch weitere Erhebungen in technischer Bezie¬
hung veranstaltet werden.

Aue Londoner Suffragette ln Wien.
Von Iran ; Servaes . *

(Nachdruck verboten .)
Wenn es die Taktik der Suffragettes ist, in der

ganzen Well die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich
zu lenken , dann haben sie diesen Teil ihrer Ausgabe
aufs glänzendste gelöst . Jodes Gaffenkind weih jetzt,
was eine Suffragette ist, stellt sich jedenfalls unter
diesem Namen etwas vor. Und das ist immerhin
schon viel. So lange man von einer Sache nicht
spricht , ist sie tot, sie mag so gut sein , wie sie will.
Und wenn sie noch so schlecht ist: man spricht von ihr,
sc ist sie auf alle Fälle lebendig. Ob nun die Sache
der Suffragettes gut oder schlecht sei, das ist heute
jedenfalls noch nicht zu unterscheiden. Ihre Manie¬
ren, zweifellos, sind keinesfalls reizvoll. Das Ein¬
werfen von Fensterscheiben und das Eintreiben von
Ministerhüten sind gewiß nicht die Beschäftigungen,
durch welche Frauen die Männerherzen sich erobern.
Auch hat es für unsere Vorstellung keineswegs etwas
Aesthetisches , sich . . . Damen auf der Straße mit
Policemen katzbalgen zu denken . Und unser schwaches
Hirn muß sich erst daran gewöhnen, daß es für die
gnädigen Frauen unserer Bekanntschaft einen Ruh¬
mestitel bedeuten könne , Wochen und Monate im Ge-
fängnis zugebracht zu haben. Aber das mögen
Aeußerlichkeiten sein, die das Wesen der Sache nicht
treffen. Daß im allgemeinen die Frauen heute in
einer Charakterumbildung begriffen sind , weit stärker
als wir Männer sie überhaupt noch durchzumachen
vermögen, liegt ersichtlich zu Tage. Hier vollzieht
sich ein geschichtlicher Prozeß , vielleicht öfters gewalt¬
sam, jedenfalls unaufhaltsam — und wer die philo¬
sophische Ruhe besitzt, sich dabei als Zuschauer zu füh¬
len, der vermag interessante Dinge zu beobachten - Das
Schauspiel des Lebens übertrifft wieder einmal bei
weitem jedes Schauspiel unserer Bühnen .

Wie gern hätte ich längst schon einen Zipfel dieses
Lebensschauspieles erhascht . Aber in Wien, wo ich
lebe , kräuseln sich kaum die äußersten Wellenkringel,
die der in London ins Wasser geworfene Stein er¬
zeugt hat . Die Wienerin ist im allgemeinen (ich sage,
gottlob) zu geschmackvoll uick> zu weiblich -graziös , um
ein Gebaren , wie es an der Themse beliebt wird.
Innerlich gutzuheihen und äußerlich zu übernehmen.
Aber von dem Zeitpathos , das darin zittert , spürt doch
auch sie etwas in ihrem zarter bewegten Herzen. Und
manche träumt vielleicht von einem Tag des Er¬
wachens, von einer Stunde , da ihr die Augen auf¬
gehen mögen.

Eine solche Stunde scheint für Wien jetzt gekommen
zu sein . Wir haben nämlich Besuch aus London er-

* Die Londlmer Ereignisse anläßlich der Wahlrechts¬
bill geben den nachfolgenden Ausführungen unseres
Wiener Mitarbeiters ' anderes Interesse.

halten . Zwar ganz unverbindlich, und unprogram¬
matisch , aber dieser Besuch beginnt sich doch bemerk -
oar zu machen . Die Dame, von der ich rede, eine
wirkliche und leibhaftige Suffragette , die sogar auch
schon einmal zwei Wochen lang „gesessen" hat, ist
zunächst bloß dem äußern Umstande zu liebe nach
Wien gekommen , um hier das Mustktreiben studierend
zu genießen. Es ist nämlich niemand anders als die
schon zu einiger Berühmtheit gelangte Komponistin
Dr . Ethel Smyth . Sie hat den Suffragettenmarsch ,
sie hat auch größere Orchesterwerke und Opern kom-
paniert , und ihre Musik beginnt soeben sich den Kon¬
tinent zu erobern . Sie ist also nicht die erste Beste und
konnte in dem allzeit neugierigen und für ausländische
Reize stets empfänglichen Wien keineswegs lange un¬
bemerkt bleiben. Und so hat denn auch das hier zum
Erstaunen vieler bereits bestehende Komitee für
Frauenstimmrecht es nicht verabsäumt, diesen illustren
und interessanten Gast für sich zu gewinnen , und ihm
Gelegenheit zu geben ,in Wien vor die Oessentlichkeit
zu treten . Ethel Smyth ist diesem Rufe um so be¬
herzter gefolgt, als sie nicht bloß eine höchst tempera¬
mentvolle und zielbewusste Persönlichkeit ist, sondern
vor allem auch die deutsche Sprache in ausgezeichneter
Weise beherrscht . Sie ist am Leipziger Konservato¬
rium ausgebildet worden und hat auch sonst Deutsch¬
land wiederholt bereist. Davon hat man aber bisher
nur wenig Notiz genommen, denn es sehltedie -
ser Dame noch das aufreizende Moment :
sie war bloß Musikantin , noch nicht
Suffragette . Erst seit sie dem Minister , ich
glaube: Lloyd George, ein paar Fenster eingeschlagen
und hierdurch unsere Entrüstung erweckt hat,
ist sie uns genügend interessant geworden,
um auch von der Komponistin gebührend Notiz zu
nehmen. Böse Zungen werden also wahrscheinlich
sagen , dieses Fenstereinschlagen sei bloß ein Re -
klametrick gewesen . Bösen Zungen ist leider
alles zuzutrauen .

Es war mir vergönnt, mich mit Ethel Smyth
wiederholt länger zu unterhalten : und sie wurde auch
keineswegs hochfahrend und ablehnend, als ich mich
ihr sozusagen als Gegner, richtiger wohl Skeptiker zu
erkennen gab . Im Gegenteil, ihre Hellen, blauen
Augen — sie haben einen wundervoll harten Glanz
diese Augen, wie von Seemöven möchte ich sagen —
sie entzündeten sich nur noch mehr und bekamen etwas
Kriegerisch -Freudiges , als unser Disput lebhafter
wurde, und sie dazu überging, ihre Ansichten zu ent¬
wickeln, ihre Schicksale zu erzählen.

Ethel Smyth war bis vor ein, zwei Jahren von der
Suffragilis völlig verschont . Sie war in ihren poli¬
tischen Anschauungen konservativ ( ist es , wie sie be¬
hauptet, auch heute noch), verkehrte in den vornehmen
Londoner Kreisen und lebte im übrigen ganz ihrer
Musik , ohne an dem sonstigen öffentlichen Leben über¬
haupt teilzunehmen. Um die Suffragetten beküm¬
merte sie sich gar nicht, hatte eher eine instinktive Ab¬

neigung gegen sie . Wie aus der Saukr eine Paula
wurde, das ist eigentümlich genug zu vernehmen . Ein
bekannter österreichischer Schriftsteller, der schon in
manchem Karpfenteich den Hecht gemacht Hatz Her¬
mann Bahr , trägt auch hier die intellektuelle Verant¬
wortung . Der hat in London eines Tages einem
Suffragetten -Meeting beigewohnt, und dann , heim-
gekehrt, seiner Frau , der berühmten Sängerin Mil¬
denburg, und deren Freundin Ethel Smyth soviel
davon vorgeschwärmt, bis er die Engländerin glücklich
mobil gemacht hatte . „Für alles erwärmen Sie sich,
für alles vermögen Sie sich zu begeistern — aber hier,
wo eine wirklich große, ganz aus Begeisterung und
Opfermut entsprungene Bewegung da ist, wollen Sie
sich abseits halten und sagen: das geht mich nichts an ?
Diese Ihre Kühle ist etwas Unnatürliches, gerade Sie
würden sofort von dieser heißen Welle erfaßt werden,
sobald Sie sich ihr nur einmal anvertrauen wollten.
Und Sie würden aufbrausen , in einer neuen und herr¬
lichen Begeisterung." So etwa sprach Hermann Bahr
und Ethel Smyth ging hin und sah sich die Suffra¬
gettes an . Zwei Tage später stellte sie sich in ihre
Reihen. (Ja , ja, der „Meister !" Red.)

Ich lächelte ein wenig zu dieser Erzählung und
meinte, es sei mir zweifelhaft, ob Bahr hier ein
gutes Werk getan habe. Er hätte ihre Begeiste-
rungsfähigkeit lieber innerhalb ihrer Kunst fort¬
glühen lassen sollen , statt sie in eine Sache hinein-
zutreiben, wo sie sich nur Polizistenpüffe und Gefäng¬
niswochen geholt habe. Ethel Smyth wollte jedoch
hiervon nichts wissen . Sie sei von jeher, schon als
ganz kleines Mädchen, über nichts auf der Wett so
empört gewesen , wie über Ungerechtigkeit und Treu¬
losigkeit . Und nun entrollte sie mir eine lange
Anklag eliste gegen das englische Ministerium
und gegen die englische Männerwelt , die auf dem
Kontinent einen unverdient guten Ruf genieße. Dann
pries sie mir die englischen Stimmrechtsdamen , vor
allem deren Führerin Mrs . Pankhurst , als große,
tapfere und uneigennützige Charaktere, die unbeugsam
und opferbereit, Schmach und Schande, Entbehrungen
und Vergewaltigungen auf sich genommen hätten,
weil sie die Mißwirtschaft in England nicht länger mit
ansehen könnten: weil sie, mit ihren Frauenhänden
so manches zum Himmel schreiende Unrecht , wenn
man sie nur mithandeln ließe, heilen wollten : weil ste
vor allem nichts anderes forderten als was man ihnen
vor Jahrzehnten in feierlicher Form versprochen und
seitdem wortbrüchig vorenthalten hätte. Ethel Smyth ,
indem sie so sprach, wurde schöner und schöner . Ein
wahrhaft heiliges Wahrheitsfeuer durchströmte sie.
Und eine Entschlossenheit prägte sich in ihren Mienen
aus , die mich diese herrliche, angelsächsische Rasse , als
deren Repräsentantin sie vor mir stand, bewundern
ließ. Ich fühlte und sprach es auch aus , daß sie ganz
und gar als Künstlerin in diese Bewegung hinein-
gegangen sei, verführt von dem, was menschlich schön
daran sei — ohne im übrigen viel kritisch nachzu¬

prüfen . Sie nickte stolz hierzu» betonte aber, daß sie
von der Wahrheit alles dessen, was sie mir erzählt
hatte, aufs tiefste durchdrungen sei.

Ich hörte dann später Ethel Smyth auch einmal in
einer Frauenverfammlung reden und sah ste darnach
in fröhlicher Tischgemeinschaft im Kreise ihrer Ver¬
ehrerinnen Ich konnte hier aufs neue konstatieren,
welch eine Persönlichkeitsmacht von dieser Frau aus»
geht, die ganz frei ist von allen falschen und billige«
Effektmittelchen und lediglich durch die Macht ihrer
lauteren Ueberzeugung wirkt. Ethel Smyth sprach ,
hier und da mit der fremden Sprache ein wenig
kämpfend, voll ruhiger Würde und Schlichtheit , vor
allem voll englischer Bestimmtheit und wußte überaus
schlagfertig zu antworten , als hinterher aus der Ver¬
sammlung, vornehmlich von Männern , Fragen , oft
ziemlich häkeliger und spitzfindiger Natur , an sie ge¬
richtet wurden . Sie fühlte sich sozusagen als Ver¬
treterin einer legalen Kriegsmacht, gab zu , daß die
„militanten "

englischen Frauen mit Bewußtsein sich
außerhalb des Gesetzes gestellt hätten, betonte aber
aufs entschiedenste , daß sie in diesem Kampfe alle
Mittel verwürfen , die Leib und Leben ihrer Gegner
unmittelbar gefährdeten. Wenn in ganz vereinzelte «
Fällen dennoch solche Mittel in Anwendung gebracht
worden seien , so sei dies wider die Verordnung und
Verabredung geschehen und werde von den Führe¬
rinnen und allen einsichtigen Anhängerinnen der
Sache aufs lebhafteste beklagt .

Es war Interessant zu sehen , wie die Wiener Dame«
im Verlauf dieses Vortrages und dieser Debatten
mehr und mehr ihre Zurückhaltung ablegten und sich
immer lebhafter von der Sache selbst — oder lediglich
von der faszinierenden neuen Persönlichkeit, bleib«
unentschieden — fesseln ließen. Jedenfalls ist mit dem
Auftreten von Ethel Smyth ein Keim in die Wiener
Frauenkreise gesenkt worden, der neue Gärungen und
Entfaltungen verspricht, zumindest in der Richtung
der geistigen Selbständigmachung. Was insbe¬
sondere das Frauen st immrecht angeht , so fühlt«
Ethel Smyth hinterher, im intimeren Kreise sich be-
wogen, selber abzu wiegeln . Sie meinte mit
vollem Recht, ein Hinarbeiten auf Erlangung der
Stimmrechts habe für die österreichischen Frauen für»
erste noch gar keinen Zweck. Sie hätten vielmehr zu¬
nächst etwas ganz anderes zu tun : sich das Recht zu
erkämpfen, politische Vereine zu gründen . Da dies
ihnen einstweilen noch versagt sei , hätten sie gar kein«
Möglichkeit , überhaupt anzufangen . Hier liege di«
ganz elementare Voraussetzung für alles andere. Und
diese so rasch als möglich sich zu verschaffen , sei di«
nächste Pflicht der österreichischen Frauen . Ich be¬
merkte, daß die guten Wiener Damen durch diese un¬
verblümten und offenherzigen Worte ein wenig ««'
nüchtert waren . Es hätte ihnen offenbar weit mehr
gepaßt , das Pferd beim Schwänze aufzäumen zu dür¬
fen. Aber Ethel Smyth blieb unbeirrbar . Sie sagt«-
von vorne ansangenl
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Das badische Skaaksschuwbuch.
xi, „Karlsruher Zitz .

" gibt halbamtlich bekannt :

M^ fach begegnet man der Meinung , baß Schuld-
Forderungen sich nicht wie Staatsschuldverschrei -
2 « n zur Lombardierung oder sonstigen geschäst -

Verwertung eignen , und daß sich deshalb
immer die Umwandlung von Schulüverschrei-

in Schuldbuchforderunsen empfehle.
Aufklärung dieser irrigen Ansicht mag

- Angewiesen werden , daß dos Schuldbuch-
in 8 H die Möglichkeit der Verfügung über

^« lragene Forderungen wie Abtretungen und
Pfändungen besonders vorsieht. Derartige Ber-
«ENgen vollziehen sich auf die einfachste Weise,
^ eingetragene Gläubiger beantragt bei Abtre -
I»Men die Ueberschreibung der Forderungen von

Konto auf das des neuen Gläubigers und
^ Verpfändungen die Eintragung der Pftind -

»^ eNung auf seinem Konto : bei Verpfändungen
An er je noch der mit dem Gläubiger getroffenen
Aeinbarung den Zinsbezug sich Vorbehalten oder
A Pfandgläubiger einräumen . Ist di« Derpfän -
Ag mit der Beendigung des SchiulLverhältnisfes
Aenstandslos geworden , so bedarf es nur der
Uchungsbewilligung des Pfandgläubigers .

aur Verwirklichung des Pfandrechts kann der
Mndgläubiger mit Ermächtigung des Pfandschuld-
As oder des Gerichts sich als Forderungsberechtig -
t« eintiagen kaffen , dem alsdann mit der Löschung
^ Eintrags im Staatsschuldbuch das Recht zusteht,
sch entsprechend« Schuldverschreibungen zur
Leckung der Forderungen ausreichen zu lassen .

Aus Lade».
Hofbericht.

Karlsruhe, 30 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Aroßherzog hörte heute vormittag die Bor¬
kige des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
»es Ministers Dr . Freiherrn von Bodman . Nach¬
mittags nahm Seine Königliche Hoheit den Bortrag
der Geheimen Rats Dr . Freiherrn von Babo
entgegen .

Heute abend werden Ihre Königlichen Hoheiten der
Sroßherzog und die Großherzogin dem
Ball bei dem Kommandierenden General , General
-er Infanterie Frhrn . v. Hoeningen » genannt
Huene und Gemahlin , anwohnen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staats anzeiger.

Sein« Königliche Hoheit - er Großherzoghat
sich bewogen gefunden , dem Konzleidiener Georg
Traulich bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen die große goldene Verdienstmedaille zu
verleihen, dem Oberbauinspektor Phil . Krnzler
in Donaueschingen die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler¬
ordens 4. Klaffe zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurde der
charakterisierte Telegrophensekretär Heinrich Hel¬
ler aus Daisbach , Amt Sinsheim , beim Telegra -
phenamt in Mannheim etatmäßig cmgestellt.

Das Ministerium des Innern hat Amtsaktuar
Wilhelm Frank in Konstanz zum Bezirksamt
Ettenheim (anstatt Breisach) , Amtsaktuar Robert
kühn in Ettenheim zum Bezirksamt Boxberg,
Amtsaktuar August Guggenbühler in Heidel¬
berg zum Bezirksamt Breisach versetzt.

Die Oderdirektion des Wasser- und Straßenbaues
hat den Oberkulturmeister Leo Merk bei der
Kulturinspektion Konstanz zum Bausekretär er¬
nannt .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht
über die Abänderung de« Statuts der Handels¬
kammer Mannheim . _

* Altrip. 29 . Jan . Auf eigentümliche Weise
mußte der vierjährige Walter Schneider sein Le¬
ben lassen . Der Junge und sein 6 Jahre alter
«rüder betraten am Rhein ein zu einem Backstein-
schisfe gelegtes Bord. Als der Kleinste der Jungen
ungefähr in der Mitte stand, kam ein Hund und stieß
chn im Lauf ins Wasser. Ehe Hilfe kam, war der
aunge in den Wellen verschwunden.

— Hockenheim, 30 . Jan . In der Zigarrenfodrik
Au 8 . Hockenheimer Söhne brach heute nacht
^ Uhr aus noch unbekannter Ursache an dem Seiten -
Au ein großes Schadenfeuer aus , das nach
dreistündiger angestrengter Tätigkeit der Feuer¬
wehr lokalisiert werden konnte . Der Seitenbau
A" de vollständig zerstört und fiel in sich zusam-
men, so daß die Entstehungsurjache kaum festgestellt
«erden kann . Viele fertigen Zigarren und groß«
«orräte an feinem Tabak wurden vernichtet . Der
«ebaudeschaden berechnet sich auf 4000 ull, der
Materialschaden beträgt an 40000 -K .

Mannheim , 30 . Jan . In dem der Oberrheini¬
schen Eisenbahngesellschaft gehörigen Elektrizitäts¬
werk Rheinau stürzte dem dort beschäftigten 54
öuhre alten Taglöhner Heinrich Schreiber eine
schwere Eifenplatte auf den Kopf. Schreiber erlitt
anen Schädelbruch und «inen doppelten Bruch der
«slniade. Er wurde in bedenklichem Zustande in

Allg. Krankenhaus gebracht.
Heidelberg . 29 . Jan . Der Gemeinderat von

Löhrbach hat sich in seiner letzten Sitzung ein-
Minmig für djx Eingemeindung mit Heide ! -

r
.
r g ausgesprochen . Der Bürgerausschuh der Ge -

Einde Rohrbach wird sich demnächst mit der Ein-
»emeuldungsfrage zu beschäftigen haben,
bOsterburken , 30. Jan . Der Verband stid -
^ " tsch x r Schäfereibesitzer hat auf Sonn -
^ >,ben 2 . Februar , nachmittags 1 Uhr, nach hier
Ophaus „Karpfen " ) eine allgemein « Dersamm-

"S aller bad . Schäferei-Interessenten einberufen .
Rastatt , 30 . Jan . Ein SO Jahre aller, verwit-

Schuhmacher stürzte in angetrunkenem Zu-
§ Aae ein« Treppe herunter und trug einen

Alldelbruch davon , an dem er gestorben ist .
» 77 . Rastatt , 30. Jan . In dos Georg -August-
^ rw-viktorda -Armenerziehungshous können auf
D->- w

I'. ^s . 15 Zöglinge ausgenommen werden .
ern,, ^8 .?ehmigshous hat die Aufgabe , katholische

Mädchen aus der vormaligen Markgrafschast
zu brauchbaren Dienstboten heran-

rw»; die Unterrichtszeit dauert in der Regel
Jahre . (Siehe di« Anzeige .)

N^ Raden-Laden . 30. Jan . Im großen Saale des
^ ^ fvnd unter dem Borsitz des Oberbürger -

Pg - s Fieser eine vertrauliche Sitzung des
« rgrrausschusses statt , in der es sich um

die Erweiterung res Elektrizitätswerkes und um
die Beschaffung elektrischer Energie von auswärts
handelte . Trotz stundenlanger Beratung kam ein
Beschluß in der wichtigen Angelegenheit nicht zu¬
stande. Auch der zweite zur Beratung stehende
Punkt , die Vergebung der Restauration auf dem
Merkur betreffend , konnte der vorgerückten Stunde
wegen nicht mehr zur Beratung kommen , und so
wurde die lange Sitzung geschlossen , ohne daß ein
Resultat erzielt wurde .

de. Vkllingen , 29 . Jan . Bei der heutigen Milch¬
kontrolle durch die Schutzmannschaft wurde entdeckt,
daß die etwa 100 Liter Milch , welche der Dienstlnecht
E . Schaumann von Schabenhausen (Hintervillin-
gen) zur Stadt brachte , mit über 50 Prozent Wasser
verm .scht waren . Schaumann gestand im Verhör ein,
diese niederträchtige Fälschung schon lange getrieben
m haben . Er füllte zu Hause die Kannen halb voll
Wasser und goß auf der Fahrt zur Stadt die Milch
daraus . Er ist bedienstet bei Frau E . Rapp Witwe
in Schabenhausen, die von der Untreue ihres Knech¬
tes keine Ahnung hatte.

— Donaueschingen, 30 . Jan . Heute früh V- 4 Uhr
entstand im benachbarten Allmendshofen in
der Scheuer des Anwesens des Schäfers Scharts
Feuer , das so rasch um sich griff , daß die im
Hause wohnende Familie Seeberger notdürftig be¬
kleidet flüchten mußte . Die Ehefrau und ein Kind
mußten mit der Leiter gerettet werden . Das ganz«
Anwesen siel dem Feuer zum Opfer . Auch das
Nachbargebäube des Adolph Kleiser sing Feuer und
wurde ebenfalls vernichtet . Beide Hauser waren
mit Schindeln gedeckt. Bei Scharts hatten mehrere
Landwirte viel Futter eingelegt , welches verbrannte
und nur zum Teil versichert ist . Nur Kleiser konnte
seine Fahrnisse größtenteils retten . Line dem See¬
berger gehörende fahrbare Holzsägemostchine wurde
durch di« Feuerwehr gerettet . Auswärtige Hi-lse
wurde nicht verlangt , zumal genügend Wasser vor¬
handen war . Ter Gebäudeschaden beträgt lt. »Früg .
Ztg." etwa 20 OOlU

* Skockach, 29. Jan . In der Fahrschen Maschinen¬
fabrik verunglückte der Maurer Renner dadurch ,
daß ln «ine Vertiefung, in der er stand, güßsertige
Masse lief. Ein Fuß wurde ihm dadurch voll¬
ständig verbrannt . Der Schwerverletzte kam
in das städtische Krankenhaus .

— Zurtwangen , 30 . Jan . Eine Diebstahlsaffäre
resp. Beraubung beschäftigt schon wieder die Gen¬
darmerie . Sonntag abend fanden zwei Männer
einen ledigen Arbeiter in betrunkenem Zustand«
in der Bismarckstroße und nahmen sich um ihn an .
Dcch-ei bemerkten die beiden , - aß dem Mann sein
Portemonnaie und ein Revolver aus der Tasche
gefallen waren . Der eine der Hilfeleistenden , ein
hier wohnender und beschäftigter Arbeiter , sagte
dem anderen , er kenne den „Gestürzten " gut und
wolle sich seiner Sache annehmen . Er nahm die
Geldbörse des Betreffenden mit einem Inhalt von
140 und dessen Revolver zu sich mit dem Be¬
merken , daß er die Sachen dem Manne zurück¬
erstatten werde . Ein Schutzmann und der eine der
beiden bemühten sich um den Mann , während der
andere die Richtung nach dessen Wohnung einschlug.
Er hat aber dort nichts abgegeben , sondern ist seit¬
dem verschwunden.

b. Lörrach, 30 . Jan . Der Polizei gelang es
gestern, einen Deserteur zu verhaften . Die¬
ser war vor einigen Tagen beim Ins .-Regt . Nr . 142
in Mülhausen desertiert und hotte sich sodann meh¬
rere Tage in Leopoldshöhe und Basel Herumgetrie¬
ben, wo er in zahlreichen Wirtschaften Zechprelle¬
reien verübte . Bon Basel aus schloß er sich einem
Bauern aus dem Wiesental an , der mit einem
Fuhrwerk noch Haufe zurückkehren wollt« . Wäh¬
rend der Bauer dann in Riehen bei der Zollstelle
den für das Fuhrwerk hinterlegten Zollbetrag zu-
rückerheben wollt« , wozu er sich in dos Zollgebäud«
begab , dem Deserteur die Aufsicht über Wagen und
Pferde überlassend , ging dieser mit dem Gespann
durch In Hellem Galopp raste er über Stetten
nach Lörrach, wo es dann einem Schutzmann gelang ,
den Wagen zum Stehen zu bringen und den Lenker
festzunehmen:.

: : lleberlingen , 29 . Jan . In Wlnterspüren
waren einige Burschen damit beschäftigt , eine Flasche
mit Karbit und Wasser zu füllen. Die Flasche ex¬
plodierte und ein löjähriger Bursche erlitt so
schwere Verletzungen im Gesicht, daß ein Auge stark
gefährdet ist.

Aus dem Stadtkreise.
Kaisers«!« der Bürgerschaft. Dem Oberbürger¬

meister ist gestern folgendes Telegramm des Gehei¬
men Kabinettsrats von Valentin ! aus dem König¬
lichen Schloß in Berlin zugegangen : „Seine Majestät
der Kaiser und König lassen für die treuen Glück¬
wünsche der zur Feier Allerhöchstihren Geburtstages
dort vereint gewesenen Festoersammlung bestens
danken.

"
Die Fürstin von Leiningen mit Tochter kam gestern

nachmittag 12.57 Uhr von Heidelberg hier an.
Avstralisches Hammelfleisch . Das von der Stadt¬

verwaltung bezogene australische Hammelfleisch ist
wiederum von vorzüglicher Qualität . Der Verkauf
findet am Freitag nachmittag im Schlachthof und am
Samstag vormittag in der städtischen Fischmarkthalle
statt. Der Vorrat ist diesmal so reichlich, daß voraus¬
sichtlich die Nachfrage befriedigt werden kann.

Grundbefitzwechsel. Im Monat Dezember 1912
wurden 50 (1911 : 36) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 918555 -K <510 822 » verkauft . Davon
sind 9 (5) mit einem Wert von 348 250 (267 930
Mark ) bebaute und 41 (31 ) mit einem Wert von
570 308 -k (242892 -K) unbebaute Grundstücke.
Unter den unbebauten Grundstücken befinden sich
7 ( 14 ) Bauplätze im Wert von 550 054 Ul (229 393
Mark ) . — Im ganzen Jahr 1912 wurden 874 ( 1911 :
965) Liegenschaften im Gesamtwert von 12 156 234
Mark (10 025 071 Ul) verkauft . Davon sind 138
( 141 ) mit einem Wert von 8926855 Ul (6 880 873
Mark ) bebaute , 726 (595) mit einem Wert von
3 099 379 Ul <2 697 598 Ul) unbebaute Grundstücke,
und 3 (6) bebaute Grundstücke wurden zusammen
mit 7 (223) unbebauten verkauft im Gesamtwert
von 130 000 Ul ( 446 600 Ul) . Unter den unbebauten
Grundstücken befinden sich 192 ( 137 ) Bauplätze im
Wert von 2 282 243 Ul (1809 721 Ul) . St . A.

Bautätigkeit . Im Monat Dezember 1912 wurden
42 (1911 : Äll) Baugenehmigungen erteilt , darunter
für Wohngebäude 5 (5) . Bauabnahmen fanden 75
( 18) statt , darunter für Wohngebäude 23 (1) . —
Im ganzen Jahr 1912 wurden 778 ( 1911 : 613 ) Bau¬
genehmigungen erteilt , darunter für Wohngebäude
193 ( 167) . Bauabnahmen fanden 361 (241 ) statt ,
darunter für Wohngebäude 147 (110) . St . A .

künstter .fcher Wettbewerb. Bei dem von der Der-
logsanstalt Alexander Koch-Darmstadt veranstalteten
Wettbewerb zur Erlangung künstlerischer Inserat¬
entwürfe wurden die Preise wie folgt verteilt : Ein
1 . Preis , 500 Ul , W. H . Deffke , Berlin : ein weiterer
1. Preis , 300 Ul , Paul Ricken , Dresden : zwei 2 .
Preise, K 200 Ul , F . Heubner, München, und K . A.
Cappus , Itzehoe: drei dritte Preise, L 100 Ul , W . H .
Deffke, Berlin , Hans Schlier» Berlin und G. A.
Sichelschmidt , Elberfeld. Ferner erfolgten 4 Ankäufe,
L 50 Ul and 14 L 30 Ul.

Rücksichtsloser Radler . Ein Radler fuhr an der
Haltestelle Hauptpost der elektrischen Straßenbahn
in dem Augenblick vorbei , als gerade Fahrgäste
ein,- und ausstiegen . Mit voller Wucht führ er
gegen die Ehefrau eines Metzgermeisters , di« ihr
3 Jahre altes Kind auf dem Arme trug . Mutter
und Kind wurden auf den Gehweg geworfen . Wäh¬
rend erstere unverletzt blieb , trug das Kind eine
Wunde davon und mußte zu einem in der Nähe
wähnenden Arzte gebracht werden .

Unfall . Ein Ausläufer von hier geriet mit sei¬
nem Fahrrad in die Rinne des StvatzenLahngleifes
und kam zu Fall . Der Chauffeur einer hinter ihm
herfahrenden Kraftdroschke konnte seinen Wagen
trotz sofortigen Bremsen« nicht zum Halten bringen ,
was zur Folge hatte , daß der Radfahrer von der
Kraftdroschke überfahren wurde . Er erlitt Ver¬
letzungen an beiden Beinen , die anscheinend nur
leichter Natur sind .

Schwind!« . Festgenommen wurde der 35 Jahre
alte, verwitwete Kaufmann Edgar o. Smirnoff , alias
Andreas o. Baronowsky, Valentin Hube aus Pol -
towa, der einem Zimmermädchen 2300 °ll abschwin-
delte und deshalb von der Staatsanwaltschaft Frei¬
burg i. B.» wegen Betrugs verfolgt wird.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen .
v « Ausschuß der Studierenden der Großh . Bad .

Akademie der Bildenden Künste schreibt uns : Mit
Rücksicht auf den kurzen -Fasching und die Durchfüh¬
rung eines neuen Arbeitsprogrammes sehen die Stu¬
dierenden der Akademie von der Veranstaltung eines
Bohömeballes in diesem Jahre ab , gedenken aber
keineswegs, die bisher beliebt gewesene Idee gänzlich
fallen oder an eine andere Bereinigung übergehen
zu lassen, sondern im nächsten Jahre den Gedanken
wieder aufzunehmen.

Großh . Sonservakvrium für Musik . Am Mittwoch,
den 29 . Januar , fand ein eingeschobenes Borspiel
der Vorbereitungsklaffen statt. Das Programm wies
folgende Stücke auf : 1 . Zwei Klavierstücke von N . o .
Wilm, Luise Daferner . 2 . Etüde und Walzer von
C. Gurlitt , Doris Haumesser . 3. a) Nocturne von
1 . Field , b) Etüde und Präludium von St . Heller,
Lene Drach . 4 . Menuett von I . L . Dussek, Herbert
Luntz . 5. Aria und Cantabile für Violine von
P . Locatelli, Alfred Späth . 6. Rondo A-Dur von
Fr . Kuhlau, Mathilde Geifert . 7 . Air- vrriS D-
Dur für Violine von CH . Daucha, Wilhelm Kraft
(Begleitung : Richard Roll ). 8. Berceuse und Ma -
urka von N. v . Wilm , Elsa Lingrnfelder . 9.' olka für Violine von CH . Daucha, Herta Schmidt -

Staub . Nächstes Vorspiel (Ausbildungsklassen) am
Dienstag , den 11 . Februar , abends 6 )4 Uhr. im Saal
der Anstalt.

o. Musikalische Veranstaltungen der Konzerl¬
agentur Kuntz. Ludwig Wüllner , der für das
2 . Abonnement -Konzert gewonnen ist , wird seinen
Lieder- und Rezitationsabend nicht am Mittwoch ,
den 12., sondern bereits am Dienstag , den 11 .,
geben. Der Pianist Paul Schramm aus Berlin
und die Dresdener Lieder- und Oratariensä n-ge-rin
Martha Oppermann werden am Samstag , den
8. Februar , im Museumo-saal ein Konzert veran¬
stalten. Charlotte Herpen , eine Berliner Sopra¬
nistin , wird am Montag , den 10. Februar , in Ge¬
meinschaft mit dem jugendlichen Geigenvirtuosen
Eddy Brown im Museumssaale ein Konzert ver¬
anstalten .

Colosseum. Man schreibt uns : Michael Denggs
Bauerntheater eröffnet Samstag , den 1 . Februar ,
abends 8 Uhr, sein Gastspiel. Zur Aufführung ge¬
langt eine Novität von Hans Werner : „Die Bauern¬
leut" , Bolksstück mit Gesang und Tanz in 5 Akten.
Sonntag , den 2 . Februar , finden 2 Vorstellungen statt,
nachmittags 4 Uhr : „Bauernmorol " von Jakob Kirch¬
ner-Lang , abends 8 Uhr: „D ' Welt geht unter " von
Wilhelm Jakobn und Hans Werner . Montag , den 3.
Februar : „Sündige Liab" von Hans Werner , Diens¬
tag, den 4. Februar : Thom a- A benL „Medaille " —
„1 . Klasse"

. Mittwoch, den 5. Februar : „Dauernlsut " .
Donnerstag , den 6 . Februar : „Almenrausch und Edel¬
weiß"

. Freitag , den 7 . Februar : „Aus der Art ge¬
schlagen" . Samstag , den 8 . Februar : „Medaille " —
„ 1. Klasse"

. Außer einem schneidigen Schuhplattler wer¬
den Zither - und Gitarre -Vortrage des Birtuosen -
terzetts sowie Gesangseinlagen geboten . Alles in
allem werden die wackeren Oberbayern ihr Bestes
geben , jedem Besucher heitere und genußreiche Stun -
den zu verschaffen und ihren alten, guten Ruf auf 's
neue zu bewahren.

Luxeum. Man schreibt uns : Ein vorzüglich aus -
gewähltes Programm bietet gegenwärtig das
Luxeum seinen Zuschauern . Wie wunderbar oft
dos Schicksal begangene Irrungen der Väter an den
Kindern wieder gutzumochen sucht, führt uns in
prächtigem Spiel das Lebensbild „Irrende Seelen "
vor Augen . Auch der Humor kommt in dem ab¬
wechslungsreichen Programm aus fein Konto . Alles
ln allem ist « In Besuch sehens - und empfehlenswert .

—o. D« Gefangvereln „Edelweiß" hielt am Sonn¬
tag abend erstmals im Saale ' seines Dereinslokals
„Zum Kronenfels" einen Narrenabend mit Bütten¬
vorträgen ab. Lange vor Beginn war der Saal dicht
besetzt. Nachdem dos Eröffnungslied gesungen war ,
begrüßte der 1 . Vorstand Cutter in humorvoller Rede
die Erschienenen . Als erster stieg Narr Coerlin
in die Bütte als Fremdenführer , und nahm die hiesi¬
gen Denkmäler und Wohltätigkeitseinrlchtunaen unter
die Lupe. Dann folgten die Narren Krafsel und
Cutter als verliebte Schneider, Narr Eppele
mit der verkrachten Landpartie , Narr Plank , der
Mohr aus Blankenloch , Narr Bickel als Bäcker und
Narr Zink . Eine niedliche Vereinsnärrin , Fräulein
Stork , gab den Bettelbua zum Besten und Fräu¬
lein Baum las den Männern den Text und so muhte
noch manche Närrin und mancher Narr in die Bütte
steigen . So gestaltete sich der Abend, der noch durch
allgemein« Lieder verschönt wurde, zu einem äußerst
gelungenen, aus den der Verein mit Stolz zurück-
blicken darf.

v . D« Kaufmännische Verein Karlsruhe veran¬
staltete am Dienstag in seinem Deremslokol einen
Vereinsabend . Das Referat hatte Herr Franz
Blumenseld hier in liebenswürdiger Weise
übernommen . Sein Thema lautete : „Die Organi -

_ Nr.. 31 . Leite 3.
sation und Funkdion der Reichsbank" . In über¬
sichtlicher , auch dem Laien zugänglicher Form ent¬
ledigte sich der Redner seiner Aufgabe. Ter Hörer
fühlte sich gefesselt bis zum Schluffe. Eine an¬
regende Diskussion folgte dem interessanten Bor -
träge . Der zahlreiche Besuch und die lebhafte Be¬
teiligung cm der Diskussion waren der beste Be¬
weis , wie wünschenswert derartige Abende sind .
Möge das Bestreben , di« Diskussionsabende im
Kaufmännischen Verein wieder zur Blüte zu brin¬
gen — vor sechs Fohren schlummerten sie ein —,
von Erfolg gekrönt sein . Der rührigen Leitung
des Vereins sei hiermit für den „Versuch" gedankt ,
nicht minder aber auch dem Redner , der den hof¬
fentlich großen Reigen der kommenden Referat «
glänzend « öffnete. Ll. D.

—v . Arbeiterblldungsoereiu. Am Samstag , den
1 . Februar , abends 8 )4 Uhr beginnend, veranstalt -i
der Verein in den Sälen der Gesellschaft Eintracht
sein Kostümfest , dem die Idee eines Gesinde -
balls unterlegt ist. Karten für Mitglieder zu SO L
und für einzuführende Gäste zu 1 -4t 50 ^ sind (ein-
schlüßl ch einer Dcmmkarte) beim Hausmeister des Der.
eins , Wilhelmstraße 14, 3. Stock, und an der Abend¬
kaffe zu haben.

—v . Der Elf« , und Große Rat der Karnevals¬
gesellschaft Le» Gesangvereins „Badeaia " veranstaltet
am Fastnachtsonntag eine Kappenfahrt durch die
Straßen der Stadt nach dem „Kühlen Krug", wo um
4 Uhr „Große Damen - und Fremden¬
sitzung " stattfindet. Diese Sitzung verspricht, wie
die oorhergegangenen, allen Teilnehmern echt fröh¬
liche karnevalistische Stunden , da nur erstklassige Büt -
tenrednerinnen und -Redner auftreten werden , wo -
dr »h ja di« „Bcrdenia " seit Jahren bekannt ist. Am
Fastnachtmontag, abends 8 )4 Uhr, findet im Bereins -
lokal , Brauerei Kämmerer, eine Herrenfitzung
statt, zu der Damen nur im Hosenrock Zutritt haben.
(S . d . Anzeige )̂ Das Kostümfest der „Badenia "

findet am 15. Februar in den Raumen der Festhalle
statt, dem auf vielseitiges Verlangen die Idee „Kirmeß
im Dorf" zugrunde gelegt ist, und bei dem zwei
Kapellen Mitwirken werden.

v. Vom Verkehrsoereia. Heute Freitag abend 8 Uhr
hält der Verkehrsoerein Im großen Rathaussaal sein«
Hauptversammlung ab . Zwar ist es ein fast unver¬
besserlicher Fehler , daß derartige Versammlungen , die
doch dazu angetan sind, alles, was das Heiz eines
Eingesessenen bedrückt, frank und frei zum Ausdruck
zu bringen, schlecht besucht zu werden pflegen, aber
die Karlsruher Bürgerschaft wird es sich sicherlich
nicht nehmen lassen, angesichts der bedeutungsvollen
Frag -n , die das Berkehrsleben unserer Residenz für die
nächste Zeit beschäftigen , diese willkommene Gelegen¬
heit, Arbeit und Probleme des Vereins zu beurteilen .
Besserer» in Vorschlag zu bringen, auszunützen . Alle
Mitglieder, auch oie korperativen, sind sreundlichst ein-
geladen.

v. katholischer Frauenbund . UniversitStsprosessor
Dr . Sauer aus Freiburg hält auf Anregung des
kath . Frauenbundes Donnerstag, den 6., 13 ., 20. und
27 . Februar , jeweils abends 8 )4 Uhr, im St . Agnes-
Haus , Hirschstraße 35, einen Vortragszyklus über :
„Kunst und Mystik". Prof . Sauer ist eine Autorität
auf dem Gebiet der christlichen Kunst. Die Vorträge
dürsten von größtem Interesse für alle Kunstfreunde
sein . — Die Kunst ist immer das Kind ihrer Zeit, in
ihr legt sie die Quintessenz ihres innersten Empfindens
nieder und überliefert es der Nachwelt. Spätere Jahr¬
hunderte schauen die Kunstschöpfungen und erkennen in
ihnen wie in einem Spiegel den Geist der Zeit ln dem
sie entstanden sind. Die Mystik, das geistige religiöse
Schauen, mußte notwendig in ihr« Entstehung, Blüte
und Nachblüte — Frühmittelalter bis Barockzeit —
einen tiefen Einfluß auf die Kunst ausüben . Die
zarten Reflexbewegungen zwischen Kunst und Mystik,
Mystik uns Kunst andererseits darzulegen, ist Ziel des
Dorttagszyklus . (S . d . Anzeige .) Der Dortrag von
Dr . F . W . Förster aus Zürich findet Montag , den
10. Februar , in Eintrachtssaal statt. Der bekannte
Pädagoge hat sich als Thema einen Ausschnitt der
Jugenderziehung gewählt: „Wie behandeln wir unsere
Jugend in den Flegeljahren? " Ein wichtige Frage ,
von berufener Seite behandelt, für alle, die sich mit
der Erziehung der Jugend zu befassen haben.

Einen „Vaterländischen Abend" veranstaltet der
Verein für Neue Frauenkleidung und Frauenkultur
am Freitag , den 7 . Februar im großen Museumssaal .
Der Verein, dessen Gesellschaftsabende seit einer Reih«
von Jahren großes Interesse gefunden haben , möchte
das Jahr 1913 nicht vorüber gehen lassen, ohne der
großen Ereignisse zu gedenken , die vor 100 Jahren
die Herzen unseres Volkes bewegt haben . Die
patriotische Grundidee der Aufführungen wird durch
lebende Bilder , Reigen und Tänze sowie durch Lieber
zur Laute und einen Knabenchor zum Ausdruck ge¬
bracht.

Skandesbvch-Avszüge.
Geburten. 22 . Januar : Erna , Vater August Wet -

tach , Eisenbahn-Sekretär . — 23. Januar : Helmut
Karl, Vater Karl Herdle , Packer . — 24. Januar :
Ruth Wilhelmine Emma , Vater Fried . Fr ick . Kauf¬
mann . — 26. Januar : Albert Ludwig, Vater Lud.
Ritter - Hofer , Heizer .

Todesfälle. 28. Januar : Elise Meichelt , Prioa -
tiere, ledig , alt 69 Jahre . — 29 . Januar : Maria
Mohr , Buchhalterin, ledig, alt 27 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener ver¬
storbenen. Freitag , den 31. Januar 1913 : 10 Uhr :
Marie Mohr , Buchhalterin, Durlacher Allee 43 . —
4 Uhr : Margareta Bockermann , Obertelegraphen-
Assistenten -Witwe, Nowacksanlagr 3, 3. Stock.

Der tägliche Gebrauch von

IVIonciamin
D' e sorgsame Hausfrau hält ei» stets nrb-k
Pscffrr, Salz u » d Zucker im Ha » e, da sie
Vivlldainin immer beim Kochen der Speisen
rrnutzt . Z» i» B>i !pei ist Mondamin die
Grundlage für Saucen , zu Fisch und
Gciuüse , um den Wohlg^chmack zu erhöhen.

Es ist ausgezeichnet zum Herstellen von
P' arkaioni-Kiife , Plnmenkohl -»> x ' ->ti » , Käse«
kaufst«- usw . als Ersatz für schwere Flcisch-
kpciscn . Die Feiuheit des Mondamin garan-
lirrt für die besten Süßspeisen.

Her, C Herm Senn , der benihmte Kücken -
chef hat ein Büchi in über Fisch- und Gemüse-
Eanceu-Ne -vte gejch ieben Es ist gratis er¬
hältlich vom Mondamin - Kontor , Berlin 6. 3.
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Ml WM
Erbprinzensir . 23 , Tel. 1415

empfiehlt

slrvicnrsrligvVIksrdsn

Ueidttck
Eine gewandte

Verkäuferin
vorläufig aushilfsweise — zu so¬
fortig . Eintritt gesucht . Nur solche
Bewerberinnen , die bereits in der

Zuckerwarenbranche
tätig waren , wollen unter
Vorlage von Zeugnissen sich nach¬
mittags persönlich vorstellen bei

Ebersberger L Rees ,
Zuckerware nsabrik ,

Wielondtstrahe 25 .

welche mit bei' einfachen Buch¬
führung , sowie Korrespondenz
vollständig vertraut ist , wird per
sofort gesucht . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeugnisab¬
schriften unter Nr. 4483 ins
Tagblattbüro erbeten.

Jüngeres

Fräulein
für ein Schuhgeschäftauf sofort
gesucht. Offerten unterNr . 4476
ins Tagblattbüro erbeten.

t.
Ein zuverlässiges Mädchen, das

Liebe zu Kindern Hot, bei gutem
Lohn , und ein fleißiges , reinliches
Mädchen, das Gelegenheit hat , das
Kochen zu erlernen , für die Küche
per 1 . Februar gesucht . Näheres
Viktoriastraße 7, parterre .

Suche ein tüchtig. Mädchen für
Küche u . Hausorb . geg . gut . Lohn
für ein Geschäftshaus per sof. od .
1. Febr . Vorzustellen Zähringer¬
ftratze 76 , pari .

Ein fleißiges

Hausmädchen
wird per sofort oder 1. Febr . ge-
sucht : Baumeisterstr . 56 , 3. S tock.

Tüchtiges, gut empfohlenes Mäd¬
chen , dc« gut kochen kann und
Hausarbeiten mit übernimmt , auf
1 . März gesucht . Sich zu melden
vormittags zwischen 1ü u . 11 Uhr
oder nach 4 Uhr mittags : Ettlinger -
stratze 27, 3 . Stock.

MWtn per sofort gesM
Mädchen, das willig alle Haus¬

arbeiten verrichtet , für sofort ge¬
sucht : Rankestraße 6, 1. Stock.

Tüchtioes . geletztes
Mädchen ,

welches selbständig kochen kann ,
wird sofort gesucht . Näh . Hirsch¬
straße 56, parterre .

Lehrmädchen
findet in meinem Geschäft Auf¬
nahme bei sofortiger Bezahlung .

L . Wohlschlegel.
Luxuswaren und Haushaltartikel ,

Kaiserstraße 173 .
Gesucht eine Frau aus der West¬

stadt zum Putzen u . Waschen. Näh.
Sofienstraße 182, 2. Stock rechts.

Putzfrau
sofort gesucht :

Kriegstratze 16, part .

Mnnttek
Von großem Werk in Mann¬

heim werden zu sofortigem Ein¬
tritt tüchtige
Stahl -, Lehm - und

Modellplattcnformer ,
Lehmformer,
Kernmacher,

perfekte
Kastenmacher

auf Automobile und
Monteure

für elektr . Auszüge für dauernde
Beschäftigung gesucht . Offerten
unter N. 542 F . M. an Rudolf
Masse, Mannheim .

Heizer -Gesuch.
Tüchtiger , zuverlässiger Heizer,

mit automatischer Feuerung ver¬
traut , per sofort gesucht .

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr !, v . Seldeneckfche

Brauerei .

Jüngerer , tüchtiger
Kaufmann ,

Katholischer Konfession, für Buch¬
haltung u . Korrespondenz zu mög¬
lichst sofortig . Eintritt für Karls¬
ruhe gesucht . Bedingung : schöne ,
flotte Handschrift, Kenntnis der
Stenographie und Bedienung der
Schreibmaschine. Offerten unter
Nr . 4428 ins Tagblattbüro erbet .

Jmisttr Buchbinder
für Bildereinrahmung gesucht .
Th . Schmid, Bilder - und Rahmen -

Waldhornstrahe 52.

Kaufm . Lehr ling
wird von hiesigem Fabrikbüro an
Ostern , eventl . sofort eingestellt.
Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 4462 ins Togblattbüro erbet .

KM . LtWIt.
Ein begabter j . Mann findet in

einem Galanterie - , Weiß- u. Woll-
woren , Manufakturwaren -Gesichäft
zur gründlichen Ausbildung für
Ostern paffende Lehrstelle. Gesl.
Off . u . Nr . 447S ins Tagblattbüro .

Kouditmlehrliust
Kann bis Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten
bei Hugo Hiller , Konditormeister ,
Kaiserstraße 14.

ttellen -Vmrlie
UeidNek

Dame aus guter Familie sucht
bei bescheidenen Ansprüchen An¬
fangsstellung in kaufmännischem
Büro . Offerten unter Nr . 4481
ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngeres Mädchen, welches schon
in Stellung war , sucht a . 15. Febr .
in gutem Hause Stelle . Zu erfrag .
Ostendstroße 16, 3. Stock rechts.

Fräulein , 34 Fahre alt , Schwei¬
zerin , mit ersten Zeugnissen ver¬
sehen, sucht sofort Stelle zum Ser¬
vieren in nur erstes Haus . Offert ,
u. Nr . 4480 ins Togblattbüro erb.

Ein orddl. Mädchen sucht Stel¬
lung auf 1. Febr . od. später , welch
koch. u. all . Häusl. Arb . vorsteh. k.
Näh . Glümerstr . 7, 2. St . , Mühlb .

Alleinstehende pünktliche Frau
sucht Monatsstelle

für morgens von 8—12 Uhr . Off.
u. Nr . 4464 ins Tagblattbüro erb.

Heimarbeit im Waschen u . Aus-
beffern der Wäsche wird angenom¬
men Schillerstr . 12, 4 . St . rechts.

für die vielen Leweige herrlicher Teil¬
nahme unci die zahlreichen Kranzspenden bei
dem tdinsckeiden unserer lieben Butter , Orc>6-
mutter, 8ckwester unci Tante

kruiipsulineKokm
xeb . l^endner

fabrilcsnts -Witwe
sprecben wir unsern tiefgekühltesten Dank aus,
besonders blerrn lffofprediger fisckertür die
sckönen trostspendenden >Vorte.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 30. Januar 1913.

Irsusr - Hüts
in grösster ^ nsvabl bei

t . PK. « NIKsIm
Vvlvplum 1609 ltsnlsnuk « Laisvrstr. 205

kadatt Spar - Verein .

cfliigei !
in nur bekannt feinster , frischgeschlachteter

Mastware , freibleibend:
Junge Tanbe «
Brathahneu
Poulets .
Poularden
Suppenhühner

von Mk. - .8 « bis Mk. - .S«
» n 1 .50 n 1 .80
» „ L.80 , „ SSO
, „ S.SO „ „ S .SO
» „ S .SO „ „ » .so

Prompter Versand nach auswärts .

w . Aloster, Waldstrahe « 1
( Ludwigsplatz ) .

Telephon I8SV .

Heimarbeit sucht Frau , die im
Maschineunäheu bewandert , auch
würbe dieselbe nachmittags außer
dem Hause diesbezügl . Arbeit am
nehmen . Zu erfr . Goethestr . 45 ,
1 Tr. rechts, Ecke Gutenbergplatz .

weiftstickerei .
Namen und Monogrammevon 18 Al

an . Ganze Aussteuern weiden zum
Sticken und Festonieren übernommen :

Friedenstrahe 7 , parterre.

X karor L vo. X
Ink. vsnl OnNvlk

8llnesu : i-eopo ! li8tl'. l — kskecplLlr — Ielspkon28

Xoklen , XoI<8 , öril<6tt8.
8 iNig»1s «' nsisv .

Urlanxoii unser « I' rt i8li «t «.

MLnsUek

Lehrstelle
sucht auf Ostern 1913 als Elektro¬
techniker oder Maschinenschlosser
Sohn achtbarer Eltern mit guter
Bürgerschulbildung . Offerten unt .
Nr . 4466 ins Tagblattbüro erbet.

für einen Umzüg aus der Näh«
Freiburgs nach Karlsruhe gesucht
für Ende März od . Anfang April .
Gefl. Offerten unter Nr . 4472 ins
Tagblattbüro erbeten .

HflssSINS
» Pfund

Stsiidisekiikk

empfiehlt

in KLÜeiion und fla¬
schen von 20 I-iter an
liefert gut und preis¬

wert
» » , » > I

SiicliM

ist das Merkmal derBureaux und
Fabriksäle und den Atmungs»
organen in hohem Maße schäd¬
lich . Darum neigen so viele
Beamte und Arbeiler bei rauhem
Wetter zu Küsten und Leiserkeil.
Den meisten sind di« Wyberl -
Tabletten zur Linderung des
Lustens und Befreiung des
Rachens von der Derschlämung
schon bekannt. V üen Sie Ihren
Kollegen dämm , wenn El« keine
haben. Sonst erhalten Sie dl
allen Apotheken und D.^ atcu
die Schachtel zu 1 Mark.

lVeingrokkandlung
Orokli. öad . koflivfsrant I
Tel. 340 . Proben gratis.

Ikll Filillltü . I Extra -Angebot für
Wicderverkänser !

viiligeiM kille.
Gebildeter Herr, I . kaufmännische Arbeitskraft, infolge ^ langjähriger.. . ' ' " ' " oderKrankheit in seiner Familie in schwierige Lage geraten , sucht Stellung or

Vertretung unter Garantie für rastlose, umsichtige Tätigkeit . Für Ver¬
trauensstellung, als Disvonent, Organisator , Sekretär oder Repräsentant in
feinem Hause eignet sich suchender insbesondere . Bei sehr schneller Einarbeit
und Auffassung , könnte derselbe in jedem Betriebe vorzügliche Dienste tun.
Gefl. Angebote unter V. 0 . ISIS hauptpostlagerud Karlsruhe i. B . erb.

prima (Qualität:
Oemüse - u. 8uppen -

kludeln ,
j^ accaronl

in allen Preislagen .

VirMvl'llrti-., keile lleiemtr.
Volopkou 25K3.

Bei Mmdestabnahme von 8 Pfund
offeriere :
Fste . Vraunschweiger Mettwurst

per Pfd . 1 .05 -F
Dörrfleisch (Bauchstücke)

per Pfd. 1 .— ^
Dörrfleisch (Schinkenstricke) ohne

Knochen per Pfd. 1 .15
Prompter Versand nach auswärts gegen
Nachnahme .
Schwciuemetzgerei «. Wurstfbrk .

C . Braun ,
Karlsruhe , Gerwigstraße 34.

Telephon 1648 .

schlesischeRiesenhaseu
per Stück S .80 bis 4
ülllh zerlegt i« illen Teile«,
Nehrücke» u . Schlegel ,
Büge per Pfd. 00 Hk
Ragout per Pfd . 00 LP
Samstag auch auf dem

Markte am Brunnen .
Fasanen . Haselhühner ,

Schneehühner , Birkwild »
Wildenten .

Franz . Welschhahnen und
Hennen , Poularden ,

btraffb . Bratgänse , auch
zerlegt , junge Ente »,
Hahnen , Suppen - «ud

Frikaffechühner .

Rhein - n. Wcsersalm ,
Ost . Soles n. Turbots ,

ff. Fluffzander ,
holl . Angel Schellfische,
Kabeljau , Rotzungen »
lebende Forellen « nd

Schleien
in bekannter Güte und

billigsten Tagespreis.

in cker F>ei»la§s
vo»r 91T4 . i .6c> 9 !?^ . 2.20

u^ /-ü(e/r t/as

ki/rcke/r .

an , LiIetlpkat ».

Echte holl.
Slycllsische,

Kabeljau, Schollen,
Stockfische

empfiehlt
Carl Hager ,

Hoflieferant,
Erbprinzenstr ., nächst

dem Ronvellplatz .
Telephon 358.

Für ArauNeute
selten visderlcekeenös Oelegonffeit
in ^ nbet^aoiit meiner bekannten ,kabvldakt niedrigen Preise .
Zcklsk-
Vokn-
Zpeire- «nä
Xerrra-
Limmk
Ncdea-
kivrelmLdel
Tlurgsrärrodeu
Zpie -el
WSer
leppicke

-ilödelksuz
Soblvkplat ^ 13 , L

fisck
-edsbler

Illsevtvr
wit

Iv ?rari»t
itsdsrr
bis iokl .

8 . frtr.
Uerner

inp - ktl -frittrl ^ rlr.

Stuhlsitz -Jilzauflagen
äußerst praktisch und empfehlens¬
wert, nach jeder Stuhlform

extra angefertigt .
Schreibmaschinen -

Filzuntcrlagen
für geräuschloses Arbeiten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. A . Glöckner ,

Lammstraffe S .

I - svkv , Pinsel
Kaufen 8iv i>ut und billig >>H

Ftlllße gelvüjscrte

JiMcr
Alih

s bester Butterersatz

Pfund 8 ^ 9 Pfg.

m

öllüIlkl'KI'S
sämtlichmMialca . !

«i
ge
te>

m
Hl
P,
D
Ei
w!
ru
Fl
R.
st '

de
de
ar

3-
kl
pr

Möbel.
Brautleuten

empfehle mich zur Lieferung komplett«
Einrichtungen unterGarantie nur solid«
kräftiger Ausführung bei anerkannt sehr
billigen Preisen . Bitte nm BenchtiMg
des Lagers und ist persönliche Ueber-
zeugung das Beste . Reellilät des Ge¬
schäftes bekannt.

Paul Fecderle , Möbelschreinerei
Ludwig-Wilhelmstr . 17, b. Durl. Tor.

Zu Räumungs-Preisen gebe ewige
Schlafzimnrer , Buffets, diverse emM
Alöbel sehr billig ab.

Tiskuag 26 —22 . fedruar.
Voblfslirts

- L.0ttkk >S
ru Lvrelc-a <I. r

v -ut»ck «u
Sekulrxedieto .

0 gg Porto u . Niste
O — extrs R> plennigd- Serie. — ZS0tX» Uose.

<018 / Oevinne oiine dlsrll

i .08N ^

Nauptzevinne INerk :

3 VVVV
2 VOOV
L« VO«
L.ose in allen öurctt piskate
KenntückenVerksukLstellen n. äurcn
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Lass kler bei vsnl OSk»,,strake lI/ 5 , Oebi ». Vökving »^liaiserslrske 66.

Israelitische Gemeinde .
Freitag, 31. Januar : Abendgonesdid

5 ' » Uhr.
Samstag , 1 . Febnrar : Morgengo ?̂

dienst 9 Uhr . Jugenvgotttŝ
3 Uhr . Sabbat -Ausgang 6' VH

An Werktagen : Morgengolteök«?«
7 '^ Uhr. Abendaottesdieint o ^

Israelitische Religions -
gelellsdiasl .

Freitag, 31 . Januar : Sabbat -Anl"

1 . Febniar :
aot«*

5 Uhr .
Samstag , ^ . „

gortcsdienst 8 Uhr . Schulerg ^ ^
dienst 2»" Uhr. Nachinntagsgok^ ^
dienst 4 Uhr. Sabbat -AusjM
6 '° Uhr. , ^

An Werktagen : Morgengottes di»
7 Uhr. Nachmiuagsgottesdk

"
4«^ Uhr.



Zweites Blatt.
Deutscher Reichstag .

Berlin . 30 . Jan .

L Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 1 .15 Uhr die
'̂
ßitzung.

Am Bundesratstisch : Kommissare .
Haus und Tribüne sind gut besetzt.

F. ^ nächst erfolgt die bereits gemeldete namentliche
"- Stimmung über den Polenantrag .
, Hierauf tritt das Haus in die Beratung des Ge -

I- kentwurfs betreffend „vorübergehende
Hollerleichterungen bei der Flei sch -

« infuhr
" ein . Die Kommission beantragt un¬

veränderte Annahme der Vorlage . Dagegen bean -
tiuqen die Sozialdemokraten und Freisinnigen in
mehrfacher Hinsicht Abänderungen . Außerdem
baben die Sozialdemokraten eine Resolution auf
Aufhebung der Futtermittelzölle eingebracht . Unter
den sozialdemokratischen Anträgen befindet sich
ein« Resolution auf Zulassung der Einfuhr von
frischem und gefrorenem Fleisch aller Art ohne An¬
putz innerer Organe aus dem Ausland , lieber die
Resolution wird morgen namentlich abgestimmt
werden.

Nbg. Simon (Soz . ) : Wir haben in der Kommis¬
sion versucht, durch Anträge der Vorlage erst den
rechten Inhalt zu geben . Das Zentrum bietet stets
die Hand , wenn es gilt , dem Volke neue Lasten
aufzuerlegen . So wird es auch bei der neuen Mili -
tärvorlage werden . (Präsident Dr . Kaempf bittet
den Redner , bei der Sache zu bleiben .) Redner
sortfahrend: Ich muß unbedingt bei dieser Ange¬
legenheit alle Ursachen der Teuerung Vorbringen .
Die Regierung geht dauernd mit den Agrariern
gegen das Volk . Die Empörung wird immer
größer, so daß die Regierung schließlich gegen sie
nicht mehr ankämpfen kann .

Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner wegen des
Ausdrucks „die Regierung geht mit den Agrariern
gegen das Volk "

, und nachträglich wegen des Wor¬
ks „ Zollwuchermehrheit " zweimal zur Ordnung .

Abg. Herold ( Ztr, ) : Wir wollen keine Aenderung
unseres Zollsystems . Auch bei der Erneuerung der
Handelsverträge werden wir im allgemeinen an den
Prinzipien unserer Wirtschaftspolitik sesthalten .
Das hindert uns aber nicht , für den vorliegenden
Entwurf zu stimmen . Die deutsche Landwirtschaft
wird in der Zukunft trotz der fortgesetzten Vermeh¬
rung des Fleischkonsums in der Lag« sein , den
Fleischbedars zu decken. Die sozialdemokratischen
Resolutionen lehnen wir ab in Konsequenz unserer
früheren Haltung . Der § 12 des Fleischbeschau-
Gesetzes mutz unbedingt aufrecht erhalten bleiben .

(Vizepräsident Paasche teilt mit , daß auch über
den fortschrittlichen Antrag betreffend Aufhebung
der Futtermittelzölle namentliche Abstimmung be¬
antragt ist.)

Abg. Nötiger ( natl .) : Einer Durchlöcherung des
Zollsystems werden wir nicht folgen . Die An¬
träge und Resolutionen würden unsere Vieh¬
produktion , namentlich die kleineren und mittleren
Dauern, schwer schädigen . Wir lehnen sie deshalb
ab. Es ist eine Tatsache , daß unser Außenhandel
auf Grund unseres . Zollschutzes auf 20 Milliarden
gestiegen ist, daß wir die geringste Arbeitslosigkeit
aufweisen und daß das Arbeitsverdienst eine erheb¬
liche Vermehrung erfahren Hot . Wir müssen dafür
sargen, daß die Landwirtschaft befähigt wird , den
heimischen Mehbedars zu decken . Dies wird aber
nur gelingen durch den Zollschutz.

Abg . Arnstadt ( Kons. ) : Daß eine Fleischteuerung
besteht, geben wir zu . Aber eine Fleischnot ist nicht
vorhanden . (Sehr richtig ! rechts und Widerspruch
links .) Die zeitweilige starke Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche sollte uns doch in bezug
auf die Einfuhr zu denken geben . Bon einer Aust
Hebung der Futtermittelzöll « hätte die Landwirt¬
schaft keinen Nutzen . Den Prosit würde nur der
Zwischenhandel in die Tasche stecken, wie
es bei der Suspensierung der Kortof -
selzölle der Fall war . (Sehr wahr ! rechts .)
Der freisinnige Antrag , der auch die Zölle für Jung¬
vieh , Magervieh und Zuchtvieh ausheben will , geht
noch weiter als der sozialdemokratische und ist
direkt bauernfeindlich . (Sehr wahr ! rechts . ) Wir
lehnen die freisinnigen und sozialdemokratischen
Resolutionen ab .

Abg. Fischbeck (Fortschr . Vpt .) : Der Entwurf ist
so dürftig aus der Kommission herausgekommen ,
wie er hineingekommen ist. Unsere Zollpolitik ist
lediglich eine Großgrundbesitzerspolitik . Um eine
Kleingrundbesitzerspolitik zu treiben und den Bau¬
ern zu helfen , müssen mindestens die Zölle aus
Futtermittel aufgehoben , der Fideikommißbildung
mtgegengetreten und energisch innere Kolonisation
getrieben werden . Unter der Fleischteuerung leidet
das Fleischergewerbe ebenso wie die übrige Bevöl¬
kerung. Unsere Anträge wollen dem Bundesrat
die Befugnis geben , zu jeder Zeit olle Mittel zu
^ greifen , die einer Fleifchteuevung entgegenwirken .
Wir hoben keine Lust, uns jedesmal mit einem
ähnlichen Gesetz zu befassen .

UnterstaatssekretärRichter : Tatsache ist, daß wir
unter dem gegenwärtigen Wirtschaftssystem und den
Segnungen des Friedens in einem gewissen Wohl¬
stände leben . Namentlich hat sich die Lebenshaltung
der mittleren Volksschichten gehoben . Die Auf¬
hebung der Zölle würde lediglich dem Handel zu¬
gute kommen . Der Regierung liegt daran , das
oilllge Fleisch dahin zu bringen , wo es am besten
wirkt . Gefrorene Hämmel kommen jetzt schon aus
Australien . Die Fleischer bereiten aber dem Ver¬
kauf Widerstand . Das Fleisch wird gerne gekauft ,
-uw Aufhebung des ß 12 des Fleischbeschaugesetzes
wäre eine schwere Gefahr für unsere Volksgesund -
sten . Neben sanitären Rücksichten kommen auch"

^ dschostliche Fragen in Betracht . Die Schweine¬
zucht Deutschlands übersteigt die Englands um dos
« lerfache. Sie ist bei uns die VielMcht des klei¬
nen Nlannes , und wenn wir sie nicht schützen wür -
°2n , ft würbe das zu kritischen und kriegerischen

verhängnisvoll werden .
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Weiterberatung ,

«erner : Etatsberatung .
Schluß >/- 7 Uhr . _ ^

< Berlin . 30 . Jan . Bei der heutigen Abstimmung
p Reichstagskommission zur Vorbereitung des
" uchtölgesetzes (Petroleummonopol ) wurde
M >lge des Durchkreuzens von Anträgen der Ab-
M 1 des § 1, der das Prinzip des Gesetzes ent -
gnit, abgelehnt . Da hierdurch entgegen der Ab -
>Nt der Mehrheit eine Lücke entstand , nahm di«

omnüssion , um eine Unterlage für die zweite
r̂ uug zu gewinnen , die Einleitung und Ueber-

-Entwurfes an und beschloß, in der näch-
Woche in die zweite Lesung einzutreten . Ir -

>olK sachliche Entscheidung ist bisher nicht er-

Karlsrnhei Tagblatt, Freitag , dkii 31 . Januar 1. 913.
Berlin , 29 . Jan . Die Budgetkommlssion setzte die

Beratung des Postetats fort . Der Staatssekretär
sprach über die Versuche einer funkentelegraphischen
Verbindung zwischen Nauen und Togo . Im Jahre
1914 wird die Verbindung Nauen —Togo— Südwest¬
afrika in Betrieb genommen werden können. Weitere
Ausdehnung des Netzes auf Lstafrika und die Süd¬
seekolonien ist beabsichtigt nebst Anschluß an Japan .
Ferner führt der Staatssekretär aus , daß eine Eini¬
gung zwischen den verschiedenen drahtlosen Systemen
betreffs des Dienstes von Schiff zu Schiff und nach
dem Land zustande gekommen ist und am 1 . Juli d . I .
in Kraft tritt . Von verschiedenen Seiten wird der
Wunsch ausgesprochen , daß zur rechten Zeit ein eng¬
lisches Weltmonopol auf diesem Gebiete vermieden
wird . Der Staatssekretär spricht dann weiter über
Versuche auf dem Gebiet der Kabel - und drahtlosen
Telegraphie . Morgen verhandelt die Kommission
über die Reichseisenbahnen .

Eine Denkschrift ist über die Haus - und Fa¬
milienverhältnisse der Reichspost -
beamten dem Reichstage zugegangen .

llngiilligkeilsecklärung -er Wahl
-esSelchskagsabgeor-uelenkölsch

b . Berlin , 30 . Jan . ( Eig . Drahtbericht.) Die Wahl¬
prüfungskommission hat sich durch vier Sitzungen
mit der Wahl des nationalliberalen Abgeordneten
Kölsch beschäftigt. Herr Kölsch ist , wie erinnerlich,
in Kehl-Lffenburg mit einer Mehrheit von 8 Stimmen
in der Stichwahl gegen den Zentrumskandidaten ge-

wählt worden . Im Laufe der Beratung wurden
7 Stimmen für ungültig erklärt, so daß für Herrn
Kölsch nur noch die Mehrheit von einer Stimme blieb.
Diese eine Stimme war von einem Blinden ab¬
gegeben , der, wie festgestellt, im Wahllokal von Schlep¬
pern seinen Wahlzettel erhalten hatte . Er konnte also
nicht gesehen haben , wen er wähle . Trotzdem aber
festgestellt wurde , daß er seinen Stimmzettel von
Zentrumsschleppern erhalten hatte , er also aller
Wahrscheinlichkeit nach für den Zentrums -
kandidaten gestimmt hatte , wurde nach sehr
erregter Debatte auch diese Stimme für ungültig
erklärt. Damit war für Kölsch keine Mehrheit mehr
vorhanden , und einstimmig erklärte die Kommission
das Mandat für ungültig . Ob Herr Kölsch den Be¬
schluß des Plenums abwarten oder schon vorher sein
Mandatniederlegen wird , ist noch nicht sicher.

Bei der Hauptrvahl am 12 . Januar 1912 erhielten
Stimmen : Schüler (Ztr .) 11 615 ( 1907 : 11 849 ) , Kölsch
8962 (8734) und der Sozialdemokrat 3705 (2554 ) . In
der Stichwahl siegte Kölsch mit 12 712 gegen
12 704 Stimmen . Wahlberechtigt waren
26 877 (1907 : 25 926 ) , abgestimmt haben 24235
(23153 ) .

Der Wahlbezirk Offenburg - Kehl hat eine
wechselvolle Vergangenheit : er war vertreten im
Zollparlament 1868 durch die Großdeutsch-kath. Bolks -
partei , 1871 —1880 durch die nationalliberale Partei ,
1880 durch das Zentrum , 1881—1884 Natlib ., 1884 bis
1887 Zentrum , 1887— 1890 Natlib ., 1890^ 1912
Zentrum .

Briand und die Laienschule.
(Eigener Bericht .)

Paris . 29. Jan . Am Schlüsse der Kammersitzung
vom Montag wurde die Erörterung der in der letzten
Zeit angemeldeten Interpellationen geregelt . Abg .
Brard protestierte bei dieser Gelegenheit gegen die
Verschleppung seines bereits vor nahezu zwei Jahren
eingebrachten Antrages , demgemäß die Eröffnung
von Privat - (d . i . kongregationistischen )
Schulen nur in den Gemeinden von mehr als drei¬
tausend Einwohnern gestattet werden soll. Minister¬
präsident Briand , dem bekanntlich allerlei Ma¬
chenschaften mit den Gemäßigten zu¬
geschrieben werden , hielt den Augenblick für gekom¬
men , um ein für allemal diesen Unterstellungen ein
Ende zu machen. Er erklärte sich im Prinzip für die
rasche Erledigung aller aus den Laienunterricht bezüg¬
lichen Anträge , meinte aber , die Kammer müsse vor
allem das Budget verabschieden und dann die all¬
gemein gewünschte Amnestie genehmigen , so daß
die Erörterung der Verteidigung der Laienfchule und
der Maßregeln zur Förderung des Schulbesuchs etwa
am 3. März in Angriff genommen werden könnten.
Dieses Datum wurde denn auch mit der imposanten
Mehrheit von 427 gegen 145 Stimmen genehmigt .
Das energische Eingreifen des Ministerpräsidenten
hat die systematische Opposition der dissi -
denten Radikalen und Sozialistisch -Radikalen ersicht¬
lich verblüfft , da diese, man weiß nicht recht
warum , das Gerücht verbreitet hatten , Minister¬
präsident Briand habe hinsichtlich der Verteidigung
der Laienfchule den gemäßigten Parteien gegenüber
irgend welche Verpflichtungen übernommen . In der
Tat lenkt die Opposition gegenwärtig ein und be¬
schränkt sich auf die Wahlreform , in der von
der Regierung ZugeständnisseandieMehr -
heitdes Senats verlangt werden .

Patts . 29 . Jan . Im Ministerrat wurde ein Am¬
nest ieprojekt in großen Zügen angenom¬
men , das in sehr weitem Umsang auf wegen politi¬
scher Vergehen , Preßdelikte , Verstöße gegen das Ver¬
sammlungsgesetz und Streikvergehen Verurteilte An¬
wendung finden soll.

Die französische Wahlreform im Senat .
Paris , 30 . Ion . Die Senatskommission für die

Vorberatung der von der Kammer angenommenen
Wahlvorlage Hot gestern in zweiter Lesung den
vorläufigen Wortlaut ihres Gegen -
entwurfs redigiert . Der Vorsitzende der Kommis¬
sion ist bekanntlich Clemenceau . Der Bericht¬
erstatter , der diesen Entwurf ausgearbeitet hat , ist
der radikale Senator Ieanneney . Der Ent¬
wurf des Senats enthält weder die Verhältniswahl ,
noch überhaupt die Vertretung der Minderheiten

'

sondern beruht auf dem Mehrhel tsprinzip
und der ListenwahI . Nach dem Entwurf des
Senats soll auf 21500 eingeschriebene Wähler je
ein Abgeordneter entfallen , so daß die Zahl der
Abgeordneten ans 537 herabgesetzt würde . Im
allgemeinen soll jedes Departement einen Wahl¬
kreis bilden , vorausgesetzt , daß ihm mindestens drei
Abgeordnete zufallen . Geht die Zahl der Abgeord¬
neten über fünf hinaus , so soll das Departement
in mehrere Wahlkreise geteilt werden . Die Wahl
soll noch Departementslisten und nach der absoluten
Mehrheit erfolgen : wird eine absolute Mehr¬

heit im ersten Mahlgang nicht erreicht , so soll acht
Tage später ein zweiter Mahlgang flattfinden ,
bei dem die relative Mehrheit entscheiden
würde . Die Senatskommission Hot, um die Ab¬
geordneten für ihre Ideen zu gewinnen , eine Ver¬
längerung des Deputiertenmandats
ausgedacht . Sie schlä-tt vor , daß die Abgeordneten
für sechs Jahre zu wählen sind , während sie bisher
nur für vier Jahre gewählt wurden , daß aber
andererseits die Kammer alle drei Jahre zur Hälfte
erneuert werden soll . Die Senatskommission wird
am nächsten Montag den Ministerpräsidenten
Briand hören , der ohne Zweifel diesen vorläufi¬
gen Entwurf der Kommission ablehnen wird .

Der Fall Slöffel.
Zur Anfrage des Abg . Bassermann über die Ver¬

gewaltigung des deutschen Ansiedlers
Stöffel in Marokko bringt die „Deutsche
Orient-Korrespondenz" folgende Darstellung des Vor¬
gangs , die auf Angaben Stößels und seiner Angestell¬
ten beruht.

Stössel hatte seinen Landsitz vor 15 Monaten recht¬
mäßig erworben und den Kauf auf dem deutschen
Konsulat abgeschlossen. Der Franzose Lescoules aus
Mazagan hatte sich ohne jede Berechtigung auf dem
Terrain niedergelassen und mußte daher abziehen .
Alle Versuche bei den französischen Behörden , um sein
scheinbares Anrecht zu beweisen , waren ohne Erfolg .
Einen Gerichtsbeschluß hat er nicht herbeigeführt .

Trotzdem erhielt der Kaid von Asim-mur von der
französischen Behörde in Magazan den Befehl , Stös -
sels Land zu beschlagnahmen . Wenige Tage darauf
erschien Lescoules in Begleitung von Leuten , um das
Land zu besetzen und Stößels Angestellte zu ver¬
treiben . Bei den Versuchen, das Eigentum ihres
Herrn gegen die Uebergriffe der Franzosen zu ver¬
teidigen , gab ein Wächter als Warnungszeichen drei
Schüsse in die Luft ab . Dies scheint der Anlaß ge¬
wesen zu sein, daß nunmehr ein militärisches Kom¬
mando unter der Leitung von zwei Offizieren und
dem Kaid von Asim-mur Stößels Landgut besetzte .
Als dieser dort eintraf , fand er sein Besitztum völlig
ausgeplündert . Seine und seiner Leute Sachen waren
von den Soldaten einfach geraubt . Einer der Offi¬
ziere erklärte, daß den Soldaten ln Marokko das
Plündern erlaubt wäre .

Stössel wurde bei seiner Ankunft ohne weiteres
für verhaftet erklärt, vom Pferde gezogen und miß¬
handelt , ohne daß dies von den Offizieren verhindert
wurde . Er wurde darauf dem deutschen Vizekonsm
Dannenberg in Magazan zugesührt , der ihn jedoch
wieder auf freien Fuß setzte. Stößels Angestellte
wurden ins Gefängnis geworfen und der Wächter,
der die Warnungsschüsse abgegeben hatte, erhielt sogar
eine Strafe von 15 Jahren Kettenhaft .

So wird der Hergang von beteiligter deutscher Seite
dargestellt , während die Franzosen eine andere Dar¬
stellung des Falles geben . Die deutsche Regierung hat,
wie der Regierungsoertreter gestern im Reichstag
mitteilte , sofort alle erforderlichen Schritte eingeleitet ,
um die Angelegenheit vollkommen klarzustellen.

Der Lalkankieg.
Kündigung des Waffenstillstandes.

(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 30 . Jan . (Meldung des Reu -
terschen Bureaus . ) Die Verbündeten haben den
Waffenstillstand von heute 7 Uhr abends ab
gekündigt.

Überreichung der Antwortnote der Pforte .
Sonsiantinopel , 30 . Jan . (3 Uhr nachmittags .)

Der Minister des Auswärtigen hat dem österreichisch-
ungarischen Botschafter die Antwort der Pforte aus
die Kollektivnote der Mächte überreicht, nachdem die
Ueberreichung am Vormittag im letzten Augenblick
inhibiert worden war . Der Abbruch der Frie¬
densverhandlungen in London hat eine
leichte Aenderung in dem Wortlaut der Note
nötig gemacht.

Ueber ihren Inhalt verlautet folgendes : Die
Pforte besteht darauf , denjenigen Teil von Adria¬
nopel zu behalten , in dem die heiligen Orte der
Mohammedaner liegen . Sie ist bereit , das rechts
Ufer der Maritza abzutreten . Was die In¬
seln des ägäischen Meeres anbetrifft , so wünsche
die Türkei ihre Souveränität aus strategischen Ge-
sichtspunkten über diejenigen Inseln aufrecht zu
erhalten , die in der Nähe ihrer Küste liegen . Jedoch
überläßt sie den Mächten die Bestimmung
des Regimes , unter welches die Inseln gestellt
werden sollen . Die Pforte nimmt Kenntnis von
der Zusage der Mächte, sie in der Entwicklung
des Landes zu unterstützen. Die Pforte erklärte sich
bereit, ' die Befestigungen von Adrianopel zu
schleifen.
Danesf hat dem Reuterfchen Bureau zufolge im

Namen der Verbündeten erklärt : Die Antwortder
Türkei sei nicht geeignet , eine Grundlage
für neue Verhandlungen zu bilden . Die Verhand¬
lungen würden ohne die Abtretung Adrianopels und
der ägäischen Inseln nicht wieder ausgenommen wer¬
den . Im übrigen müßte die Abtretung vor der
Wiederaufnahme des Krieges erfolgen . Der erste
Kanonenschuß werde die Bedingungen der
Verbündeten ändern . Danesf gab diese Er¬
klärung nach der Rückkehr von einem Besuche im
Auswärtigen Amte ab . (Augenscheinlich ist er dort
von dem Inhalt der türkischen Note unterrichtet
worden .)

Die Antwortnote und die Machte .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Berlin , 30 . Jan . Rasch aufeinander sind sich
zwei Meldungen wichtigster Art aus den beiden La¬
gern gefolgt : diejenige vom Abbruch der Friedens¬
konferenz durch die Balkanoertreter und heute nach¬
mittag die Nachricht von der Ueberreichung der Ant¬
wortnote der türkischen Regierung , über deren In¬
halt eine Havasmeldung Genaueres mitteilt . Amtlich
ist der Inhalt der Antwort bis heute abend noch nicht
bekannt geworden . Man wird daher eine genauere
Würdigung zurückhalten müßen , bis der Text vorliegt .
Es scheint , als ob man auf türkischer Seite er¬
heblich einlenken wollte . Wie die Mächte die
Antwort der türkischen Regierung aufnehmen werden .

Nr. 3l . Leltt S.
läßt sich erst beurteilen , nachdem die Antwort der

Botschafterversammlung in London Vorgelegen hat.
Die türkische Note geht zunächst an die Kabinette der
Großmächte, die ihre Anweisungen an die Botschafter -

Versammlung geben , dann wird wahrscheinlich am
nächsten Montag , vielleicht auch schon früher, eine
Sitzung der Botschaftervereinigung stattfinden : die
Antwortnote der Pforte wird Anlaß geben zu weite¬
rê Erörterungen , zunächst unter den Mächten und
dann zwischen den Großmächten und den Balkan¬
staaten.

Die Herren Balkandelegierlen.
(Eigener Trahtbericht .)

London , 30. Jan . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt, werden von den Mitgliedern der gr i e ch i s ch e n,
serbischen und montenegrinischen Mis¬
sion, Skuludis , Wesnitsch und Popowitsch noch einige
Zeit in London bleiben , um mit dem Auswär¬
tigen Amte und den Botschaftern Fühlung zu behalten .
Der bulgarische Delegierte , Madjaroff , wird über die
bulgarischen Interessen wachen. Einige Delegierte
werden die am 4 . Februar in London stattfindende
Hofcour abwarten . Andere sind genötigt , abzureisen .
Benizelos wird sich am Samstag nach Paris begeben ,
und vc^i dort nach Wien , Belgrad und Saloniki fahren .
Der montenegrinische Delegierte Mijutschkoguitsch wird
nach der Hofcour nach Cettinje abreisen.

Die innere Krise .
Konstantinopel , 30 . Jan . Der frühere Grotzwesir

Said Pascha wurde zum Präsidenten des Stactts -
rates ernannt . Sein Eintritt wird als eine be¬
trächtliche Stärkung der Stellung des
Kabinetts betrachtet .

Der Präsident des Senats , Ferid Pascha , hat
sich ins Ausland begeben .

Proklamation der Jungtürken.
Konstantinopel , 30. Jan . (Wiener Korr .-Bureau .)

Das jungtärkische Komitee hat eine Proklamation
veröffentlicht , in der es die Bildung eines Komitees
für die nationale Verteidigung anzeigt . In der
Proklamation heißt es : Seit 600 Jahren ist die
Türkei nicht in solcher Lage gewesen . Das Vater¬
land ist in Gefahr . Unsere Pflicht ist es , dos heilige
Erbe unserer Vorfahren , unseren Glauben , unser
Vaterland , unsere Nationalität und Ehre bis zum
äußersten zu verteidigen . Wenn wir versäumen ,
diese Pflicht zu erfüllen , werden wir von der Nach¬
welt und der Geschichte verdammt werden . Wir
haben endgültige Beschlüsse gefaßt , um die türkische
Souveränität über Adrianopel und die Inseln
sicherzustellen und in ollen anderen von den Fein¬
den besetzten Orten unsere nationalen Rechte und
Interessen soweit wie möglich zu verteidigen . Wir
rufen alle Türken zur Hilfe und werden jede Hand
ergreifen , die sich zur Rettung des Vaterlandes dar¬
bietet .

Serbien und der Vatikan .
Belgrad . 30 . Jan . Zwischen dem Unterrichtsmini¬

sterium und dem Vatikan werden Unterhandlungen
über das Konkordat in Serbien geführt . Die serbische
Regierung wird in dieser Angelegenheit einen Spezial¬
delegierten nach Rom entsenden

Wie die „ Politica " meldet, hat die Regierung den
bulgarischen Blättern das Postdebit
entzogen .

Rumänien und Bulgarien .
London, 30 . Jan . (Reuter .) In dem von Mifchu

und Danesf aufgesetzten Protokoll fordert Rumänien
eine Grenzlinie , die sich von Turtukai , einem
Punkte an der Donau , ungefähr 20 Meilen west -
lich von Silistria , bis Baltschik am Schwarzen
Meer erstreckt . Rumänien verlangt ferner Ga¬
rantien für die Autonomie der Schulen
und Kirchen derKutzowalschen in dem Gebiete ,
das Bulgarien zufallen wird . Das Protokoll gibt
endlich an , was Bulgarien zuzugestehen willens ist .

Nach einer hiesigen Information soll eine Ver¬
ständigung perfekt geworden sein, wonach Bulgarien
Rumäniens Forderungen erfüllt und dieses ihm
dafür seine Armee gegen die Türkei zur Verfügung
stellt . (Diese Meldung bedarf noch sehr der Be¬
stätigung .)

Der Krieg in Epirus.
Konstantinopel , 30 . Fan . Der Kriegsminister hat

eine Depesche des Kommandanten von Janina er¬
halten , die besagt , daß die feindliche Armee im
Süden von Ian -ina sich seit 20 Tagen untätig im
Verteidigungszustand verhält . Die feindlichen Ko¬
lonnen in der Gegend von Aridonat seien zurück -
geworfen worden . Westlich von Metsovon habe
zwischen einer türkischen Abteilung und zwei feind¬
lichen Bataillonen ein Gefecht stattgefunden . Letz¬
tere seien geschlagen worden .

Schnkri Pascha , der Kommandant von
Adrianope -l , wurde zum Dioisionsgeneral , der
Oberst Hassan, Riza , der Kommandant von Sku -
tari , zum Brigadegeneral

'
befördert .

Indien und der Krieg.
(Eigener Drahtbericht.)

London , 30. Jan . Das Reutersche Bureau meldet
aus Delhi : Eine Versammlung von Moslims
nahm eine Tagesordnung an , in der die englische
Regierung gebeten wird , sich während der Friedens -
Verhandlungen an keiner Zwangsmaß¬
regel gegen die Türkei zu beteiligen ,
und das türkische Volk und seine Regierung auf¬
gefordert wird , entweder den Ruhm des Islams
aufrecht zu erhalten oder unterzugehen .

Arbellerbewesmig.
Die Tarisverhandlungen im Malergewerbe

abermals abgebrochen.
Berlin , 30 . Jan . Die Tarifverhand¬

lungen im Malergewerbe sind aber¬
mals abgebrochen , da sich unüberwindliche
Schwierigkeiten herausstellten . Ueber Verkür¬
zung der Arbeitszeit und Lohn¬
erhöhung sollen bis zum 15. Februar die
zuständigen Gautarifämter entscheiden.
Am 22 . Februar soll dann nochmals das Haupt¬
tarifamt in Berlin zusammentreten . Die Ar¬
beiter wollen ihre Forderungen keinesfalls er¬
mäßigen ,
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Schule und Kirche.
Bom Kindergottesdienst .

6 . Im Herbst 1913 werden SO Jahre verflossen
sein , seitdem der Amerikaner Albert Woodruff
und der frühere Bremer Kaufmann Wilhelm
Bröckelmann ihre Agitationsreise für die Ein¬
richtung von Sonntogsschulen in Deutschland be¬
gannen . Sie haben den ersten Anstoß zur Ausbrei¬
tung den von ihnen empfohlenen Arbeit gegeben ,
die bis dahin nur vereinzelt in Angriff genommen
war . Seitdem ist in den meisten deutschen Län¬
dern aus der Sonntagsschule der Kinüergot -
tesdienst herausgeivachsen , und das als Arbeit
der Inneren Mission begonnene Werk ist heute fast
allenthalben verkirchlicht . Der im vorigen Jahre
verstorbene Universitätsprofessor Dr . Ernst Ache -
lis hat als erster den Kindergottesdienst systema¬
tisch in die praktische Theologie eingeordnet . Auf
den Universitäten wird er jetzt eingehender behan¬
delt und moncherorten auch praktisch geübt .
Dennoch besteht bei einem großen Teil der Geist¬
lichen das Bedürfnis , über Geschichte, Theorie und
Praxis dieser Arbeit noch gründlicher orientiert zu
werden . Der norddeutsche Verband für Kinder¬
gottesdienst hat deshalb schon vor drei Jahren eine
Kommission mit dem Auftrag eingesetzt , einen In¬
struktionskurs zu veranstalten . Nun soll der erste
vom 15. bis 19. September 1913 in Bremen ab¬
gehalten werden . Als Teilnehmer sind Pfarrer ,
Kandidaten und Studenten der Theologie gedacht ,
doch sollen auch Helfer und Helferinnen als Zu¬
hörer willkommen sein . Die Vorlesungen sind von
den Professoren Dr . Smend -Straßburg , Dr . Mah -
ling -Berlin , den Pfarrern Dr . Zauieck und Piersig -
Bremen , Redakteuren der Monatsschrift „Der Kin -
dergottesüienst " und anderen übernommen . Man
hofft , allen Teilnehmern Freiquartiere bieten zu
können . Die Beteiligung am Kurs ist frei . Das
vollständige Programm wird baldmöglichst fertig¬
gestellt werden . Näheres durch Pastor Frick in
Bremen , Georgstrahe 22.

Gerichlssaal.
Karlsruhe . 29/Ian . Sitzung der Strafkammer 3.

Vorsitzender : Lanügerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Burger .

In geheimer Sitzung wurde der Taglöhner Moritz
Roth aus Gausbach wegen Sittlichkeitsoerbrechens
(88 176 Ziffer 3 und 173) unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der frühere Schutzmann Johann Leopold Braun
aus Beckstein , der im Jahre 1908 wegen Amtsunter¬
schlagung seines Amtes enthoben worden war , und
seitdem wiederholt bestraft wurde , erhielt heute wegen
Zechprellereien und Betrugs 6 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Karl Hochstuhl aus Varnhalt
erschwindelte sich mit Hilfe von ihm auf den Namen
seines Vaters gefälschten Bürgschaftsurkunden mehrere
größere Geldbeträge . Er war deshalb wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs angeklagt , außerdem
noch wegen erschwerten Diebstahls , weil er in Baden
In eine Billa einstieg und dort aus einem Buffet
Silbersachen im Werte von 434 entwendete . Die
silbernen Gegenstände versuchte er später bei einem
Trödler in Karlsruhe zu verkaufen , wurde aber dabei
verhaftet . Der Angeklagte erhielt 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft und 3 Jahre
Ehrverlust .

Der in Vimbuch wohnende Zimmermann Josef
Krampfert aus Kappelwindeck wurde wegen Dieb¬
stahls im Rückfall mit 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust bestraft .

Letzte Aachritzlen.
Stimmungsbild aus der gestrigen

Reichstagssitzung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 30 . Jan . Die Sirene , die die säumigen
Abgeordneten zur Abstimmung ruft , heult ihr dumpfes
Lied durch Zimmer und Gänge . Zentrum , Sozial¬
demokraten und Polen haben den letzten Mann auf
die Beine gebracht , weil sie sich mit der einfachen
Mehrheit nicht begnügen , sondern Ihren
Ehrgeiz darein setzen , das Mißtrauensvotum
gegen den Reichskanzler wegen der preußischen Polen¬
politik mit Zweidrittel - Mehrheit durch¬
zubringen . Ob sie ihren Willen erreicht haben , bleibt
zweifelhaft , weil 43 Abgeordnete sich der Stimme ent¬
hielten , während 213 mit ja und 97 mit nein ant¬
worteten . Der Reichskanzler hat also ein Miß¬
trauensvotum weg , jedenfalls mit sehr erheblicher
Mehrheit .

In das öde Einerlei der sozialpolitischen Plaudereien
hat man , um auch die Gesetzgebungsmaschinerie wie¬
der einmal arbeiten zu lassen , die zweite Be¬
ratung der Regierungsvorlage über
die Notstandsmaßnahmen gegen die
Fleischteuerung eingeschoben , eine prächtige
Gelegenheit für viele eifrige Abgeordnete , ihre Sorge
für das leibliche Wohl des Volkes zu beweisen . Dem¬
entsprechend sind denn auch die meisten An¬
träge , die in der Kommission bereits
abgelehnt wurden , aus dem Papierkorb wie¬
der hervorgeholt und von neuem eingebracht
worden . In erster Linie betätigten sich dabei dir
Sozialdemokraten , die prinzipielle Einfuhr
von Gefrierfleisch und lebendem Schlachtvieh sowie
die Aufhebung des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes
fordern . Auch die Fortschrittler haben einen
ganzen Hut voll Wünsche , wenn sie sich auch in be¬
scheideneren Grenzen halten . Die Debatte bringt
eigentlich nur eine Wiederholung der bei den ersten
Lesungen bereits vorgebrachten Argumente , die Ab¬
stimmung soll erst morgen erfolgen , sie dürfte sich recht
schwierig gestalten , da jetzt bereits zwei
namentliche Abstimmungen beantragt sind .

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde die Vorlage betreffend den Ent¬
wurf von Bestimmungen für die lcmd- und forst¬
wirtschaftlichen Aufnahmen im Jahre 1913 dem zu¬
ständigen Ausschuß überwiesen . Die Wahl höherer
Beamter für die Versicherungsanstalt flir Ange¬
stellte wurde vollzogen . Dem Entwurf eines Ge¬
setzes betreffend die Verlegung der deutsch -österrei¬
chischen Grenze bei Hmnmer - Unterwiesenthal -Wei -
pert wurde die Zustimmung erteilt .

Erhebungen über den Geburtenrückgang .
Berlin , 30 . Jan . In der gestrigen Abendsitzung

der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
wurde die Frage des Geburtenrückganges
besprochen . Der Minister des Innern erklärte , um
den Gründen für den Geburtenrückgang nochzu¬
gehen , seien Erhebungen eingeleitet worden .
Die Berichte feien zwar erst teilweise eingegangen ,
aber jetzt schon könne gejagt werden , daß nicht
ungenügende Lebenshaltung der Grund sei , son¬
dern daß eine gewollte Erscheinung vor¬
liege . Die von der Kommission gewünschte Er¬
höhung des zur Förderung des Hebommenwesens
ausgeworfenen Betrages wurde einstimmig ange¬
nommen .

Naturschutzpark-Lotterie.
Berlin , 29 . Jan . Zur Anlage eines Natur¬

schutzparkes in der Lüneburger Heide
ist dem Raturschutzverein in Stuttgart die Aus¬
spielung einer zweiten Geldlotterie für den Umfang
der Monarchie mit einem Spielkapital von 1 Million
410 000 Mark und einem Reinertrag von 470 000
Mark bewilligt worden . Die Lotterie soll in zwei
Serien zu je 235 000 Losen zum Preise von je 3 -K
ausgespielt werden . Für jede Serie sind 7219 Bar¬
gewinne im Gesamtbetrag von 235 000 vorgesehen .
Die Ziehung der ersten Serie findet am 18. und
19 . März 1913 statt .

Der unzulässige Eingriff .
(Eigener Drahtbericht .)

b . München , 30. Jan . Di « Gemeindeversamm¬
lung von Nürnberg hat einen Antrag angenom¬
men , sich gegen das ihr von der Regierung an¬
gesonnene Zwangsabonnement auf die
„Bayerische Staatszeitung " als einen
unzulässigen Eingriff in die Selbst¬
verwaltung der Stadt mit allen Rechtsmitteln
zu wehren .

Die englischen Frauenstimmrechtlerinnen .
(Eigener Drahtbericht .)

Dundee , 30 . Jan . Während der Feierlichkeiten
aus Anlaß der Verleihung des Ehrenbürgerrechtes
der Stadt an den Premierminister Asquith kam
es zu einem Tumult . Als Asquith auf ein « an
ihn gerichtete Rede erwiderte , wurde er durch
Frauenstimmrechtlerinnen unterbrochen .
Eine Frau , die Asquith einen Verräter nannte ,
wurde unter großem Lärm hinausbefördert .
Als man fortfuhr , eine Frauenstimmrechtlevin nach
der anderen hinouszuweisen , erfaßte die Frauen
der Schrechen . Sie ergriffen vor ihren Verfol¬
gern die Flucht . Einige wollten von der Galerie
2V Meter hoch hinabspringen , wurden aber im letz¬
ten Augenblick zurückgehalten . Schließlich ließ der
Tumult nach und Asquith konnte wertersprechen .

Attentatsversuch auf den Gerichts »
Vorsitzenden .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 30 . Jan . Als heute vormittag rm Moa¬

biter Kriminalgericht der Darsitzende das Urteil
gegen den Arbeiter Lindow , der wegen Unterschla¬
gung zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde ,
verkündete , stürzte Lindow mit offenem ! Messer auf
den Vorsitzenden . Durch das schnelle Dazwischen¬
treten des Protokollführers und des Gerichtsdieners
wurde er jedoch an seinem Vorhaben gehindert . Der
Protokollführer wurde bei dem Handgemenge durch
einen Stich in die Hand verletzt . Lindow konnte
schließlich durch den Gerichtsdiener abgeführt wer¬
den .

Spionageprozetz .
Leipzig , 30 . Jan . Vor dem vereinigten zweiten

und dritten Strafsenat des Reichsgerichts strnd heute
der Spionageprozetz gegen den Kaufmann und frü¬
heren Mechaniker und Monteur Wilhelm Ewald
aus Bockenheim statt . Ewald wohnte in Bouiogne
sur Seine bei Parts . Er war früher bei Siemens
L Halske beschäftigt und hatte dort mit der Ein¬
richtung von Telegraphen - und Telephonleiitungen
auf den Kriegsschiffen zu tun . Er wird beschuldigt ,
die in der Anklageschrift näher bezeichneten Gegen¬
stände in Wilhelmshaven , Kiel und London zur
Kenntnis des englischen Nachrichtendienstes
gebracht zu haben (Verbrechen gegen § 1 des
Spionagegesetzes ) . Vor dem Gerichtshof erschienen
6 Zeugen und 3 Sachverständige . Die Oeffentlich -
keit war während der Dauer der ganzen Verhand¬
lung ausgeschlossen .

Zweites Blatt .
Leipzig . 30 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) In

Spionageprozetz gegen den Kaufmann N ;-
Helm Ewald wurde der Angeklagte vom Reichs
gericht wegen Verrats militärischer
Heimnisse zu 7 Jahren Zuchthaus , ig-
Iähren Ehrverlust und Stellung unter polizeilich^;
Aussicht verurteilt . Die Verhandlung stellte fest
daß der Angeklagte sich von der englischen
miralität als Spion anstellen ließ und 7 Bericht
nebst Zeichnungen über geheim zu hafterLe Gegen¬
stände auslieferte .

Tödlicher Schlaganfall .
München , 30 . Jan . Heute nachmittag erlitt der °

peruanische KonsulDr . Oswald Aichel einen '
Schlaganfall . Er stürzte zu Boden und brach d« ^
Nasenbein . Dr . Aichel starb bald darauf in Ler -E
Hauptsanitätswache .

^

Unglücksfälle . A
Berlin , 30 . Jan . Bei einem Zusammenstoß M -

"
scken einem Straßenbahnwagen und einem Feuer¬
wehrwagen an der Kreuzung der Sebastian - und -i
Prinzenstraße wurde der Brandmeister von -
Fricken sowie ein Feuerwehrmann schwer und ein
weiterer leicht verletzt .

Wettersturz.
Berlin , 30 . Jan . Die Temperatur sank gestern

abend auf 7 Grad unter Null . In Nordwestdeutsch¬
land waren gestern früh 14 Grad Kälte zu verzeichnen.
Im skandinavischen Norden wurden 28 Grad Kälte
gemessen . _

Berlin , 29 . Jan . Prioattelegr .) Unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten des Herrenhauses von Wedel hat
sich ein Komitee gebildet , das zur Sammlung einer
Nationalspende zum Kaisetjubiläum für die christ¬
lichen Missionen in den Kolonien und Schutzgebiete »
auffordert .

Berlin , 30 . Jan . Im preußischen Abgeordneten -
hause erklärte bei der Beratung des Etats der G«.
stütsverwaltung Landwirtschaftsminister Freiherr von
Schorlemer , daß Ostpreußen 65 Prozent des gesamten
Pferdebedarfs der Armee liefere , aus welchem Grunde
der fünfte Teil der für die Förderung der Pferde¬
zucht aufgewendeten Gesamtsumme auf Ostpreußen
entfalle .

Neustadt . 30 . Jan . In den Kellereien der insolventen
Firma Leopold Mayer II wurden durch die Keller¬
kontrolle 200 000 bis 300000 Liter Wein versiegeü.

Metz, 30 . Jan . Der Borsitzende Jean des aufge¬
lösten „Souvenir Alsacien Lorrain " hat gegen sie
kürzlich vom Bezirkspräsidenten verfügte Auflösung
dieses Vereins Rekurs beim Kaiserlichen Rat eingelegt .

Berlin , 30 . Jan . Die Landtags -Ersatzwahl für den
verstorbenen konservativen Abgeordneten v . Wilckens
in Flatow -Deutsch -Krone findet am 27 . März statt .

Berlin , 30 . Jan . An Stelle des Prinzen Oskar
wird der Prinz Eitel Friedrich zur Taufe des jüngsten
Sohnes , des Thronfolgers von Rumänien , nach
Bukarest entsandt werden .

Berlin . 30 . Jan . In einer Versammlung der
Filmfabrikanten erklärten gestern abend die
deutschen Fabrikanten endgültig ihren Austritt aus der
Konvention , so daß dieser jetzt nur noch die au»!
wärtigen Fabrikanten angehören .

Orkwig , 30 . Jan . Das Calie ssche Gehöft ist für
30 000 in anderen Besitz übergegangen .

Dresden , 30 . Jan . Ein hiesiger Kaufmann , der
früher einmal mit 30 Mark bestraft worden war ,
wurde als Zeuge vor Gericht nach etwaigen Vor¬
strafen gefragt und verschwieg die Geldstrafe . Er
wurde aus diesem Grunde wegen Meineids angeklagt :
di« Geschworenen haben heute die Frage auf wissent¬
lichen Meineid bejaht . Der Kaufmann wurde zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Heimatliche Sunskpslege.
Weinbrenner .

Das Thema , das am Mittwoch abend kn ber
Freien Vereinigung Karlsruher Künstler und
Kunstfreunde von Diplom -Ingenieur A . Val -
denaire behandelt wurde , hat ein heimatliches
Interesse im aller engsten Sinn . Weinbrenner ,
Karlsruhes vornehmster und charakteristischster Ar¬
chitekt , mit seinen Plänen , Zielen und seinen aus¬
geführten Bauten erheischt in unseren Tagen in der
badischen Residenz ganz besondere Aufmerksam¬
keit , da man durch das Stadtjubiläum , durch die
Bahnhossverlegung , die Ausnützung des alten
Bahnhofsplatzes , verschiedener Monumentalbauten
vor großen , schwerwiegendsten Aufgaben steht . Der
Redner ist zurzeit mit der Abfassung eines größe¬
ren Werkes über Weinbrenner beschäftigt , hat die -
serhalb eingehende Studien gemacht und vor allen
Dingen zum Verständnis für weitere auch nicht
sachliche Kreise außerordentlich viele und teilweise
seltene Bilder aus Alt -Karlsruhe zur Verfügung .
So gewann sich Diplom -Ingenieur Baldenaire durch
seine gediegenen und originalen Studien den Bei¬
fall der überaus zahlreichen Hörerschaft der
„Heimatlichen Kunstpflege "

. Und es war in der
Tat so, wie der Vorstand , Pfarrer Hefseldacher ,
sagte : es beschlich den Hörer beim Anblick der „lan¬
gen Straße "

, des Marktplatzes , ein „bruttelndes "

Heimweh nach jenen geruhsamen Tagen Johann
Peter Hebels , wo die Menschen mehr Menschen
waren , wie wir heutigen Maschinen und Nerven -
instrumente . Baldenaires Bartrag möchte geeignet
erscheinen , auch in anderen BereiniMmgen zu Ge¬
hör gebracht zu werden , da die architektonische
Kenntnis nick dos Interesse für die Baugeschicht «
der Heimatstadt für viele begrüßenswert ist . —
Hier nun in wenigen Sätzen die Hauptgeda -nken -
gänge des ausgedehnten Vortrages , der , wie ge¬
sägt , durch viele und gute Lichtbilder eine wertvolle
Unterstützung erhielt .

Friedrich Weinbrenner ist geboren 1760 als
Sohn eines Zimmermeisters in Karlsruhe , also ein
halb Jahrhundert nach der Stadtgründung . Durch
den väterlichen Beruf waren die Neigungen Wein¬
brenners von Haus aus auf dos Bauhandwerk ge¬
lenkt . Zwanzigjährig war der Baumeister schon
in Zürich praktisch tätig , bezog dann die Akademien
zu Wien , Dresden , Berlin . Ader seiye Künstler¬
schaft kam wie bei vielen vor ihm und nach ihm
erst nach einem Ausenthalt in Rom zum durchgrei¬
fenden und maßgeblichen Durchbruch . In seinen
1829 erschienenen Denkwürdigkeiten gibt Wein¬
brenner über seine Entwicklung Ausschluß . Im
antiken Rom fand er seine FormenweU , den Aus¬
druck , den er suchte : edle Einfalt und stille Größe .

„Ich fürchte nicht "
, schreibt Weinbrenner an seinen

Landes Herrn Markgraf Karl Friedrich im Jahre
1796 , „mich in dem Felde praktischer Unmöglich¬
keiten zu verirren , indem ich bloß die Antike , in¬
wiefern sie uns zu der Verbesserung unserer Ge¬
bäude beitragen , studiere und dabei nie den
Zweck unserer Gebäude außer acht lasse . "
Nach fünf römischen Jahren ( 1797 ) kehrte Wein¬
brenner in seine Heimatstadt zurück , wo nun seiner
Aufgaben harrten , wie sie an Umfang und Geschlos¬
senheit kaum einem seiner ZeitMnassen , nicht ein¬
mal Schinkel , zuteil geworden sind . Nicht um die
Aufführung einzelner Gebäicke handelte es sich ,
vielmehr um den Ausbau einer ganzen Stadt . Drei -
unddreißigjährig wurde Weinbrenner von seinem
Fürsten , der des Baumeisters Genie erkannt hatte ,
WM Baudivektor ernannt und mit der Leitung der
über das ganze Land verzweigten Bauverivaltung
betraut . — Die einzelnen Phasen der Bautätigkeit ,
die naturgemäß vielen Wandlungen unterlag , in
vielen Plänen an Mangel an Mitteln und sichern
Hindernissen (wirtschaftlichen und politischen ) auch
scheiterte , hier zu schildern , fehlt der Platz . Es
seien nur vis hennatgsschichtlich besonders wissens¬
wert ein paar Momente herausgegriffen . Die Auf¬
merksamkeit Weinbrenners galt in erster Linie der
Hauptverkehrsader der Stadt der „Langen Straße " ,
die durch ihr unruhiges Neußere vor allen andern
unangenehm aufsiel . Er kam daher aus den treff¬
lichen Gedanken , alle Häuser mit Mansarden durch
eine dreistöckige Arkade zu maskieren . Das We¬
sentliche an jenem glänzenden Entwurf , der Karls -
rrche zu einer in Europa nicht zu findenden schönen
Straße gemocht hätte , bestand darin , daß die große
und die breite Straße eine rhythmische Teilung er¬
fahren hätte . Das Volksleben in dieser Straße
hätte keinen neutraleren Hintergrund als diese
ruhige Architektur , mit den mannigfaltigen For¬
men , Bewegungen keinen reizvolleren Gegensatz
finden können , als die straffen Vertikalen der
schlanken Säulenstämme mit ihrem dorisierenden
Kapitäl und leicht aufliegendem Architrao . Von
allen Straßen aber verdient die Tkiumphalstratze
Karlsruhes , die Schloßstratze (Karl - Friedrichstraße ) ,
eine der bedeutendsten Kunstwerke des klassizisti¬
schen Städtebaues , besondere Erwähnung . Sie , die
größte Schöpfung Weinbrenners , kam jedoch leider
nicht ganz in der von ihm geplanten Ausführung
auf uns . Die Wirkung , die heute von der wun¬
dervollen Raumbomposition ausgeht , entspricht nur
bedingt den Absichten des Künstlers und ist daher
ein doppeltes Zeugnis seines Genies . Die Bau¬
geschichte der Tore , des Marktplatzes , des Rondell -
plätzes und weiterer Gebäude Weinbrenners hier
zu erzählen und ästhetisch zu würdigen , würde zu
weit führen . Kurz zu erwähnen ist jedoch , daß
Weinbremier auch die Erbauung einstöckiger Kauf¬
hallen geplant hatte . — Es ist gar kein Zweifel ,

daß Karlsruhe unter dem Einfluß Weinbrenners
ungemein gewonnen hatte . Mit der Zeit war die
Stadt das geworden , worauf die Absicht stets ging :
der Ausdruck reiner Bürgerlichkeit , ein klar und
sauber gefügtes System , einheitlich durch seine Ar¬
chitektur . Mit der Erfüllung der technischen und
hygienischen Forderungen hatte die raumkünst¬
lerische Durchformung Schritt gehalten . Ueber -
gehend zur Betrachtung der Architektur im einzel¬
nen mag erwähnt sein : An den Bauwerken Wein¬
brenners , die in mittleren und späteren Jahren
seiner Wirksamkeit entstanden sind , verliert sich
die „Zrsvitas " etwas , di« Proportionen werden gra¬
ziöser , die Ornamentik wird seingliedriger , helleni¬
stischer . „Dem süddeutschen Schinkel " hat Lavater
eine begeisterte Huldigung dargebracht . Ihre Vor¬
lesung bildete den Schluß der Red « Herrn Bal¬
denaires . — Von Weinbrenners Bauten , die im
Lichtbild vorgeführt wurden , seien ermähnt : die
Kirche von Langensteinbach , die katholische Kirche
Karlsruhes in ihrem ursprünglichen Plan , das
Stephanienbad zu Beiertheim , alte Innenräume
des Rathauses , des Museums , des markgräftichen
Palais und so fort . —o.

kleines Jeuilleion.
Aus Otto Ludwig » Lebensweisheit . Rur noch

wenige Wochen trennen uns vom 100 . Geburtstage
Otto Ludwigs . Werke , wie di« Makkabäer und die
Heiteretei , werden seinen Namen dauernd im deut¬
schen Volke lebendig erhalten . Allein , welch ein rei¬
cher, tiefer und vielseitiger Geist Otto Ludwig ge¬
wesen ist , das ist nur in engen Kreisen bekannt ge¬
worden , weil nur das Wenigste aus der Fülle seiner
Entwürfe , Aufzeichnungen und Studien in vollendet¬
reife Werke eingegangen ist. Eine ganze Well für
sich bildet seine literarische Hinterlassenschaft , die jetzt
das Goethe -Schiller -Archiv zu Weimar aufbewahrt .
Des Dichters Tochter , Cordelia Ludwig , hat aus die¬
sem Nachlaß ein kleines , bei Eugen Diederichs in
Jena erschienenes Büchlein , „Gedanken Otto Lud¬
wige ", zusammengestellt , das in die Geistesarbeit und
die Weltanschauung dieses dichtenden Grüblers einen
tiefen Einblick gewährt und eine Fülle feiner und
treffender Gedanken enthält . Die vielen , die immer
über ihr eigenes „ Pech " reden und die vermeintlichen
Glückspilze beneiden , mögen sich die folgende Wahr¬
heit gesagt sein lassen : „Don Glück und Unglück reden
die Menschen , das der Himmel ihnen bringe ! Was
die Menschen Glück und Unglück nennen , ist nur der
rohe Stoff dazu ; am Menschen liegt 's , wozu er ihn
formt . Nicht der Himmel bringt das Glück: der
Mensch bereitet sich sein Glück und spannt seinen Him¬
mel selber in der eigenen Brust .

"

Ludwig war ein zu scharfer Beobachter , als daß
seine Weltanschauung nicht einen pessimistischen Unter¬

grund hätte zeigen sollen . „Wer die Menschen achtet,
der geniert sie : der will ihre Eitelkeit zwingen , sich
so zu zeigen , wie er sie behandelt . Wer sie verachtet,
der ist

'
ihr Herr . Mit den Völkern ist's just ebenso.

Der Mensch will seinen Willen und nicht , was ihm
gut ist. Das Gute nehmen sie nur als Drcwflage
auf das Angenehme .

" Wie wahr ist diese psychologische
Bemerkung : „Jedes Hoffnungslichttein weckt den gan¬
zen Drang , glücklich zu sein, im Menschen wieder auf,
dagegen resigniert er nur gezwungen , Zoll für Zoll .

"
Weit entfernt aber war Ludwig von pessimistische«
Trübsinne . Wie reich und fruchtbar die ihn erfüllende
Menschenliebe war , das beweist sein Verständnis für
die Schuld , seine verzeihende Milde gegen da» Ver¬
brechen . „Die Well hat nur mit den Unschuldigen
Mitleid , und sie sollte es nur mit den Schuldigen
haben " — ein ebenso überraschendes , wie schön«
Wort .

Ganz öffnet sich Otto Ludwigs Herz dem Vollkom¬
menen und Schönen gegenüber . „Wer es zu der Kind¬
lichkeit gebracht hat , etwas Schönes zu sehen, ohne
es zu begehren , der hat das wahre Gefühl für Schön¬
heit : für andere Gemüter gibt es nur Reiz ." Und
ein andermal wieder : „Die schönste und herrlichste
Wirkung eines in seiner Art vollkommenen Werk«
ist, daß es uns zwingt , die Unlust über unsere eigenen
Mängel , indem es diese in ihrer ganzen Größe er
regt , über der Freude an ihm zu vergessen .

" Daß
einem so gearteten Geiste nichts verhaßter sein konnte,
als die Phrase , das begreift sich wohl . „Was in dem
Munde , der es erdacht , ein Wort war , ist in dem.
der es nachspricht , schon Phrase .

"
„Es ist unglaub¬

lich, was so eine Phrase tut . Je hohler , desto klingen¬
der . Wer den Kopf nicht überzeugen kann , der maß
die Ohren gewinnen .

" Zuweilen wird man bei d«
Lektüre dieser Gedanken daran erinnert , daß nicht
lange nach Ludwig Friedrich Nietzsche sein Werk be¬
gonnen hat . „ Unser Reden von Humanität ist un¬
erquicklich ohne Tat . Es ist unendlich schwerer , einen
einzigen Menschen glücklich zu machen , als ein ganz«
Leben lang für die Menschheit schwärmen .

"

Schließlich seien noch einige schöne Bemerkungen
Ludwigs zur Psychologie der Frau angeführt , die d« ?
tiefschürfenden Dichter zeigen : „Das Weib ist weich¬
leicht Tränen vergießend , aber um Liebe kann dl«
Weiche hart sein bis zum Aeußersten , wovor der
härtere Mann erschreckt, der nicht so lieben kann . Du*
einmal Gewollte verfolgt sie unerschütterlich mit der
Kraft , die ihr Liebe gibt , und die Weiberstärke , un¬
nütze Gedanken von sich fern zu hatten . Den Frauen
ist die Liede , was den Männern den Ehrgeiz : darum
rächen sie verschmähte Liebe , wie jene den Verlust
einer Krone Das Weib , von Natur weniger wagen«
als der Mann , wagt von Liebe getragen mehr .
ist liebend das Bild der Natur im Kleinen .

"
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Große
PostenGar- men, Stores , Decken unö Teppiche
Unerreichte Auswahl! Sewährte ttzualitäte » !

Erbstüll -Storrs mit Bandstickereim » e» W
und Volant . 4 50 3.85 m . vv

Erbstüll -Garckinen, reich mit Band «» « k
bestickt . 16 5» 12.75 V. VS

Erbstüll -kiünktler-Garnituren «» »»ß!
2 Flügel, I Querbehang 18 .5» 10 .08 v . IS

Crbstüll Kris -Likes mit Volant und o» K s»
reicher Bandarbeit . . . . 2 .45 1 .95 « S ^

Erbstüll -Kettckecken mit Volant , üb r a e» W
1 Bett . 9.50 7.50 4 . VS

Erdstüll -Rettckecken mit Volant , über « ^ 17
2 Betten . 21 .0» 14.50 Vits

Erbstüll -Settcteksretiouen für zwei » We»
Betten mit reicherStickerei 19.»» 14 00 V. SV

Engl - Qüll -Garckinen in vorzüglichm a « W
Qualitäten - . - Paar 12 » 0 7 .50

Engl . OüU-kiünstler -G »rnituren k 0K
hervorragende Neuheiten . 14 .00 8.00 V.VS

Engl . Qüll -8ris -8is «s , große Aus - » v
wähl . . Paar 1 .65. 95 Vv ^

Engl . Qüll -Storrs , teilweise mit e e»K
Volant . 7 .50 4 .75 I »SS

Engl . QüU-Sckreiben-Garckinen ye»
außergcwöhnl . gute Qualitäten 85 68 mV M

Engl . Qüll für Spann - Gardinen , » k
neueste kleine Muster . Meter2 .45 1 .65 VS A

farbige Spann -Garäineu « k
extra breit . . . . Meter 1 .95 1 .45 SS A

fflackras-Stoks e NW
ca. 14» om breit . . . . 2.75 1 .95 I »mS

Stores -Slokke ca . 130 am breit, gold- «HK ^
farbig , creme u. weiß, Mir . 1.75 1 .25 SS He

Herren-Artikel
Weis »« Obrrbemcken, I» Verarbeitung und

tadelloser Sitz

„Werner * , Faltmeinsatz . . . . .
»Polo*, weiche Piquo-Falten . .
»Hans" , glatter Einsatz .
»Emil*, Falten-Einsatz .
»MarS*, weich , Piqus-Falten . .
»Fritz*. Falten gestickt .
»Max*, Leinen-Falten .
»Evening « , weich , Piquä . . . .
»Derby ", Piqus-Falt . m. fest. Mansch.
farbige Oderkrnicken m. festen Man¬

schetten, farbig . Perkal , durchgemustert. m ok
Golf 3.75, Derby L. SS

Wrisse Serviteurs , 20 bis 32 em « n
lang . 60 45 Sv A

Meisse Serviteur », glattLeinen, 85 65 HO ^
Wrisse galten -Serviteur « . 65 50 IH
Wrisse Piqus -Serviteurs , weiß und

farbig . . 85 65 vS ^
farbig « Sarnituren -Serviteurs mit «rr -

Manjchettm . . . . . . 120 95 IS M

farbige Serviteurs » einzeln . . . 65 HH
farbige s>Ianfederten , einzelnc Paare, ^
Einfatre für weiße Oberhemde», glatt, aW

85 65 4V ^
Olque -EinfLtre , weich mü Falten , » W

135 11» SSM
Kais - «nck kenckdünäcben , serüg zum . W

Ansetzrn . Stück >s ^
kerren -Stek - u Stekunilegkrsgen ,

nur bewährte Qualu ., 34 mod . Formen , «gy-
eingeteiltin3Serien, Dtzd . 150 125, SS V

stianfebettrn , garantiert 4 fach, 2 Loch
und 4 Loch . 3 Paar SS ^

fflanfchetten, extra prima, 3 Paar 1 .75 ^ 59
kerren -krawatten , Regattes u . Diplo¬

maten, für Steh - u . Stehumkegkragen,
nur mod . Form. » . vvrzügl. Oualit.,

3 Serim , Stück 75 H? 55 M 35 K
3 Stück 2 .00 1 .50 95 K

Kreite offene Selbktbinckrr, 3 Serien
in hervorragender Tessinauswahl

Stück 952 65 ^ 45M
„ffatte ", «ler mockernlte Sreite -

Seldstdincker , 12 aparte Farbe»,
3 Stück 1 .75, Stück 65 ^

Schmale Seldltbincker in einfarbig » —
und gemustert . Stück 4s ^

Sektrichte Selbktbinäer in nmesten — —
Farben . Stück

kragenfchoner , Kunstseide« . modernes
Strickgewebe,

8 Eenen 8vS ? 85 ^ 49 ^
kerren - küte , moderne Rundform , . »» —

flauschortig, grau «. grün meliert. St . >,8s
Kerren -Küte, moderue steife Form u. ^ ——

Seidenfutter . . Stück 2 . 1s
Weissepique -Kerrenweften St . 2.95 1,95
kerren -slfütren , die beliebte englische

Form, elegaMeAusführung St . 1 .65 ss N
kolenträger , solide Qnalit-, Paar 95 55 A
kokentrüger mtt auswechselbare» Er-

satzteilen . Paar 1 .45, Ns M

3 Serien englttcke TIuU- Gsl 'ckmeN Serie I PI» Ser-e II OK ^ Serie m , MW
in Is Qualität, weiß, creme und elfenbein . Meter SS ^ Meter vS ^ Meter I »4s

^ -.->r-s-E -rni>ur°n . kL ' 6 .SS M « I2.S0 KLs " ' 14.80' Stück

3große Posten Crbslüllslores einzeln« Postkni
Muster stücke , testweise etwas trüb geworden Stück z.50 S ' " e.ül> RL"" s.5o

3großePosten Kieclermeiei ' - Lemen Posteni
große Farbenauswahl und schöne Muster . . Meter

Posten II « e» ?; Posten III
95 ^ Meter I .SÄ Meter

3 große Posten tzvka - kltteN teilsPerser - Posten I
^ Posten II

j Posten Hl

muster , teils Kochelleiuen, reich bestickt

Wackstuch,Waudschoner, Kachelmuster, OK
mit uno ohne Sprüche . . . 3 St .

Wachstuch -Kekte» sehr vorteilhafte OK
Qualität . Mtr .

OLper -Stores , nur bewährte Quali- « OK
tat . Stück 3 .45 2.50 >»S0

Stück Stück r.65
Qifch-Linoleum , sehr gut für Küchen- e « k

tische . Mtr . >»vS
VeefteUbaee stfesfing-Gaenituren 4 Sk

komplett . 3 .90 S »4s
Siebttofke » glatt und gestreift

Mtr . 95 60 Lv M

D Wahren- -er ^

Weißen woche^ I
enorm billiger D

Schuhwarenverkauf >

Mi ?

Vamen-Stiekel
Vamen-Stiefel
Vamen-kalbkckuke
Vamen-kalbkchuke

kappe, braun oder schwarz .

Ken-en-Stiefel ^

Kerren -Stiekel ZL .kLL .Ä . 'E

- kxincker-Stiefel schwarz , breite Form, mit
kräftigen Sohlen . Paar

8cku1-6tiefe1
Rindbox , breite Form . . . Paar 3,20

Srarm Lkevrettelecler
auch mtt Lackkappen . . . . Paar 3,25

Paar 4 .9S
Paar S.7S
Paar 4.SS

Paar S .7S
Paar S .7S
Paar ».75
22 - 24 25—2«

2.19 2.S5
27- 30 31—35

3.85 4.45

3.95 4.75

Mnter -Sckuke u. Stiefel 20°/«, Rabatt

Ei« großer Posten

kin- er-Höschen
gute Strick-Qualitäten in diversen Größen

Paar 45 39 29 V

Ein großer Posten

ki«- er-Röckchen
Is gestrickte Qualitäten, weiß und mit farbig . Rand

Stück 95 75 ^

Große Posten

Zarbige Schürzen
für Damen , SlrLer, Musen , Mieder-, Träger

und Hausichürzen

S« r.S5 r45 1.45 1.35 95 »

Rinüer-Schürzen
moderne Veraibeitwig I» Stoffe

45—75 em 60 — 85 em 90—110 ero

IW

95^ i.25 1.55
„ „n„ i » » ltt,IIMIIlIMII1,IIIMI,I>II»lIIi» >1IiIIIiIiIsIII1M!>i » »Il !>I!lI »MI » ,MI,IlIM » IIlIIM ! MlM >IllI,UIl

1.30

Hillige Preise!

Leinen -Poetierrn
c Flügel , l Liimb ' egukn 6 .75 4 .50

KLnstlee -Leineri-Ssi -ntturen , reich
bestickt, teilig . 12 .50 7.50

k7ochell «inen -6 »!-nitueen , moderne
Ausfühiung , dreiteilig - 1400 9 .50

kocheUeinen -Okfchclecken , durchweg
schwere Qualitäten . . . 12.00 8 .0»

fttükch-Qikchckeckeri, große Auswahl
und gute Qn '.liläten . 14.00 9 .75

filrtuck -Qikchckecken, modern und
reich bestickt . 5 .80 3 .50

Lkaifelongue -Vecken
nur gute Qualitäten . 16 .00 10.00

Keileäecken
in schöiien neuen Farbe» 12 .00 7.50

WsUene Sckl . kckecken
mit Baumwvllketle . . . 9 .75 7.00

Lettiirden , weiß oder farbig, sehr solide
Qualnäten . 2.65 1 .95

Steppckecken
zum Teil doppelseitig . . 9 .50 6 .75

Wrisse erbte Hinckei -wageufelle
9 .50 7 .50

Locken-Qeppiche ,
in großer Auswahl . . 36 .00 22 .00 >

Lettvorlagen
1» Qualitäten . 4 .75 1 .95

Socken-cSufee . . . Mtr . 1 .95 1 .25
Leinenplüftb » ca . 125 em breit,

I» Qualitäten . . . Mtr . 2.75 2 .45

Strümpfe
frauen -Stnünipfe , Wolle plattiert , zum WM

Anstricken . Paar 84 M
frauen -Stnümpfe , Reine Wolle, 2X2 gz -

gestrickt . . Paar vS ^
Varnen -Strümpf «, Reine Wolle, gew., e» k « ,

schwarz und braun . Paar vS -L
Vamen -Strünipfr » schw. u. leder, engl. e» i»

lang . . 2 Paar « s ^
Vamen -StrLmpf «, nahtlos , gewebt, kV

schwarz . Paar Sv ^
Damen - floestnümpf «, feines Ge- ^

webe . Paar Is ^
Damen -Strümpf «, Flor, durchbrochen « «

Paar » v ^
Unsere Spezialmarke ^ 6sna "
Damen -Strümpfe , schw . , engl, lang , m WW

Reine Wolle . I Paar 1 .25, 3 Paar v »Ss
kerren -Socken , meliert , für empfindl. me»

Füße . Paarv « ^
Kenneri -Sockcn mit Schaft , Wolle

plattiert . . . Paar Sv ^
kerren -Socken , Reine Wolle, gewebt e»k « -

oder Kamelhaar . Paar « v ^

Hanüjchuhe
Stniclrksncksibuke, weiß , reine Wolle, n « ^

schöne Jacqu .-Muster . . . . Paar vv ^
Lallkancklibuke , weiß, lang, Perfilet

oder Blumenmuster . Paar

Leinleicken« Dam »n-k »ncks<buke ,
12 Knopf lang , mit Mousquet ,
weiß s . schwarz , verstärkteFinger¬
spitzen . Paar US

Damen -Glacebanclsckuke, auch Suede ge -
und Waschleder . Paar « S N

Damen - Qnikotkanckkibude, schöne WW
Farben . - . . . Paar SS ^

Damen -Qrikotkancklcbuke . 2 Paar 95
Damen -kanckkibuke iintt . Gemsleder, ^gelb gefüttert . Paar

Weis « lange Damenbanckkibub«
Glace Paar 2,85 Suede Paar I,45

Leöenvaren
Damrn -kdancktasiberi, Leder, moderne

Ausführung . . 2 .75 lL5 1L5 R
Damen -Dancktalrben, „Saffian" mtt

Messing, pol. Bügelu. Vortasche 3 .95
Damen -Kancktakiben , elegante Aus¬

führung . 6 .75 4 .95
kfnclee -kancltafiben , div-, moderne

Assführung . 1 .85 95 60
s)e>4-k ancktakrben, moderne Muster

mtt Behang , je »ach Ausführ ., 2.S5 95
Dan »««- u. keene^ portemsnnaie »

diverse Ausführungen . . 1 .45 S5 75
Damen -SLetel , glatt u. gemustert, hell,

schwarz und sarb 'g , zum Aussuchen
W »f«, -Gürtel , bestickt »nd gewebt,

michcrne , neue Muster . . . . 75 55
Gummi -Gürtel , gold- » . silberfarbig,

mtt « od. Schließen . St .
Samt Gummi -Gürtel , schwarz ,Baum¬

wolle « . Halbseide, je nach Qual. 95
Koibflor -Seickenkamt-Gürtel , diverse

Breiten prima Schließen . . . 2.25

85 A
2.95
3 .45
45 A
48 ^
45 ^
38 ^
38 s-
55
45 A

1 .98

Sis Lirss FÄ -hr'Lv d^ eh iL-nseT-e Hesck) ästsr - L« .rn

eite 7.
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SciWlliMcw (A ScMMWooG

Wakreocl 6er

Wocke "
clnpfeblen wir :

l 'isckrevxe , ä -four 6 e6ecke , wei 6 u . bunt , Hsnätücker , / ^ y /
bsnclZestickic wissen , vLinsste , im kreise bis ru / 0 ermWi §b

Deinen , Halbleinen , v/laäspolsines , in allen Breiten unä Qualitäten .
QnnstiZe Oelegenkeit 2ur l3escba8nn § von Haus -, Wäscke - uncl Lraut -^ us -

ststtun ^ en , Deib -Wäscke , baaä ^ estickl tranrös . kabrilrat .
Lolicle WeiO - Lticlcereien 2U besonders billigen kreisen .

Oamen -Llusen in reiebster ^ usivabl .
labbern äen , Lornbinations , blacktbernclen , llnterräcke , blntertaillen .

klanä § es lickte Kinäerkleiäer , Mckcken , klaub eben etc .
empteblen ru auLer ^ ewübnlicb billigen kreisen .
Verkauf nur § e§en bar . Doppelte Rabattmarken .

Qesckwister Sser
,

Lpeaialbaus kür Orant - nnä Lincler -^ usstattunZen .
Nit § Iieä 6 es k .abatt -3par -Vereins . Nit -̂ Iieä äes kabatt -Zpar -Vereins .

kür ? 88tllscIlt8 - I ^ ^
.

ewpfsble wein
1 3 9 kkuuä -Dosen

0 .8 » 2 .2S 3 . 7S
oäer weine

6 .50

feinste DsIikateü -Krueltt -LlarL ;.
) 1 kf -l . SO l -f» , 5 klä . L 85 ktz ., 10 kkä . L 82 kkZ.Sie erzielen äawit unter allen Dwstänäsu ein Oebäck von liöebstsw WoblKsseliwaek uncl Keinbsit .

ILskormltLtis Kaiserstr . 122 u. 87.

Kirsel '
11/ iinäet 6emn3cti8t Lrenrstr . 21 8tstt u. §eben wir 3ilf 83mtl. W35envorr3te

3U8scki. Linoleum

LO -TOI . ZL » .r>»s,tt
Line 8elten AÜN8ii §e LllufZeleZenlieit in

prima I-ivolerim , 8tüekv3rsll, reppieden , I- Lnkern . Vsoüswoden,Löttstotten, KummiLurLVLrell , Kummiwäutelii eto.

Os
Lren28trsLe 21 SoHiekeraniell lelepdon 219.

MO»
WKtlllM Zl

llnunterdroclien Vor -
külirunZen von nackmittsAs
3 Ökr bis abenäs I I llkr .

Vornokmstos n. ologsntsstss
vntsruobmsn am Platte ,
eigens sn diesem 2vocko

erbaut .

Das immerwährend ausver -
Icaukte Haus versnlskte uns,

638 038t8piel 6er
^ 8la I^ iel8en

bustspiel in 3 Wirten.
( LrslaukiütirunxLrectit )
velcdos kortvädrond äurcd
vabrs lleiterkoiisstürm be¬
gleitet virck , bis endgültig
mit krvltag abend sn pro¬

longieren .

Sie Maskengarderobe v. Hermann
b-

N
-' S » i,

'
kiSi . Wd,

- °
L,ML

und empfiehlt leih- und kniifwciie sie schönste
und reichhaltigste Auswahl von

ÜMM- Vil ÜMA -IIÄW». »WiM.
Stilgerechte Anfertigung nach Bestellung

billigst .

I. uel « » ig

Nachfolger

xz « ». 8nunk :
UsisenolnsS « I >2
Dandsebuk- uncl Kra-
vatton -8p« tial-6e8ebskt

öis 3. Lkdruar

lü '
/. W

bei LarrablunA

aufalle Antike!

Billige LMmren ! !
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei

Auktionsgeschäft « . Schnhlager ,
Abltchchk ^ , beim HavOahuhoj .

Besonders empfehle - Kinderstiefel ,
^
W ^

°
f^

uub

o . IIMk ,

8 amsis § , I . k ^ebruar IYI3 , abends 8 I7br

in äen glänsenä delenckteten nnä ßescbinückteu Räumen der kestballe

mit ? rei8kröriuli § 6er scliönsten un6 ori ^ iliellsteii

Herren - imä OLmeulLvstüme un6 Orupxen .
6esawtsumms äsr kreise 800 Narb in bar (5 Herren-, 6 Damen-,8 Kruppsnpreise). 6rappen ans wimlsstens 4 kersonsv bvstebsncl.
Iw Lallssal ist Maskenkostümockor OsssIIsedattssn̂ u» vorMsokrieden .

Lon ^ ert - uruä LallrnviLilL :

Oie Kapelle äes i . 8 aä . Oeib ^rensäierreZiments , OeitunZ : Herr Kxl . lVlusilr-
meister LQRblkl ^ QQbl , uncl äie Kapelle äes kelclartilleriereZiments

„QroüberaOF " ( r . Oacl . blr . 14), Oeitun ^ : Herr Kxl .Musikmeister KIKRO

liicli lief

tgl'. I? lisr

kruzi'siiuiir )

kn 11III,,-

sn Iliitör-
lislliüizr-

iimlll linier
Ikliilidinsr

8!er-
rtllli »

(Mere
gltlleuticlie
Vfelnstilde).

lS1n1r »1tts >posil » o r
8salk »rton 3 INK. 50 Pf-, an öor /tbenäkasso 4 Uk. Karten kür ölo obere Kalerio sinscblleklicblies Ssl cons 2 blk. lusoklagskarton tur Ksleriobesuvbor rum Zutritt in öio NsIIsals 2 blk.Vorvorlksutk von LllolrültsIkLi ' ton rn 3 Uk . 50 Pf. (8aalkarten) von ülittwocb, äsn
L9 . 3an . bis Lamstsx, cien l . kein ., abenüs 7 llbr , bei äen Dorren: KaufmannL. Lest , Karl- b'risänebstr. 32uncl Kaisorstr. 113, koke ^ cllorstr. ; Ilof-kosamenüsr fr . Netsck, llloltksstr. 81 ; Doklleforant3 . 3 . Dietrich, Kaiserstr. 179 a ; Kaufmann kll . flöge , Kaiserstr 51 ; Kaufmann 0. frounlllied , vorm,k . Dsblemsnn, Kaiserstr. 185 ; klotsäoklsr K . fre > , Kaiserstr. 99 ; Kaufmann f . Kiihnol, Durls- bsr^ Iloo 4 ; Kürsodnornisister 4 . tinllen sub , Kaiserstr. 191 ; Kaufmann 3 . Ue> ls , Koks Karl-Kriscirioh-
m»l Kaiserstr. unä Keks Kaiser- nnä Wsstsnclstr. ; Kaufmann K. blorlock, Kaiserstr. 75 u. Karl-Krioä-nobstr . 26 : Kaufmann 6 . 8ohoeiüer , Derrsnstr 12 , Kaufmann Karl >.. 8vk« eikert , Keks Kaiser- n»äWalästr . ; Ksufoiann 4. 8teinmsnn, Wsräersrr. 42 ; Kaufmann Okr . Vierler, Kris^str . 3a ; bei Kesekv»ister
Kloos, Internationaler kostkartenvorlsx, Kaiserstr. 96 , sovio iw Kiosk lies Vorkebrsveroins beimDatei 6ermania. 2u 2 lük. (Kslsrieplätro ) nur bei Denn Doflistoranten L . feiglvr , Dsrronstr. 21.

--- 8aal - nnll Oalerceostnu ' g um 7 llbr sdenils. —
fingsng il> ileit 8»»I ltunb ilon ^ nbsu rocbrs vom
DanptxortsI, rur 6alt -ris über öle neuen tlalvris-
trepxvn reebts um! links vom Dauplportal, kür

6ruppeu nur äurob «las Daupkporlal .
Nsskonverleikor, friseuse , pkotograpk,' klumoo -

verkauf im klauso .
kluslk-progrsmm ru 10 kk. sw 8aaIoinxLn ».

Vordekaltens kestsurstioasplstro (im kleinen
8aal unä auf cisr niitsron Kalorie iw xroüon 8 »a!)
ru 50 l k̂. kür <lon 8itr vvorclen von 6er Lall-
kvmmission auf vorberias kestellnn? ab^e^eben .
Im iidrigeo ist ltss Delegen von platreo oivbt

gestattet .

Nestaurstion aueb ank ckor oberen Kalorie .
Krupps» unä flnrelmaskon , clie in äen Wstt-
dsvrerb troken, müssen spätestens um 10 llbr Im
kallsaalo auwosenä sein. Disrüber virä Kontrolle

xoüdt.
Klnllor im sebn'ptliebtigen ^ itsr nnä anstäKIgs

INasken baden keinen Zutritt .
Verboten Ist das Werken mit kspierseblanbsn,Konfetti u. <lAl . in den Lall- und Keben räumen ,das Kauedo » im kanssasls vor und nsed der
kanss , das kanren in den 8peise88len, das blit-
kübrsu von kisren (aueb bei DwpxsodarstsIIuugvo ).

Vor 6er ? rei8vertei1uri § IrbLUS OeniL8kieriin §.
' Dis ^dsotmitts Lv äen Ls-rtev vsrävu vor äsm vstrston 6er vallrArnno vom KontroU -IVUIIII » versons.1 LkAStrenar an6 LurüokbekLlden . Ls-rrea olme kLovLroHs.dsckrijtts sinäunsvltlx . Die Karten selbst smä solvMkjx avfLubevLki'en un6 aak VerlanAkn 6es LonrroH - un6 ^ulsivbrspersonLlsvorrrn^eixev. VV«»r okns ILarte detroilen vvirä, Kat äusveisunx ru AevSrtirrell . Lesueker der oberen fkalsrlsver6en In 6en LLlIsLal , suk 6ie uvrere Oslene , io äen kleioeo 8»Ll uoä die sonskixen küume der kesikalle narxexen L.ösv „ r: e1»»er ^useklL ' SkLrte von 2 dlk. (LN der Lasse iw -Xnbsn reebts) rurrel -ssen. Wer dis k'estballs vorLkendixunrr des vali''8 veriüÜk, verliert die Kersoblixonkr ^um Wiedersimritt mit der entvsrleten Karte. Io be¬sonderen 2'LU«o verden vom LontroUpersonal LereobtiKnvxsseüslns tLr den Wiedereintritt ansKestsllt.

) » « « »

25- 26 Mk . S.—, 27—30 Mk . 3 .5 » , vl —35 Mk . S . v » .

Auf Winlerwaren 25 Rabatt

Zesthalle - Reftamant
empfehle ich meine reichhaltige Speisen -
karte (für kalte u . warme Speisen ), Soupers

un - reine Flaschenweine , - rutsche Schaumweine , französischen Champagner usw.

Souper üMk. 2.50 Souper ä Mk. 3.50
Salm kalt Salm kalt

Sc. remoulaöe Sc . remoula- e
Nalbsfrican- eau garniert stalbsfrican- eau garniert
Gefrorenes un- Waffel« ponlar- e, Salat u. Lompote

o- er o- er
Küse unS Sotter. Käse unS Sutter.

In - er alten Weinstube von 12 Uhr ab :

Münchener Sierftube
Ausschank von ff. Moninger Vier (hell un - - unkel )
Unterhaltungsmusik : Tiroler Sauernkapelle .
» » LmilVagner , Zesthalle - Nestaurateur . « »

. » » » » » » » » » » » » I
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Drittes Blatt. Karlsruher Tagb ' att. Freitag, den ZI . Jamiar 1913 .
Versammlung der kirchlich-liberalen

Vereinigung.
d Offeuburg. 30 . Jan . Am Mittwoch tagte von

11 Uhr ab im Hotel Ries zum „Ochsen" in Offenburg
die außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung der Kirchlich - liberalen Ver -
Einigung . Von allen Teilen des Landes waren
die Mitglieder so zahlreich herbeigeströmt» wie man
das kaum je bei einer Versammlung der Partei er-
lebt hat. Nachdem der provisorische Vorstand, Pfar¬
rer Nuzinger-Efringen , die Tagung eröffnet und die
Anwesenden begrüßt hatte, wurde zunächst über den
Satzungsentwurf beraten . Don der letzten Vorstands-
sitzung war er dahin abgeändert worden, daß der künf¬
tige Landesoorstand aus dem Vorsitzenden , dessen
Stellvertreter und fünf Beisitzern sich zusammensetzen
solle, wobei das Ober- , Mittel - und Unterland das
Borschlagsrecht für je einen Beisitzer haben. Die Ver¬
sammlung beschloß, den Entwurf (mit unwesentlichen
Abänderungen) für definitiv zu erklären.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die
Neuwahl des Gesamtvorstandes und des Schrift¬
leiters des Parteiorgans , der „Süddeutschen
Blätter " . Zwischen der gemäßigten und der fort¬
schrittlicheren Richtung innerhalb der Kirchlich-libe¬
ralen Bereinigung wurde ein Kompromiß ge¬
schlossen. Zum ersten Vorsitzenden wurde Pfarrer
Nuzinger-Efringen , der seit der so bedeutungsvollen
letzten Versammlung in Osfenburg in provisorischer
Weise dies Amt bekleidete , mit 73 gegen 56 Stimmen
gewählt . Damit ist dieser wichtige Posten in die
Hände eines der gemäßigten Richtung huldigen^
den Geistlichen übergegangen . Pfarrer Nuzinger
nahm dankend die Wahl an . Das Amt des zweiten
Vorsitzenden wurde Kammerstenograph Ernst Frey -
Karlsruhe, der der fortschrittlicheren Rich¬
tung innerhalb der Kirchlich - liberalen Partei angehört,
übertragen. Der bisherige provisorische Redak¬
teur des Parteiorgans , Pfarrer Maas -Laufen
(gemäßigt ) wurde zum definitiven Schriftleiter
gewählt . Bei der Wahl der Beisitzer wurden eben¬
falls beide Richtungen berücksichtigt. Bon der ge¬
mäßigten Richtung wurden drei (Stadtpfarrer Hes¬
se l b a ch e » Karlsruhe , Bureauoorsteher Ostertag -
Karlsruhe und Pfarrer M a n z - Britzingen) und von
der fortschrittlicheren ebenfalls drei (Stadtpfarrer
R o h d e - Karlsruhe , Stadtpfarrer v . Schöpffer -
Mannheim und Dekan Hold er mann - Rütteln)
gewählt .

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf den
Diakonieverein und die soziale Frauenschule. Einem
Referat von Stadtpfarrer Kattermann -Freiburg war
zu entnehmen, daß in Heidelberg eine Frauenarbeits¬
schule gegründet werden solle, die in zweijährigen
Kursen junge Mädchen für die Ausgaben der Frau
in der Familie vorbereiten und in die sozialen Ar¬
beiten der freiwilligen Liebestätigkeit einführen solle.
An der Gründung dieser Schule sind beteiligt Frau
Marianne Weber, die Gattin des bekannten Heidel¬
berger Universitätsprofessors, Frau Eckard-Mann -
heün usw . Die Versammlung erklärte, der beabsichtig¬
ten Gründung einer Frauenarbeitsschule sympathisch
gegenüberzustehen , und erteilte dem ersten Vorsitzen¬
den den Auftrag , mit den beteiligten Damen in Ver¬
bindung zu treten , um eventuell diese Angelegenheit
mitfördern zu helfen.

Mit herzlichen Worten des Dankes konnte Pfarrer
Nuzinger die außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung schließen. Nach der Versammlung traten die
neugewählten Mitglieder des Vorstandes sowie die
Redaktionskommission zu einer Sitzung zusammen.Mit dieser Offenburger Tagung ist das Kriegs -
beil in der Kirchlich- liberalen Vereinigung wieder
begraben worden . Möge der Friede , den die
Partei bei den in Aussicht stehenden kirchenpolitischen
Kämpfen (Apostolikumfrage bei dem neuen Kirchen¬
buch !) dringend nötig braucht, von recht langer Dauer
sein !

Wintersport .
ff . Wettermeldungen. Baden er Höhe : bewölkt ,

40 bis 50 Zentimeter Schnee, hartgefroren und ver¬
harscht , 3 Grad kalt, windig, Sttbahn bis zum Sand
gut ; Hunds eck : 40 bis 45 Zentimeter alter , stark
gefrorener und verharschter Schnee, leichter Frost,
windig, heiter, Ski- und Rodelbahn von Hundseck auf¬
wärts gut; Unter st matt - Hornisgrinde :
Schneehöhe 40 bis 50 Zentimeter , etwas Reif, Schnee
größtenteils stark verharscht und hartgefroren , teils
vereist , Abfahrten streckenweise gefährlich , 2 Grad kalt ,
Skibahn bis 800 Meter abwärts fahrbar ; Mummel¬
see : 45 Zentimeter Altschnee , hartgefroren und ver¬
harscht , stellenweise vereist , 3 Grad kalt , dunstig und
bewölkt, Skibahn gut bis halbwegs Wolfsbrunnen :
Ruhe st ein : 3 Grad käst, Schneehöhe 40 bis 55
Zentimeter , Schnee verharscht und hart , Wetter be¬
wölkt und etwas windig, Skibahn in oberen Lagen
gut, Rodelbahn am Vogelberg gut ; Triberg : in
höheren Lagen gute Ski- und Rodelbahn, 3 Grad
Kälte, bewölkt : Feldberg : 1 Grad warm , bewölkt ,
Schneehöhe 90 bis 100 Zentimeter , trocken und leicht
gefroren, Skibahn sehr gut bis Titisee, Postschlitten ab
Titisee: Herzogen Horn - Rasthaus : Schnee¬
höhe 100 Zentimeter , 0 Grad , etwas Tauwetter , trüb ,
Schnee trocken und Skibahn nach allen Richtungen bis
Titisee sehr gut.

sr . Die Deutschen Skiverbands - Wetllöufe werden
vom Thüringer Wintersport -Verband vom 6 . bis 9.
Februar in Oberhof abgehalten. Nennungsschluß ist
am 3 . Februar . Im einzelnen gelangen folgende Kon¬
kurrenzen zum Austrag : 6 . Februar : Rennsteig-
Rennen über 36 Kilomtr . ; 8 . Febr . : Militärlanglauf
über 12 Kilmtr . ; Forstbeamtenlanglauf und Offizierlauf
über je die gleiche Strecke und ferner der erste Teil
des Meisterschaftslaufs über 15 Kilomtr . Am Sonntag
den 9 . Februar , folgt der zweite Teil des Meister¬
schaftslaufs.

Für Schneeschuhläufer. Die Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbahnen gibt bekannt, daß am Sams¬
tag im Anschluß an den 2 .05 Uhr in Mannheim ab¬
gehenden Schnellzug der Extrazug für Skiläufer ab
Freiburg 5.04 Uhr fahren wird . Die Skiläufer werden
ersucht, den Zug zu benützen , da die Generaldirektion
die weitere Durchführung des Zuges von der Be¬
nützung abhängig macht .

Leichtathletik .
Ein Professional in den Olympischen Spielen. Wie

aus Neuyork gekabelt wird, hat man dort die unan¬
genehme Feststellung machen müssen , daß der Indianer
Thorpe , der Sieger im Zehn- und Fünfkampf bei den
Stockholmer Olymoischen Spielen , ein Berufssports¬
mann ist , der nicht das Recht hatte, sich an den nur
Amateuren offenen Olympischen Spielen zu beteiligen.
Thorpe ist seit 1909 Mitglied einer Baseball-Berufs -
spieler -Mannschaft. Die Sache hat die unliebsame
Folge, daß die von Thorpe gewonnenen Preise zurück¬
gegeben werden müssen . Außerdem sind alle die von
dem Indianer aufgestellten Amateur -Rekords nichtig .
Das amerikanische Olympische Komitee hat allen Na¬
tionen sein Bedauern über diesen Vorfall ausgedrückt
mit dem Bemerken, den angerichteten Schaden nach
Möglichkeit gut zu machen . Thorpe gibt als Er¬
klärung für sein Verhallen an , daß es ihm nur darum
zu tun gewesen sei , nach Stockholm zu kommen und
daß er als armer Mann keine andere Möglichkeit ge¬
sehen habe, die ersehnte Reise auszuführen . Und darum
habe er seine Professional-Eigenschaft verschwiegen .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt .

Berlin , 30 . Jan . Im Anschluß an die Besprechung
des Status vom 23 . Januar führte Exzellenz
HavensteIn in der heutigen Sitzung des Zentral -
ausschussesderReichsbank aus , daß die Ent¬
spannung seit Neujahr nicht voll befriedigt habe. Es
sei dies die Wirkung der langen Laufzeit der vor
Jahresschluß eingereichten Wechsel . Am 23 . Januar
sei die Bank noch mit 17 Millionen in der Steuer¬
pflicht gewesen , während zu gleicher Zeit des Vor¬
jahres bereits eine steuerfreie Notenreserve von 211
Millionen bestanden habe. Zum ersten Mal sei die

Bank im Januar nicht aus der Steuerpflicht heraus¬
gekommen . Der Stand der fremden Gelder habe sich
nicht vorteilhaft entwickelt . Sie hätten am 23 . Januar
710 Millionen betragen gegen 763 Millionen im Vor¬
jahre . Die weitere Entwicklung der Verhältnisse bis
zum 27 . Januar sei nicht gerade befriedigend. Am
27 . Januar habe noch eine Steuerpflicht von 3 Mil¬
lionen bestanden , während im Vorjahre sich der Be¬
trag der steuerfreien Notenreserve auf 248 Millionen
beziffert habe. Nach dem Stande vom 23. Januar
haben die Anlagen um 30 Millionen abgenommen :
die Notendeckung hat um 1 Million zugenommen, der
Notenumlauf hat sich um 13 Millionen vermindert .
Die fremden Gelder hätten um 12 Millionen abge¬
nommen. Angesichts dieser Entwicklung sei die Reichs¬
bank nicht in der Lage, eine Ermäßigung des Diskonts
vorzunehmen.

Warenmarkt .
Kur - blatt der Mann renner Produktenbörse

vom 80 . Januar .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfre :.
Weizen, Pfälzer, neu . 21 .25 bis 2150

» norddeutscher . —.— ,, —
„ russ. Äzima . 24.— „ 24 75

» Krim Äzima . —-— » —.—
„ Taganrog . —.— » —.—
» Saronska . . . . . . . . . 2425 » 2450
» rumänischer . 24 — , 24.50
„ am . Winter . — „ —.—
„ Mamtoball . 24. — » — .—
» Kansas II . 24.— „ —.—
„ La Plata . —.— , —.—

Kernen . 21 .25 „ 21.50
Roggen , Pfälzer , neu . ^ 18 . — „ — .—

„ russischer . —.— » —
„ norddeutscher . — » —.—

Gerste , hiesige . 20.— „ 20.50
„ Pfälzer . . 20.50 , 21 .—

Futtergerste . 17 .— „ — .—
Hafer, badischer, neuer . 16 .— „ 19 —

„ norddeutscher . . 20.25 „ 21 .50
„ russischer . 19.25 „ 21 .—
„ La Plata . —.— „ —
„ American Clipped . 18.75 „ —.—

Mais , Donau . —.— » —.—
„ La Plata , gelb . 16.— ,, —.—

Kohlreps , deutscher . 33.50 „ —.—
Wicken , Königsberger . 22.50 „ 23 .25
Italiener Rotklee . 165.— „ 175 .—
Frai z. Rotklee . 185.— „ 195 .—
Kleeiamen, Luzerne ital. . . . . . 120.— „ >30. —

„ Provenc . 155.— » 165.—
„ Esparsette . 45.— » 50.—

Weizenmehl —— -- -- -- -- —« cizcnmem , 82.
' 0 30.50 29 .— 27 .50 23.50

Roggenmehl Nr. 0 24.75 Nr. t 24.25.
Tendenz : Getreide unverändert.
Mannheim , 30 . Jan . Plata -Leinsaat Mk. 31 .50 bis

Mk . 82.— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
Futtcrartikel -Noticrungen vom 80. Januar .

Kleeheu M . 8.50. Wiesenheu M . 7.50, Maschinen -
srrob M. 3.60 Wenen-Kleie M. 10.—, getrocknete
Treber M. 14.25. Alles 'er 100 Kilo.

Schiffahrt .
Hamburg-Amerika-Lirrie .

Hamburg. 29. Jan . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Passagierdampfern finden statt : Nach Neu¬
york : 1 Februar „Patricia , 6. Februar .Kaiserin
Auguste Victoria"

, 9 . Februar „President Grant ",
13. Februar „Pretoria "

, 20 . Februar „Pennsylvania ",
25. Februar „Amerika"

, 27. Februar „President
Lincoln"

, 6 . März „Kaiserin Auguste Victoria "
. Nach

Boston (Mass .) : 15. Februar „Batavia "
. Nach

Philadelphia : ^ Febr . „ Graf Waldersee"
, 18 . Fe¬

bruar „Prinz Oskar"
. Nach Baltimore : 15 . Febr .

„Batavia "
. Nach Neuorleans : 4. Februar

„Craighall "
. Nach Saoannah , Ga . : 8 . Februar

„ Hohenfelde "
. Nach Westindien : 1 . Februar

„ Patagonia "
, zirka 3 . Februar „ Bolivia "

, zirka 4 . Fe¬
bruar „Graecia"

, zirka 10. Februar „Virginia "
. Nach

Mexiko und Cuba : 8 . Februar „Westphalia ,
14. Februar „Corcovado"

, 17 . Februar „Franken¬
wald"

. Nach Ostasien : 5 . Februar „Boyne "
, 5.

Februar „Sithonia "
, 8 . Februar „Bayern "

, 21 . Fe -

Theater und Musik.
GroWerzogliches Hofkheaker.

Man schreibt uns : Das Elsässische Theater aus« traßburg , das alljährlich durch die Schilderung
lebenswahrer und fein abgelauschter Momente aus
dem Leben der elläfsischen Bürgerkreise eine freund¬
liche und behaglicye Stimmung im Hoftheater oer -
drestet, zieht auch am kommenden Rosenmontagwieder im Hoftheater mit seiner Truppe ein . Die
Besucher werden mit Artur Dinters Diebeskomödie
» D Schmuggler" bekannt gemacht werden. In diesemvtuck wird die Tätigkeit - er norddeutschen Zoll¬
beamten an der französischen Grenze fröhlich karikiert;oer lustige Schwank voll gutmütigen Humors ist eine« openickiade voll tollster Komik . Der schalkhafte
Abwor und die bekannte Natürlichkeit, mit der die
ltisasser die gelungenen Charaktere des Grenzlandesausstatten, werden am Montag wieder alle Freundeoes Clsässischen Theaters ins Hoftheater ziehen .

Konzert Margarete Schweickerl (Violine)
unter Mitwirkung von Emma Holl (Sopran ), Stutt -
8ast und Adolf Benzinger (Klavier) , Stuttgart .

Fräulein Margarete Schweickerl , die bestens be-
rannte Violinspielerin und Komponistin, vermittelte
^urch ihre kraftvolle musikalische Persönlichkeit zwei

h >er noch nicht gespielte — Violinsonaten von Jos .
^ a a s , op . 21 und Paul Jüan , op . 7 . Juon , der

her neuen russischen Schule hervorgegangen ist,revt als gesuchter Theorielehrer in Berlin ; Haas hat
, 9er studiert und übt seine künstlerische Tätig-
>u Stuttgart aus als Nachfolger des berühmten

Altmeisters de Lange. Beide Komponisten, deren große« edeutung In den letzten Jahren erkannt worden ist ,buben die Sonaten sowohl in der äußeren Form als
im inneren Tongebilde und Empfinden durchaus" Weden erdacht und geschrieben . Fräulein

^ hweickert hatte demnach eine große künstlerische Auf -
^ ve übernommen, diese hier noch nicht gehörten« onaten im eigentlichen Sinne des Komponisten oor-
T» ,2 -" und damit die musikalische Wesenheit des
»

u>ychöpfers,zu offenbaren. In der Sonate von
bn interessiert vor allem der kraftvolle Themen-

allen Launen und Einfällen - er Regerschen
schule ; das Scherzo ist keck und wirkungsvoll, hübsch
o,,

» dabei die Melodie des Trios . Das breit aus-
hiprochene Larghetto ist reich an Erfindung von
^ Aensätzen . Aus dem Finale , das in Rondoform
Kuh" eben ist , spricht gesunde Kraft : die meisterhafte
Durchführung her Haupt - und Seitenthemen steckt voll

kontrapunktischer Finessen. In der Sonate von P .
Juon mahnt namentlich der erste Satz an die Linien¬
führung von Brahms ; abwechslungsreiche Rhythmik
formt dieses Andante mit unmittelbar folgendem Alle¬
gro mit leicht ins Ohr fallenden Themen überaus
glücklich und geistreich . Den Höhepunkt bildet der
zweite Satz , Thema mit Variationen . Das Thema
klingt wie ein Volkslied ; aber welche Kühnheit und
Eigenart der Gedanken leuchtet aus seiner Verarbei¬
tung . In überaus geistreicher Weise sprudelt das
variierte Thema über die Tasten und Saiten bei der
fünften und sechsten Variation , wobei jede einen Satz
für sich bedeuten kann. Im Vivace klingt die Sonate
fröhlich und schwungvoll aus . Die Darbietung dieser
Sonaten durch Fräulein Schweickerl war vollen¬
det . Beide Sonaten erfordern im Klavierpart einen
sehr geübten Spieler . Herr Adolf Benzinger be¬
sitzt eine so reiche Anpassungsfähigkeit und hohes pia-
nistisches Können, daß trotz aller technischen Schwie¬
rigkeiten der Kontakt mit der Violinspielerin durchweg
klar und deutlich war . Fräulein Emma Holl hatte
ihr Können einer würdigen Aufgabe gespendet , sie
sang ausschließlich Kompositionen von Margarete
Scyweickert . Die Komponistin besitzt eine starke
Ursprünglichkeit : ihre Gesänge sind wohl empfunden,
bedeutende Kleinmalereien : durch die Aeuherungen
ihres schönen Talentes weiß sie alle möglichen Stim¬
mungen vom Ernsten bis zum Heiteren und Necki¬
schen äußerst treffend zu charakterisieren. Fräulein
Schweickerl hat sehr viel gelernt ; die Vorzüge ihres
Könnens zeigen sich bei diesen Liedern besonders in
der Behandlung der Singstimme und in der wirkungs¬
vollen Gestaltung des Klaoiersatzes. Sehr erfreuuch
ist , daß sich die Komponistin modernen Dichtungen
gegenüber nicht ablehnend verhält . Die Komponiftin
begleitete die Lieder selbst, die somit ein persönliches
Gepräge erhielten. Fräulein Holl gab jedem Liede
den ihm eigenen Charakter ; ihre Stimme ist
voluminös, gut geschult , das Piano ist sehr schön.

Die in kongenialem Verhältnis zu einander stehen¬
den Künstler übertrugen ihre eigene Begeisterung für
die einzelnen Tonschöpfungen auf die Zuhörer und
hielten diese bis zuletzt in Bann .

Das Konzert war gut besucht und der Beifall war
überaus stark . _ Kn .

m . Aus dem Mannheimer konzerftaal . (Don un¬
serem musikalischen Mitarbeiter .) In Vertretung des
Herrn Bodanzky, der wiederum auf einer Kunstreise
in Rußland weilt, übernahm Hofkapellmeister Lede¬
rer , auf besten Schultern die ganze Arbeitslast der
letzten Wochen ruht» auch die Vorbereitung und
Leitung der 8. musikalischen Akademie .

Das auf den romantischen Grundton gestimmte Pro¬
gramm enthielt an orchestralen Darbietungen Webers
Ouvertüre zu Euryanthe und die F -Dur - Symphonie
von Hermann Götz. Der Name des früh verstorbenen
Königsberger Komponisten Götz ist mit der Mann¬
heimer Kunstgeschichte eng verknüpft. Gelangte doch
hier 1874 seine Oper „Der Widerspänstigen Zäh¬
mung"

, wie die als Torso hinterlassene „Francesco
da Rimini " 1877 durch den mit dem Komponisten
befreundeten Kapellmeister Ernst Frank zur Urauf¬
führung . Die F -Dur Symphonie ist ein thematisch
tüchtig gearbeitetes, überaus anmutiges Werk, das
sich bald nach seiner Veröffentlichung großer Popu¬
larität erfreute. Sie verdankt dies in erster Linie
ihrem reizvollen Intermezzo in C- Dur , einem der
feinsten Genrebilder der modernen Sinfoniemusik.
Von den beiden Ecksätzen ist der Cinleitungssatz mit
seinem an Wagner gemahnenden Hauptthema der be¬
deutendere . In der Wiedergabe beider Werke durch
unser treffliches Hoftheaterorchester blieb zwar die
Grenze des maßvoll Schönen nicht immer gewahrt .
Manches erschien zu scharf kontrastiert und in ner¬
vöser Ueberhastung. Aber der Gesamteindruck war
immerhin ein vorwiegend günstiger. Auf thematische
Klarheit, sinngemäße Nuancierung und geschmackvolle
dynamische Abstufung war in beiden Werken das
Hauptaugenmerk des Dirigenten gerichtet. Der Solist ,
Kammersänger Franz Steiner aus Wien , spendete
drei Mahlersche Lieder mit Orchesterbegleitung, und
mit Klavier einige Gesänge von Franz Schubert . Ob¬
wohl anscheinend nicht in bester stimmlicher Verfas¬
sung , gelang es dem Künstler, durch hervorragendes
Gestaltungsvermögen, ausgezeichnete Textdeklamation
und tief durchgeistigte Auftastung, die Lieder zu zün¬
dender Wirkung zu bringen . Er wurde lebhaft ge¬
feiert. F . M .

m . Der Felix Mottl -Gedächtnis- Stiftung sind wei¬
tere Beiträge gestiftet worden. So überwies Baron
Krupp von Bohlen und Halbach der Stiftung 3000 «tt
und der bayerische Stipendienfonds für Kunst, Wissen¬
schaft und Heimatpflege 1000 -4t .

th . „Landluft", ein schlesisches Heimatsdrama in vier
Akten von Karl Wilhelm Mich ! er und Moritz
Bartsch , kam dieser Tage im Stadttheater Brieg
zur erfolgreichen Uraufführung . Die bühnengewandte
Behandlung eines aktuellen Stoffes bewirkt« nach
dem dritten Akte lebhafte Hervorrufe der Autoren .

th. Der Rosenkavalier in London. Der ersten Auf¬
führung des „Ro sen ka v a l i e r" im Coventgarten
wohnten u . a . bei : der deutsche Botschafter Fürst Lich.
nowsky und Gemahlin, die Fürstin Hatzfeld , die Her-

Nr. 31 . SRe S.
bruar „Liberia"

. Nach Wladiwostok : 10. Fe¬
bruar „Curonia " .

Mitgeteilt von den Agenturen Jos . Wilh . Roth ,
Leopoldstrahe 4 und Karl Morlock , Karl -Friedrich-
strahe 26.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Mcteor »-

loaie i nd Hydrographie vom 80 . Jan . « ' >3
Fast ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herr¬

schaft eines ausgedehnten Hochdruckgebietes , dessen
Kern sich seit gestern von der Ostsee aus Polen und
Westrußland verlegt hat : von da aus nimmt der
Luftdruck rasch bis zu einer tiefen im hohen Nord¬
westen lagernden Depression ab . In Deutschland
herrscht bei heiterem Himmel Frost , der, wie am
Vortag im Osten und Nordosten streng auftritt ; dabei
wehen östliche Winde, welche die Witterung rauh
machen . Ein über Westfrankreich gelegenes Teil¬
minimum verursacht in seiner Umgebung mildes
Regenwetter . Der hohe Druck wird zwar seine Wan¬
derung nach Südosten hin forisetzen, doch werden wir
vorerst noch in seinem Bereich bleiben und die Depres¬
sion wird sich erst später geltend machen ; es ist des¬
halb zunächst noch rauhes Frostwetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungcii
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Jan .
L9 .N. 9U. H
30. M .7 U. s
30.M2U .

^

Baro¬
meter
WM

Tberm.
i» <Z

Nbsol .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

7519 0,5 3.1 64
750,8 3,7 2.5 70
750,7 1 .4 3,1 61

Wind ^ Himmel

NO Gedeckt

„ !heiter
ONOwolkl .

Höchste Temperatur am 29. Januar 2,9, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 4,1 . Niederschlagsmenge am
30 . Jan . früh 0,0 mm

Wasierstand des Nbeins am 30 . Jan . trüb.
Schusterinsel 15 >, gefalle» 9 , Kehl 259, gefallen 12,

Maxa » 434 , gefallen 19 , Mannheim 403 , gefallen
23 ew .

Detterbericht - er Deutscher» Seewarle
vom 80 . Januar >913, 8 Uhr oonn.

Stationen Baro¬
meter

Tbmn .
CelsiusWindrichtung

und Liärke Wetter

Borkum - . 762 — 4 SO 6 wotkig
Hamburg . . / 68 — 8 SO 4 Heuer
Swinemünde . 778 — 12 , SO 4 »
Memel . . . 777 - 16 SSO 3 bedeckt
Hannover . . 767 - 8 O 3 heiter
Berlin i . . 772 - 11 O 2 halbbedeckt
Dresden . . 770 - 7 OSO 3 wolkenlos
Breslau . . 773 — 15 OSO 2
Metz . . . 762 0 St 3 bedeckt
Frankfurt(M .) 766 - 5 NO 1 heiter
Karlsruhes .) 763 — 4 RO 3
München - . 766 - 10 O 3 wolkenlos
Scilly . . . 758 4- 8 SW 4 wolkig
Aberdeen . . 753 -i- 6 S 4 bedeckt
Jle d 'Aix . . 759 SO 3 dunstig
Paris . . . 759 -I- 6 O 1 bedeckt
Vlissingen . . 759 -ft 3 SO 8 Rege«
Helder . . . 760 - 1 SO 4 „
Thorsbavn . 789 4- 5 SW 4 wolkig
Seydisfjord . 728 -I- 1 Stille
Christmnsund . 756 4- 1 SO 2 halbLedeckt
Skagen . . . 770 — 3 S 7 Heuer
Kopenhagen . 771 — 4 S 3
Stockholm . . 773 — 7 WSW 2 bedeckt
Haparanda . 762 — 16 NO 2 wolkenlos
Archangelsk . — — — —
Peiersdurg . 771 - 8 WNW 3 Schneefall
Riga . . . 7 . 6 — 9 Stille Nebel
Warschau . . 779 — 15 SSO 1 bedeckt
Wien . . . 772 — 8 ONO 1 wolkenlos
Rom . . . 761 — 9 8t 2 Regen
Florenz . . . 762 4- 6 N 4 bedeckt
Cagliari . . 758 4- 12 SO 3 „
Brindisi . . — - ' — —
Triest . . . 766 - 1 ONO 1 bedeckt
Lugano . . . 766 4- 1 NI
Nizza . . . — — _
Bianitz . . . — — — _
Säntis . . . 559 — 5 WSW 2 Nebel
Zugspitze . . 523 - 10 NW 2

zoginnen von Manchester und Marlborough , Sir
Ernest Cassel, viele Diplomaten und der ExkönigManuel von Portugal .

kmlsl mi> Wissenschaft .
—o. Der Badische Kunstverein wird am 1 . Februar

u. a . eine Kollektion moderner französischer Gemälde
zur Ausstellung bringen.

w . Der Leiter der deutschen Südpolar - Expeditton,Oberleutnant Filchner , ist mit dem Dampfer
„Königin Helene " aus Buenos-Aires in Genua ein¬
getroffen, zugleich mit ihm Dr . König , der mit seiner
Expedition das Prinzregent Luitpold-Land und die
Kaiser Wilhelm II .-Barriere entdeckt hat. Die beiden
Forscher haben zusammen die Reise nach Berlin an¬
getreten.

Der Kandidat für den Nobel-Friedenspreis . Die
internationale Friedensgruppe in Stockholm beschloß,dem Nobelkomitee des Storthing den belgischen
Senator Lafontaine für den Nobelfriedenspreis
vorzuschlagen .

Personalien . Felix Weingartner Hot sich
mit der Sängerin Lucile Marcel vermählt . —
Dem Professor für Ingenieur -Bauwesen an der
Technischen Hochschule zu Hannover , Geh. Re¬
gierungsrat Dr .-Ing . W. Launhör dt , ist die
jüngst gestiftete Denkmünze für verdienstvolle Lei¬
stungen im Bau- und Verkehrswesen in Gold ver¬
liehen worden.

Akademische Nachrichten . Für das Fach der Kin -
der -Heilkunde habilitierte sich in der Heidel¬
berger medizinischen Fakultät der erste Assistent
bei Professor Moro an der dortigen Kinderklinik ,vr . meä. Franz Lust , mit einer Probevorlesung
über „Die Pathogenese der Tetanie im Kindes¬
alter "

. — Ernannt wurde der bisherige ordentliche
Professor vr . pkii. Franz Winter in Stratz -
b urg i . E . zum ordeniiichen Professor der Archäo¬
logie an der Universität Bonn als Nachfolger von
Professor Loeschcke. — Professor vr . tksol . Ernst
v . Dob schütz , Ordinarius für neuiestamentliche
Exegese in der Breslauer evangelisch- theologi¬
schen Fakultät , ist m gleicher Eigenschaft an die
Universität Halle a . S . versetzt worden . — Ter
ordentliche Professor für Pathologie in der veteri¬
när -medizinischen Fakultät der Universität Bern ,vr . mvä. et meä. vst . Karl Alfred Guillebcau ,
ist auf sein Ansuchen auf 1. April 1913 in den Ruhe¬
stand versetzt worden.
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Heer und Flotte .

Bessere Beförderungsaussichten für das
Sanitätsossizerskorps .

Die Klagen über schlechte Beförderungsverhält¬
nisse im Sani tätenfsizi erskarps müssen nach Auf¬
stellung der Neuformotionen , die zum großen Teil
bereits am 1 . Oktober 1912 erfolgt sind , sowie durch
in Aussicht genommene weitere Forderungen im
Rahmen der Novelle jedenfalls zum mindesten eine
nicht unbedeutende Einschränkung erfahren . Un¬
zweifelhaft wird die Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen einen günstigen Einfluß in dieser Richtung
hin ausüben . Seit dem 1 . Oktober 1912 kommen
im ganzen 71 neue Stellen für Sanitätsoffiziere
in Betracht , von denen eine ganze Reihe höhere
Posten sind , die das Avancement günstig beein¬
flussen .

Vas in der Welk vorgeht.
Der älteste lebend « Schweizer dürste unstreitig

Giacomo Masciorini aus Cugnasco im wildroman¬

tischen Bai Berzasca sein , der vorige Woche seinen
10 6 . Geburtstag feiert «, was zu einem Fest
für die ganz « Ortschaft Anlaß gab . Der Greis ist
geistig noch ganz frisch und sieht alles noch ohne
Brille . Sein ganzes Leben war strenger Arbeit
gewidmet : als Erdarbeiter hat er an der Herstel¬
lung verschiedener Straßen und Bauten im Kanton
Tessin sein Brot verdient und er lebte äußerst ge¬
nügsam . Im Jahre 1830 verehelichte er sich : es
entsprangen der 52jährigen Ehe sechs Kinder ; feine
Frau wurde 1882 , 77 Jahre alt , zu Grabe getragen .
Bier Kinder leben noch ; von ihnen ist der
älteste jetzt 82 Jahre alt . Zwei von den Söhnen
sind verheiratet und schon Urgroßväter , so daß der
106 Jahre alte Greis Ururgroßvater ist.

Rückgang de» Viehstaudes ln Württemberg . Roch
dem Ergebnis der Viehzählung ist das Rind -
oieh , das seither eine stetige Zunahme gezeigt hatte ,
um 0,93 Prozent zucückgegangen . Die Schafe sind
abermals zurückgegangen , und zwar so stark wie in
keiner der vorausgogangenen Perioden , nämlich um
23,8 Prozent . Der Bestand an Schweinen zeigt einen
Rückgang von 10,5 Prozent . Der Bestand an Ziegen
ist um 26F Prozent angewachsen .

Literatur.
A. Hemberger : Illustrierte Geschichte des Balkan -

kriege» 1912. Mit vielen Illustrationen , Porträts ,
zahlreichen Karten und Plänen . In etwa 40 Heften
zu 50 (A . Hartlebens Berlag in Wien und
Leipzig .) Bisher ausgegeben 6 hefte .

Die Liquidation der Balkanstage , die in diesen
letzten Monaten die ganze Welt in größte Sorge und
Unruhe versetzt hat , ist eines der bedeutsamsten Ereig .
niste der Weltgeschichte . Die genaue Kenntnis der
Vorgänge auf dem Balkan und in den europäischen
Staatskanzleicn ist der Schlüssel zum Verständnis
unserer Zeit und ihrer Gefahren für den Weltfrieden .
Die „ Illustrierte Geschichte des Dalkankrieges 1912"
oernüttelt diese Kenntnis in fistelnder Form . Das
Quellenmaterial ist streng gesichet, und neben größter
historischer TrLue ist höchste Anschaulichkeit das Ziel
des Verfassers . Bestes Jllustrationsmaterial unter¬
stützt dieses Bestreben in hervorragendem Maße . Die
bisher vorliegenden sechs Lieferungen enthalten die
Kriegsgeschichte bis zur Schlacht bei Lüle Burgas .

Versteigerungen
in den Amtsbrziilen Karlsruhe , Baden -Baden . Brett«

Bruchsal , Dirrlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt .
'

Fr ^iag , den />1 . Januar I9 >o.
Breiten . Nutz- und Brennholz -Versteigerung , s »,

saniinenk. >n A^t lll . 19 bei den drei Sitzbänken, vom,
9 Uhr . Notlirf lS . Nutz und Bremiholz -Verstcigeuim »
im „ Ochsen , vorm - 9 Uhr und nachm. 3 Uhr . blrabciu
Hoft -Versteigerung im Rathaus , voim . 9 Uhr . Gondel »
heim . Gräfl . Donglassches Rentamt . Nutz-
Brennholz -Verste '

gerung lm Gasthaus „ Engel " , vorm.11 Uhr und nachm 1 Uhr . Zcuthern . Stammholz
Versteigerung vorm. 8 Uhr u . nachm. - Uhr . Zusaminenk
jeweils beim Rathaus Jttlinge «. Stamm -
Bienuholz - Versteigirung aus Distrikt Bremenäckcr. Zg.
sammeukunft am Waldeingang von Jttlmgeu her.

vriefkasten .

'

A. E . V. Die M i e t st e i g e r u n g ist rechtlich anw .
sehen als Künd igu ng des bestehenden Mietvertrags
mit gleichzeitigem Antrag zum Abschlüsse
einesneuenMietvertragszu höherem Miet¬
zins . Deshalb ist auch die Mietsteigerung nur unter
Beachtung der Kündigungsfrist zulässig .
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J«O-BclMlt,tung . ßcrrsliiistlilhc k - 7 ZisiMmotzinig ,
Die hiesige Feldjagd sowie

Trüsfelnützung im Eemeindewald «
wird in 2 Jagdbogen am Sams¬
tag . 8 . Februar 1913, nachmittags
2 Uhr , auf 9jährigen Bestand im
hiesigen Gemeindehaus « an den
Meistbietenden öffentl . verpachtet .

Berg (Pfalz ) . 29. Januar 1913.
Da » Bürgermeisteramt .

Georg .

Uoknungen

mit allem Zubehör , 3 . Stock, in bester Lage , zunächst dem Bahnhof , per
1. April , evtl , früher zu vermieten . Näheres Kriegftraße 42, parterre .

Hübschstratze 29
schöne, geräumige S Zimmerwohuuug mit Loggia uyd Veranda,
eingerichtetes Bad . Küche. Keller und sonst. Zubehör per sofort oder
l . April zu vermieten . Näheres zu erfragen parterre.

Ms Milch - Tsrnl-eG
schön gelegen , staubfreie , sonnige
Lage , für 1 und 2 Familien be¬
wohnbar , 9 Zimmer , große Küche,
Bad , Keller , 2 Mansarden und
Speichercckteilungen , Gas , Wasser ,
von allen Seiten Veran -das , voll¬
ständig neu hergerichtet , gr . Obst -
u . Gemüsegarten , sofort zu vermie¬
ten . Kauf u . Tausch , auch Hypo¬
thek , Bauplatz (auch v. auswärts )
wind in Zahlung angenommen :
Friedrichsplatz 9, Laden , Tel . 3116 .

Borholzstratze S ist auf 1 . April
eine Herrschaftswohnung (Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr ._

Westendstr . 57, 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand ._

Ein stückiges
Aarrrilieuhans ( Villa )

zu vermieten in der Kaiser -Allee ,
mit 7 gr . Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer , Waschküche , Keller . Spei¬
cher , 2 Mansarden (mit Vorgar¬
ten ) und Hofraum , auf 1. April .
Näheres Schillerst ! . 24 , 1 . Stock .

Amalienstr . 51 ist die Wohnung
im 2. Stock von 6 Zimmern u .
Zub . auf 1. April od . Juli zu ver¬
miet . Zu erfr . im 3. St . bei Bau -
mann ._

Gartenstr . 18. nächst der Karlstr .,
ist 2 Trepp , hoch eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmer » (5 noch der
Straße gehend ) , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Kellern , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres bei Gustav
Dennig , Marienslr . 11. Tel . 736 .

Hirschstr. 15 LLd .A
Zimmer « , Badezimmer , Küche » .
reichlichem Zubehör per 1 . April
M vermieten . Näheres daselbst im
1. Stock ron 9 bis 1 > und 2 bis 4 Uhr .

Hirschstrasie 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu

Ksistr -Utt 187
ist der 2. Stock , bestehend au » 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reicht . Zubehör , aus 1. April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geisendörfer , Waldstr . 65 , oder da¬
selbst im 5 . Stock bei Kämmerer .

Rüppurrerstraste IS , 3 . Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche rc . ( auch für Bürozweckt geeignet),
evcutl. auch geteilt in je 2 Zimmern rc. ,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Brauerei Kämmerer » Kriegstr. 113.

Richard -Wagnerplatz ist in fei¬
nem Haufe , Hochparterre , eine 4
Zimmermohnung mit Bad , Ver¬
anda . Keller und Speicheranteil
aus sofort oder später zu vermie -
tea . Näheres Borholzstr . 38, III .

Rüppnrrerstr . Ski ist im 3. Stock
eine frcundl . 5 Zimmerwohmmg ,- « ^ ^ 2 Keller, Mansarde , Speicherkammer ,

Kviegstrahe 118 , ° uf ^ pnl rn vermieten. Näheres
. 7? ' ' oase ' bst im 1. Stock.
1. Etage , ist eine schone 8 Zimmer¬
wohnung , Erker , Veranda , Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31 .

Wegen Versetzung ist Westend -
stratze 14 der 2. Stock , 8 schön«
Zimmer , Balkon , Bad , Waschküche ,

r̂ockenspeicher , elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre . An -
zus-ehen von 11 bis 4 Uhr ._

Adlerstrabe 4» ist der 2. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche
und Zubehör per 1. April oder
früher zu vermieten . Näh . das.

Gartenstratze IS ist eine schöne
Parterrewohnung , bestehend aus
S Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Lls -a -vis , hinten mit freier Gar .
tenaussicht , auf 1. April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .

Kalfer -Alle « 51, 3. Stock » ist eine
schöne 5 Zimmermohnung m. Bol -
Kon , Bad u. Zub . auf 1 . April zu
vermiet . Näh . daselbst . Tel . 1712.

KttsKch 13. 4. Ctoik.
sind s Zimmer u . Küche sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Restaurant . _

Kriegstr « sie SS ist eine herr-
ichaftliät , geräumige Wohnung von
5 Zimmern , FremdenMimer , Mädchen¬
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe . oersetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augnstastraße 11 I._

Leopoldstraß « S4, in ruhigem
Haufe , ist der 3 . Stock , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Mädchen¬
zimmer , Speicherkamm . , Borrats -
u. Kohlenkeller , nebst Anteil am
Trockenspeicher auf März , April
oder später zum Preise von 750
zu vermieten . Näheres parterre .

Leopoldstr . 31, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2— 4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bis chofs, S osie nstratze 57 ._

Nclkcustrastc 12 , 2 Stock , 5 Zim¬
mer , Bad , Speisekammer nebst reich
lichem Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Goethestraßr 27, part .

j5Zimmcrwohmliig
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch, per 1. Avril zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen .

Wcrdcrsttlche 1
3 . Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
miete». Zu erfragen Werdcr -
straße 9, 2. Stock.

5 ZimiiikNvahmns .
Leopoldstraße 26 ist ans 1 . April

eine 5 Zimmerwohnung mit Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst.

Gemütliche 5 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a- vis , mir präctuiger Aus¬
sicht in den Großb . Palaisgarten , ist
auf 1 . Apyl an kleine , ruliige Familie
zu vennictcn . Näh . Herreustr .b2,3 . St .

S Zimmerwohnung mit Küche ,
Kammer u . sonstigem Zubehör im
2. Stock des Aufnohmsgebäudes
des Mühlburger -Torbahnhofes ist
auf 1 . März d . I . zu vermieten .
Näh . Auskunft erteilt di« Großh .
Bohnbauinspektion I hier , Bau -
meisterstraße 9 ._

Adlerstraße 3 ist «in « schön« 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1. April zu vermie -
ten . Zu erfragen im Laden .

Akademiestr . 42 ist ein « schöne
Wohnung von 4 Zimm . samt Zub .
auf 1. April zu verm . Zu erfr . im
Laden ._

Augnstastraste 11 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmer ». Küche (Ve¬
randa ), Bad , Keller , Mansarde und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .

Bachstraße 4üe ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort od. 1. April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
oder Hirschstraße 69._

Boeekhftr . 28 . '/ .St ., ist eine 4 Zim¬
merwohmmg mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u. -opeicheikammer.
Galtcnanteil , auf 1. April zu vermieten,
Näheres Kaiser - Allee 109, parterre .
Telephon 1707._

Kurvenstr . I I ist eine schöne 4-
Zimmeiwohimug an nihige Familie
auf 1. April zu vermieten. Zu er¬
frag « parterre .

Leopoldstr . 39 ist auf 1. April
die Parterrewohnung (auch für
Büro geeignet ) , 3 Zimmer , Alkov .,
Küche rc ., zu vermieten . Näheres
im 2. Stock .

Schütze „ strafte 15 , nächst der
Ettlingerstr . , ist der 2 . Stock , bestehend
aus 4 größeren Zimmern , Balkon ,
großer Mansarde und sonstigem Zu¬
behör, auf 1. April zu vermieten .
Näheres parterre daselbst .

Ostendstr . 9 ist eine Parterre¬
wohn . v . 3 Zimmern auf 1 . April
zu vermieten . Näh , im 2 . Stock .

Philippstraße 3. 4 . Stock , Man¬
sardenwohnung , 3 schöne Zimmer
u . große Küche mit Zubehör . Gas ,
Wasser , Abort im Abschluß , für
300 -A auf 1. April zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

Sosteuftrafte 107 ist im 3 . Stock,
bei Staub » eme ncineitl . 3 Zimmer -
wohming mit Küche, Keller um » Man¬
sarde auf 1 . April zu vermiet . 'Näheres
daselbst oder Lniscnstr. 2 im Büro .

Wohnung von
4 —5 Zimmern

samt allem üblichen Zugehör ist in
sauberem , ruhigem Hanse per 1. April
preiswert zu vermieten . Näh . Schcffel-
siraße 52, 4 . Stock , rechts.

4 Zimmermohnung .
Waldstr . 47 ist der 3. Stock , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf sofort oder 1 . April
zu vermieten . Ebendaselbst sind im
4. Stock 3 Zimmer und Küche zu
vermieten . _

4 Zimiim-WohllUW.
Hirschstraße 107. 2 . Stock , ist Ab¬

reise halber per sofort eventl . 1.
April oder später schöne Wohnung
v . 4 Zim . mit Küche , Bad , Erker
re. an kleinere Fam . zu vermiet .
Näher . Klauprechtstr . S, 2. Stock .
Telephon 1815 und 3252.

AmaNenstr . SS ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Badezimmer
im Seitenb . auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im Büro .

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn . mit Bad rc. sos. ad . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das .

Gartenstr . 44b, 4. Stock , ist « ine
schöne , behaglich eingerichtete 6
Zimmermohnung auf 1. April zu
vermieten . Näheres vormittags
Stefanienstratze 40, 1. Stock .

Georg - Frledrkchstr . 23. 5. St ., ist
aus 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zub . an eine ruh .
Fam . zu verm . Näh . Gerwigstr . 27,
1. Stock ._

Händelstr . 2V ist eine feine Drei -
Zimmerwohnung . parterre , auf 1.
April zu vermieten . Näh . Borholz¬
stratze SO, 2. Stock , oder Bvch -
straße 41 , Niemann ._

Humboldtstr . 15 ist im 3. St . e.
schöne 3 Zimmerwohn . per 1. April
zu vermiet . Zu erfr . Gottesauer -
straße 27 , pari ._

Kaiserstrnfte 229,2 Trcvpeiihoch ,
ist eine vollstänüg nen hergerictite e
große 2 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Waldstr . 48 ist im Hinterh . eine
Helle 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör ( Koch- und Leuchtgas ) auf
1. April zu vermieten . Näheres
im Popierladen .

Werderstr . 72 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näh . Hinth . , 2 . Stock .

^ mit Küche per so-ört oder später
« preiswert zu vermieten . Näh .

Brahmsstraß « 4, parterre , oder
Friedrichsplatz 10, Teleph . 369. >

^ ^ ^ ^ ^

2 und 4 Zimmerwohnung , schöne ,
große, viit Bad , Mansarde und sonst.
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näheres Ludwig -Wilhelmstraße 10,
3. Stock, rechts ._

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda in der Südweststadt
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Vorholzstraße 38, 8. Stock .

Durlacherstratze 83, 4 . Stock , ist
eine Wichnung von 2 Zimmern rc.
auf 1. April an gute , ruh . Leut«
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 16
nn Tapetenladen .

Gerwigstr . 49a ist eine schön«
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näh , das . 1 . Stock .

Wottesaucrftraße IS ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
u. großer Küche ans 1. Febr . od. 1. April
zu vermieten . Näheres beim Wirt od.

rerei Kämmerer » Kriegftraße 113.
Kronenstratze 2 ist im Hinterhaus

eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Vo,derh „ pari .

Lessingstraße SS ist eine schöne
2 Zimmerwohmmg nebst Zubehör
auf 1. Avril 1913 zu vermieten .
Näheres irn 8 . Stock .

Rankestr . 19 ist eine 2 Zimmer -
wohnung auf 1. April an ruhig «
Leute zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock , Vorderhaus .

Uhlanbstr . SS i. 3 . Stock ist eine
schön» Wohnung . 2 Zimmer , Kü¬
che Keller auf 1. April zu verm.
Zu erfragen parterre .

Waldstratze 11, Seitenb . , 3. St -,
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern
u . Küche auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Waldhornstr . 14 im
Kontor oder daselbst im Spezerei -
laden .

Modern eingerichtet «

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
strabe 22 , 2. Stock . Tel . 3146.

2 «ilö3kvtl. 4ZislNltt-
nchuMges mit Wer
AiW im TuSM
mit Mansarde und Bade -
auteil per I . April evtl .
1 . Mai zu vermieten .
RähcrcS Lüdeudilraftc 24 ,
Baubüro oder Effeuwein -
strafte 17 bei Fr . Gold¬
schmidt und bei Hru .
Friseur LArcher » Hum¬
boldtstrafte 10 .

2 Zimmermohnung
per 1. April zu vermieten .

Luisenstr . 34 , Hinterh ., 3 . Sb ,
Schöne 2 Zimmerwohnung

Küche u . Keller , Borderh ., 1 Ts- -
hoch, in der Körnerstr . ouf 1 - Apr»

zu verm . Näh . b. Werner , Goethe«

strafte 35, 1. Stock . , _ _

Zu vermieten
Wohnung zu vermieten. -Estr. 6.1 Ebnung °-

z Zimmern . Küche und Wer
-

Näheres im Kontor der Muhle
burger Brauerei , vorm . Freiherr --
v . Seldenecksche Brauerei , k"
Karlsruhe - Mühlburg .

mit GaS und sonst. Zubehör per
1. April in ruhigen , Hause zu
vermieten . Näheres Angalten -
straße 24 , Ecke Wilhelmstr ., part .

In der Georg -Friedrichstraße im
2. Stock ist per 1. April oder spä¬
ter eine sehr schöne 3 Zimmerwoh -
nung mit allem Zubehör zu vev -
mieten . Näheres Melanchthon -
stratz« 2 im Büro ._

Wegen Versetzung ist
Karlstraße 199. 2. Stock ,

in ruh . Hause schön« 3 Zimmer¬
wohnung mit geschloss. Veranda u .
sonst . Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres parterre links .

Klein -Rüppurr , Rastatterstr . 29.
schönste Lage , geräumige 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde , Gas ,
Wasser , Gartenanteil ab 1. April
billig zu vermieten .

Eine Wohnung im Hinterha »«
von 2 Zimmern u. Zubehör ^
1 . April zu vermieten . Zu ern-
Georg -Fr !edr !chs!r . 18, Ddh . . 2^FM

LSckea uns Lokals

Laden .
Ein großer Spezereitaden , auch i

jedem anderen Geschäfte geeignet,
"

Wobnnng , ist auf I . April zu vciiiuv
Näheres Lwsenstraße 32, 2. Stock. -
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m
Wcu zu vmmctcn.

in der Karl -Wilhelmstraße . i
^ 7 « ähe einer größeren Fabrik ,
» auf 1 . April oder später ein
8 >r schöner Laden mit 2 Zimmern
ftv Ajjch« zu vermieten . Näheres
A ^ btkonstraße 2 im Büro .
^ Leu

^
mit 3 Zimmerwohnung

Friedenstr . 12.trieben
^ mieten.
, Stock- _^ Laden
Kr Zigarren- oder Friseurgeschäft ,
mit Wohnung, sofort oder später" vermieten. Näheres Adler -
fv-nke « bei « rüg « .

Laden
» it Wohnung zu oermielen.
Sriegstr . 185 ist ein großer ,
heller Eckladen, für Filiale
passend, nebst schöner Woh¬
nung von 3 Zimmern , Bad ,
Epeisekamm., Mansarde re.
auf 1. April zu vermieten .
MH . daselbst im 1. Stock
od . Stefanienstr . 19, Büro .

Erüksrsr i.scksn ,
iv bester Oesebiistslüsssder Kuiserstruüs (Leliutten -
svite) rirks IM <fm evtl , mit weiter. »TDÜsa LLumea per

I . Apnil ISIS
M vermieten. Mderes bei

I , ksullingsi ' ,
LulserstruLe 167.

2 Läden
mit großen , anstoßenden Nebenranmen , sofort oder später
zu vermieten . Tie Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Gefchäfte oder Bureaus . Eine lierrschajtl ,
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Eckladen
an der Sofien - u. Hirschstraße mit
schöner, anstoßender Wohnung u.
Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten. Näh . Hirschstr. 35a, pt . I.

All-Fncdlichsttaßc 22
ist rin Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren « in
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3. Stock dazu vermietet
werden. Näheres im Grund - und
- msbes.-Berein . Herrenstr . 48 , I.

Wrik - LM
sürjcdmBctrieligecigiitt
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Meter , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u. Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od. später ui vermiete «.

Näh. Lteiustr. SS , Diuckereikontor. >

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten. 30,5X2 » Meter mit 4,71 Meter
breikr und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bislier
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt L Co , A . -G. t. L.

Büroräume
zu vermieten . Näheres Hirsch -
straße 43 im 2. Stock ._
Magazin oder Warane
ist per 1. April zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14s u . Klouprechtstr . 20.

3 Stallungen
für 4, 6 und 8 Pferde , Remise,
Schuppen u . Heuspeicher, sowie 2
Zweizimmerwohnungen i . Seiten¬
bau sind per sofort oder später
zu vermieten.

Föller Witwe,
rrnhordstraße 5.

Adlerstraße 22 sind sofoit od . spater
Ä Magazine

zu vermieten. Näheres im 2. Stock.

Zn vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardtstr . 2, 3. Stock r, 3 Zimmer ,

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

I?- ü-
» Llmmer »

An bessern ältern Herrn ein sehr
großes , gut mödl. Zimmer bei kl .,
guter Familie für sofort od . spä¬
ter zu vermieten : Waldstraße 10 .

Wohn - und Schlafzimmer, aut
möbl., mit od . ohne Pension ., bei
geb . Dame zu verm . : Stefanten -
straße 32 , 1 Treppe .

Schön möbl, heizb. Zimmer an
sol . Herrn od . Frl . per sof . od . sp .
bill. zu verm . : Amalienstr . 7, Sei¬
tenbau , 3. Stock links .

Gut möbl. Zimmer mit Alkov .
(1. Stock ) , sep . Eing , per sofort
an bessern Herrn zu vermieten .
Näheres Schützenstr. 48, 1 . St . r .

Wegen unverhofft bald . Abreise
m. Mieters sind schon auf 1. Febr .
2 schön möbl, behagliche Zimmer ,
als Wohn u. Schlafzimmer od . ein¬
zeln , mit Frühstück vbzugeben .
Näheres im Tagbiattbüro .

Kreuzstr . 18, 1 Tr. hoch, erhalt.
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill. Preis . Ebenda
wert», einig« Teilnehmer für Mit¬
tag- u. Abendtisch angenommen.

Gut möbl . Zimmer, in ruh . Lag«,
ohne Vis -a-ms , sofort zu vermie¬
ten : Ritterstroße 32, 3. Stock.

Werderstr . 19 , Seitb , 1. St , ist
sof. ein möbl. Zimmer zu vermie¬
ten . Zu erst . Seitenbau , 2 . Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Leopoidstvaß« 33,
Hinterhaus , 8. Stock links .

In ruh , abgescht . Hause , Kör-
nerstr . 11 , 2. St , Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, sehr gut eingerichtet , zu
vermieten .

Leopokdstr . 32, 4. Stock , ist sof .
ein möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Separates , freundlich möbliertes

Preis 12 ^ 1, sofort zu vermiete « :
Nelkenstraße 13, 5 . Stock.

Schön möbl, großes Zimmer für
sofort oder später zu vermieten :
Waldhornstraße 14, nächst Schloß¬
platz, 1. Etage , links .

Schön möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten :
Sofienstratze 13, 3 . Stock.

Marienstr . 61, 2 . Stock , ist gut
möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Wohn- und Schlafzimmer,

fein möbliert , sofort zu vermieten .
Zu erfragen Goethestr. 45, 1 Tr .
rechts , Ecke Gutenbergplatz .

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Hirsch¬
straße 32, 4. Stock.

In feiner , ruhig . Lage , Gorten -
stratze 40, 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu verm.

2 junge Damen finden gute Pen¬
sion bei gebildeter Dame. Näheres
Leopoldstvaße 39 , 2. Stock .

Niel -Smclie
lüodnungea

3 Zimmerwohnung in besserem
Hause der Südweststadt per 1. od.
15. März zu mieten gesucht. Eefl.
Offerten mit Preisangabe unt. Nr.
4441 ins Tagbiattbüro erbeten .

Eine klein «, ruh . Familie sucht
auf 1 . April 1913 eine schöne , Helle,
geraum - 3—4 Zimmerwohnung m.
Küche , Kell. u. all . sonstig. Zubeh.,
womögl- Garienant , Off . m. Preis -
ang . u . Nr . 4473 ins Tagbiattbüro .

4 Zimmerwohnung
!m Zentrum d . Stadt per 1 . April
od . 1 . Mai von kleiner Familie
(nur Erwachsene) zu miet. gesucht .
Off, u . Nr- 4482 ins Tagbiattbüro .

Limmer

S bis 8 unmöblierte Zimmer
zum 1 . April (evtl , früher ) von
Herrn für dauernd tzu mieten ge¬
sucht , mögl. mit Bedien ., evtl , mit
Pension . Offert , mit Preisung , u.
Nr . 4475 ins Tagblattbüro erbet.

Verllöiike
Geschäftshaus

am Ludwigsplatz , mit Laden , Hof,
Einfahrt , für ein Handelsgeschäft
passend, ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off.
u. Nr . 4435 ins Tagblattbüro erb.

öliiis - WmrHicht,
enthaltend S große , schöne Zim¬
mer, ist wegen Sterbefall billig zu
verkaufen. Offerten unter Nr.
4465 ins Tagbiattbüro erbeten .

Billa - Bachstr .,
mit Bor- und Hintergarten, sehr
schöne Lage , 11 Zimmer, Bad r«,
neuzeitlich elegant ausgestattet, ist
zum Preise

von 15001 » Mk .
zu verkaufen. Offerten unter Nr.
4479 ins Tagbiattbüro erbeten .

Geschäfts-Wohnhaus .
Eckhaus,

welches sich für jeden Geschäfts¬
zweig sehr gut eignet, sofort unter
sehr günstigen Bedingungen wegen
Familienverhältnissen u . gänzlich
Aufgabe des Geschäftes zu verkau¬
fen. Zur Uebermchme sind 12 lM
bis 15 009 ^ erforderlich Offert ,
u. Nr . 4478 ins Tagblattbüro erb .

Hochelegante Billa
mit Garten u. elektr. Licht, enth.
9 Zimmer rc, in schönst. Lage der

tzisenlolirsttaße
ist befand . Umstände wegen sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 4468 ins Tagbiattbüro erbet .

Kl. HasS - Lciniimsil
enthaltend S Zimmer « , ist we¬
gen Wegzug billig zu verkaufe «.
Offerten unter Nr . 4463 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus mit Konditorei
in bester Geschäftslage hiesig«
Stadt, mit nachweislich großem
Jahresumsatz , auch für jedes an¬
der« Geschäft der prima Lage we¬
gen zu verwenden, ist sehr billig
zu verkaufen. Offerten unter Nr.
4461 ins Tagbiattbüro erbeten.

Baugelände
in unmittelbarer Näh« des neu««
Hauptbahnhofs — erstklass . Spe -
kulationsobjekt — für Geschäft,
Wirtschaft rc . besonders geeignet ,
vorerst um den billigen aber fest .
Preis von 25 pro qm zu ver¬
kaufen . Off . v. Selbstkäufern unt .
Nr . 4429 ins Tagblattbüro erbet .
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Haus,

südweftl̂ 4 Zimmer. Bad re. , zu
verkaufen . Mieterträgnis 3400 -n.
Preis 54 000 ^ l. Gefl. Offert , unt .
Nr . 4302 ins Togblattbüro erbet .

Zu verkaufen
2 gute Betten u. eine schöne Chif¬
fonniere , preiswert :

_ Brunnenstra tze 5.
Gebrauchtes Bett

billig zu verkaufen :
_ . Roonstroße 19, 4 . Stock .

Nußbaum pol . Bettlade m. Rost,
fast neu , preiswert zu verkaufen :
Kaiserstraße 215 , 3 Trepp , links ,
von 11 bis 1 Uhr ._

Zwei schöne, hochhäuptige Bett¬
stellen nebst Rost u. Muschelaufsatz ,
schön poliert u . beinahe neu , billig
zu verkaufen : Glümerstr . 18, l .

Billig zu verkaufen: 2 frvnzös.
Bettstellen mit Rost. , Matratzen u.
Polstern , Stück 45 -K , 2 gute Deck¬
betten m. Kissen , St . 20 neue
gute Matratze für 10 «K, zwei-
tllr . Kleiderschrank zum Abschlag .,
20 «K , Küchenbüffet 22 Küchen¬
schaft 2 Serviertisch 5 »fl, zwei
bessere Lhissonmeres , 6 bessere
Stühle , eleg. Plüschdiwan , Salon¬
garnitur , blau mit zwei Fauteuils ,
Vertiko : Durlach . Allee 10, 2 . St .

Zu verkaufen.
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

straße 5S , Lauterbergstratze 2 , direkt beim neuen Bahnhof ,bei sehr günstigen Hypothekenverhällnissen zu verkaufen oder d :e
derzeitigen Büroräumlichkeitcn zu vermieten . Dieselben sind für
Gcichäftsräumlichkeiten aller Art , Restauration oder Büro besonders
geeignet .
Centnllssse Ser las. lllllLiv. kill- a. LerktllfsgtilojseiisWt « Kulsruhe

Ettlüigerftraße 59 . Telephon 279 .

Zu verkaufen
verschied. Herrenkleider für gro¬
ßen Herrn , sowie Stiefel , Nr . 44 :
Marienstraße 61, 2. Stock.

1 goldene Herrenuhr mit Kette ,14kar . , billig zu verkaufen . Die
Sachen werden auch einzeln abge¬
geben. Amalienstr . 19, 1 Treppe .

lMieiiMtlM
Ifchlerinu . Holländerin . beide
sehrschö». billigzu verteihenod
zu verkauf. r Gerwigstr . 60 lll r.

Buffet ,

zu verkaufen:
Vertiko, neu . . 42 .— u . 48.—
Chiffonniere , z. Abschlag. , neu ^ 48.—
Diwan , neu . . von 46.— an
1 Trumeau, neu . . . . 30 .—
Ausz ehtische , eichen , von -K 25 .— an
Zimmertische , eich . Platte v- 12.— an
1 Flurgarderobe . . . . *4! 14.—
Küchentisch, neu . . . . ^ ! 5 .50
Hocker , neu . 1 .40
1 gut poliertes Bett, gebr. 25.—
1 Roßhaarmatratze, gebr. . »4! 30.—
1 schöne Garnitur , gebr., rot 65 .—

20 .-
-F 45.—

1 beinahe neuer Herd . .
1 beinahe neue Nähmaschine
1 Waschkommode, 1 Nacht¬

tisch , 1 eint . Spiegelschrank
und 1 kompl. Bett, alles
zusammen passend, dunkel
nußbaum für zusammen -4! 190.

Hochelegante, moderne , neue
Samt - und Stosfkostüme , Ulster
und Paletots , solange Vorrat , bil¬
ligst im Auktionsgeschäst von I .
Hischmann , ^ - .MNgerstraße 29.

Sofa 12 <K, neu bezog. 18 «K,
Zimmertische 9 u . 10 haibfrz .
Bett , beinahe neu , Waschtische ,
Nachtkästchen billigst : Ludwig-
Wilhelmstr . 18, Hof._

PLarrino ,
wenig gespielt , wird äußerst billig
abgegeben : Bahichofstr. 14, 3. St .,
je tzt Baumeisterstratze._

Seltener Gelegenheitskaus.

Flügel ,
allerersten Ranges , großartig im
Ton , 157 em lang , 10 Jahr « Ga¬
rantie , sehr billig abzugeben :

Ritterstraße 11 bei Stöhr .
Nähmaschine ,tadellos nähend , billig zu verkau¬

fen : Sofienstr . 32, Stb ., 2. Stock .

Lchnell-Kopimnaschinc,
noch neu und nicht benützt, wird
umständehalber zum Fabrikpreise
abgegeben, ebenso eine noch neue

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift . Anzusehen
bei Wilh. Ihle , Akademiestr . 42.

Ein gebrauchtes Fahrrad
billig zu verkaufen : Veilchen-
stratze 37 , parterre , links ._

Feines Damen-Fahrrad, Frei¬
lauf , nur 4 Mal gefahren , sehr bil¬
lig zu verkaufen : Bahnhostr . 38,
parterre .

mit hohen Häuptern billig zu ver¬
kaufen : Lessingstrvße 33 im Hof.

Gelegcnheitsknus.
Ca . 10000 Rollen schöne Zim¬

mer-, Gang - u . Treppenhaustape¬
ten wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen . Bordüren gratis . 9—1,
3—8 Uhr Friedrichsplatz 9, unter
den Bögen . Günstig für Baumei¬
ster. Telephon 3116 .

Zu verkaufen Meyers Konversa¬
tionslexikon , 18 Bände , sollst . neu.
Näh . Durlacher Allee 27s, 2 . St .

Ein mod. Sitz- u . Lieg-Sport -
wagen, gut erh. , bill. zu verkauf. :
Zähringerstr . 82, Hinth . , 2. Stock.

und Lampenteile , große Auswahl,
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Hu verkaufen .
2 sehr gut erh. Herde , 2 X 3löch .,

1 Haferkiste sind billig zu verkau -
fen : Augartenstr . 81 , Hth . , 2. St .

Herirt-,Lkfell-,Kkkkl-Nrlails
Mehrere sehr gute Herde in all .

Größen sowie Kvchöfen, irische
Oefen in all . Größen , transport .
Kesiel billig abzugeben : Karl -
stratzs A». 2. Hof. Teleph . 3262 .

Frack und Weste,
für große , starke Figur , zu verkau¬
fen,: Friedenstrohe 27 , 1 Treppe .

Maskenkostüm,
span . Tänzerin , zu verkaufen .

G. G . Heim, Herrenstraße 37.
Maskenkostüm

(Flötspielerin ) sehr schön, für 8
zu verkauf . : Werderstr . 10, 3 . St .

Maskenkostüm (Türkin )
zu verkaufen : Zähringerstraße 39,
Vorderhaus , 3. Stock rechts.
Schöne Tracht und Bauditen -

Kotzüm
ist billig zu verkaufen : Gervinus -
strahe 5 , 2 . St . r . , bei Scherrstr .

Maskenkostüm, Holländerin, f.
schlanke Figur , billig zu verkau -
sen: Waldhornstr . 22, 4. Stock.

Verschied . Maskenkostüme sind
bill . zu verleihen , sowie Kinder¬
sportwag . u . Damen -Reitstiefel zu
verkaufen : Goethestr . 29, 3 . St .

Billig zu verk . ein Clownanzug
für 10—12jährigen Jungen , 1 Rot¬
käppchen für 6—8jähr . Mädchen
u. 1 Zylinder , Größe 56 , für je
2 abzug . : Scheffelstr. 70, 3 . St .

Zu verkaufen
7 Zugpferde , darunter 2 leichtere,
sowie mehrere Schuttwagen , Fuhr -
u. Chaisengeschirre, Decken und
Sattelzeuge .

PH. Föller Witwe,B ernhardstra ß e 5.

eichen , gut erh . , zu Kausen gesucht .
Off, u . Nr . 4474 ins Tagblattbüro .

Eine gebrauchte Sitzbadewanns
wird gesucht : Sofienstraße 56 , Sei¬
tenbau , 3. Eingang , 3 . Stock.

Guterhaltene Eisenfässer
und kleinere Kisten

zu Kausen gesucht : Forbengeschäft,
Waldstratze 15._

M- il. Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam . La mmstratze 6, Ho f.

Flaschen ,
Lumpen , Altmetalle , Bücher, Zei¬
tungen , Möbel , Keller - u. Spei¬
cherkram kauft zu hohen Preisen
Karl Kreis jr ., Augartenstr . 81,
Hinterhaus , 2. Stock.

Mitess er , Hautunreinheit »
Sommersprossen . Aerzt-0, -. Kuhn ' s «llyrcr . ,Schwefclmilch Leise 8o

5«> ^ bei bsk-mg »--,kieie »», Parsüme ^,Kai,er,trotze L23 .
'

lllllMM
Wer würde ein . Knaben Violin-

unterricht erteilen ? Offerten unt .
N r . 4477 ins Tagblattbüro erbet.

MW -SM
E . L O . Schützendorf , Düsseldorf ,
erklären die Aerzte für den besten
Magenbitter, der fabriziert wird. In
Flaschen h, Ltr. 3.—, Ltr.
^ 2 .50, Ltt. -F 1 .80, 0« Ltr. -F1 .- ,
Hs Ltr . —.60 und im Ausschank in
Karlsruhe bei C . Beile » Hotel -Restau¬
rant Nowack, Etningersttaße.

gar. rein
per Pfund 6Z» Pfg.

bci 5 Pfd . ü 60 Pfg .
so lange Vorrat bei

N . Langer,
Waldhornstratze 4.

Akabattmarken. ^

MtlsktnkPine Ni» LlllUlil^
billig zu verleihen

Frau Fr . Marfels , Wwe .,
-

Leopoldstraße 33, 3. Stock.

Moderne Einzlmmer-Einrichtung
(komplett ) geg. bar sofort zu kau¬
fen gesucht . Händler verbeten .
Offerten unter Chiss . 100 I . B . 51
hauptpostlagernd . _

1 zweischläfriges, guterh . Bett ,
1 Klekderschrank , Waschkommode
u . 1 Diwan werden zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 4439
ins Tagblattbüro erdetem_

Eine gebrauchte
Spindcl-Kopierpresse

zu Kausen gesucht . Gesl. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4471
ins Tagblattbüro erbeten .

Samstag , 1. Februar, von 7 bis
1 Uhr, verkaufe ich Nuitsstraße 20
prima Qualität Mastkuhfleisch,
eigene Mästung , a Pfund 72 L .

Wilhelm Neck,
_ Melkereibesitzer . _

Maschinenschriftliche
Bcrmclsliltignngen

aller Art schnell und zuverlässig
Nelkenstratze 3, 2. Stock.
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